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Neuer Kurs tu Griechenland
Entschlossener Kampf gegen rote Hetzer

Der stellvertretende Ministerpräsident , Finanzminister
Zavitsianos , und die neuen Minister haben vor dem Kö¬
nig den Eid abgelegt . Die neue Regierung fordert in
ihrem Programm Gleichheit für alle Staatsbürger ohne
Ausnahme und Besserung der Lebensbedingungen der
ärmeren Klassen.

Ministerpräsident Metaxas hat sich in einer Botschaft
an das griechische Volk gewandt , um die letzten Maß¬
nahmen der Regierung darzulegen und zu begründen .

Der Ministerpräsident wies zunächst darauf hin , daß sich die
im Januar 1936 gewählte Kammer als unfähig erwiesen habe,
dem Land eine Regierung zu geben. Der Kommunismus
habe es verstanden , aus dieser Lage und der ihm von gewissen
politischen Gruppen gewährten Unterstützung Nutzen zu ziehen.
Seine gesteigerte Aktivität , die auf die Vorbereitung eines
Umsturzes hinausgelaufen sei, habe eine ernste Bedrohung des
sozialen Regimes dargestellt . Die Mai - Ereignisse in Saloniki
hätten gewissermaßen den Auftakt gebildet .

Schon vor diesem Zeitpunkt, besonders aber in der Folge¬
zeit, habe der Kommunismus die Kasernen mit Agenten und
Flugschriften überschwemmt , in denen die Soldaten zum
Bürgerkrieg aufgehetzt worden seien . Gleichzeitig
seien zersetzende Einflüsse in den Unterrichtsanstalten zutage
getreten. Der Kommunismus , so führte der Ministerpräsident
weiter aus , sei aber auch in die Reihen der Beamten¬
schaft eingedrungen und habe versucht, unter ihnen de« Ge¬
danken zu erwecken, daß der Staat eine feindliche Einrichtung
sei, dessen Grundlagen unterhöhlt werden dürfen.

In seiner Botschaft betonte Metaxas besonders, daß es die
kommunistische Wühlarbeit verstanden habe , sich bei ihrer
Propaganda der wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Landes
z« bedienen, die zu einem großen Teil durch die schlechte Ver¬
waltung des früheren Regimes verursacht worden sei.

otz . Die seit langem bestehende innerpolitische Spannung
Griechenlands ist durch die Regierung Metaxas plötzlich und
etwas unerwartet gelöst worden . War die Tatsache, daß die
beiden maßgebenden griechischen Parteien , die sich auf das
heftigste befehden, sich im Parlament die Waage halten und
damit praktisch in der Lage waren , jede von der anderen Par¬
tei getragenen Regierung lahmzulegen , allein schon ein großer
Unruhefaktor , so taten die kommunistischen Wühlereien , die
Generalstreiks und überhaupt die sich ständig verstärkende bol¬
schewistische Hetze das ihr dazu, um die Entwicklung auf die
Spitze zu treiben .

Die Regierung Metaxas hat gehandelt , und daß die Ent¬
schlüsse der Regierung nicht nur mit Wissen, sondern auch mit
Billigung des Königs erfolgten , dürfte gewiß sein . Das Kriegs¬
recht ist verhängt , die Kammer aufgelöst. Die weitere Entwick¬
lung ist im einzelnen noch unklar . Fest steht aber , daß
die griechische Regierung entschlossen ist , alles Laranzusetzen,
um den inneren Frieden Griechenlands zu wah¬
ren und zu erhalten und jeden Versuch , der eine Wieder¬
kehr der früheren die griechische Volkskraft verzehrenden Er¬
eignisse und Zustände zur Folge hätte , zu vermeiden . Der
König hat nach seiner Rückkehr mit viel Takt und Geschick einen
Ausgleich zu schaffen versucht und sich im griechischen Volk eine
Sympathie erworben , die es ihm ermöglicht, als unparteiischer
Wahrer der Interessen des griechischen Volkes aufzutreten . Der
König und sein Ministerpräsident mögen vielleicht nicht zuletzt
durch die Ereignisse in Spanien in der lleberzeugung bestärkt
worden sein, daß eine Fortdauer der ungeklärten politischen
Verhältnisse zwangsläufig einen Nährboden kommu¬

nistischer Umtriebe schaffen müsse und daß daher die
Herstellung ruhiger innenpolitischer Verhältnisse eine gebiete¬
rische Forderung für eine verantwortungsbewußte Staats¬
führung ist. Durch das rechtzeitige Eingreifen der Regierung
wird dem griechischen Volk sicherlich manches Leid erspart blei¬
ben um so mehr , wenn die Regierung sich nicht als Vertreter
einer Gruppe des Volkes, sondern der gesamten Nation fühlt .

Nölkerbimdsvertreterin Oesterreich zurülkgetreten
Der Vertreter des Völkerbundes in Oesterreich, Rost van

Toningen , der seit dem Jahre 1931 den finanziellen Wieder¬
aufbau Oesterreichs im Aufträge des Völkerbundes überwachte,
hat in einem Schreiben an den Generalsekretär Avenol den
Völkerbundsrat ersucht, ihn ab 1 . Oktober von seinem Amt zu
entbinden . In seinem Schreiben an den Völkerbundsrat be¬
gründet Rost van Toningen seine Haltung damit , daß die
Oesterreicher ihre gesamte Finanzverwaltung wieder in eigene
Hände genommen hätten . Unter solchen Umständen sei die
Anwesenheit eines ausländischen Finanzkontrolleurs in Oester¬
reich überflüssig und es wäre unberechtigt , einen Zustand auf¬
rechtzuerhalten , für den die Voraussetzungen fehlten . Zudem
sei die Lage Hollands derartig schwierig geworden , daß Rost
van Toningen als holländischer Patriot es für seine Pflicht
halte , seine Arbeitskraft völlig in den Dienst des Kampfes
gegen die zerstörenden Kräfte zu stellen, die Holland von innen
und außen bedrohen .

König Eduards Urlaubsreife
König Eduard VIII wird seinen Urlaub voraus¬

sichtlich am Sonnabend antreten . Falls das Wetter es
erlaubt , beabsichtigt er , sich im Flugzeug nach Jugoslawien
zu begeben und dort in einem nicht näher bezeichneten Ha¬
sen an Bord der Jacht „Nählin " zu gehen. Die Jacht hat
bekanntlich Portsmouth vor acht Tagen verlassen, um sich
über Gibraltar ins Mittelländische und Adriatische Meer
zu begeben.

Harles Ringen
um den Olympia-Lorbeer

(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

Berlin , den 6 . August .
otz . Zähigkeit und Einsatz bis zum letzten gaben

dem fünften Tag der Olympischen Spiele in Berlin ebenso
das Gepräge wie der Triumph der urwüchsigen Naturkraft
und Veranlagung über allen Willen und alle Technik .

Das Ringen um den Olympischen Lorbeer ist noch här -
ter geworden. Die Kraft und der Einsatz der Kämpfer
wächst mit der Schwere der Aufgaben , die ihnen gestellt
werden . Aber eins ist geblieben . Der faire Kampf , die
Sportkameradschaft , die alle die Männer und Frauen der
verschiedensten Nationen umschlingt.

Jesse Owens bringt drei Goldmedaillen mit heim über
den großen Teich , das ist wirklich eine Leistung. Gigantisch
geradezu das Ringen der Stabhochspringer .
Gekrönt von der schönen sportlichen Geste , daß die beiden
Vertreter Nippons auf persönlichen Ruhm verzichten und
sich damit begnügen, daß ihr Land zwei Medaillen erwor¬
ben hat .

Etwas Neues gab es am fünften Tage noch . Der Ein¬
klang zwischen Kampfbahn und Publikum war gestern
schon zu einer Selbstverständlichkeit geworden. Die Hun¬
derttausende erlebten nicht nur die Kämpfe auf der
Aschenbahn oder im Sandkasten , sie gingen mit , sie trieben
die Vertreter ihrer Nationen zum Sieg oder wenigstens
zur Hergabe der letzten Kraftreserve . Da lief nicht irgend¬
ein Mann einer Nation unbeachtet, mit ihm kämpften
seine Landsleute , die auch dem Sieger , den ein anderes
Land stellte , mit Ehrfurcht und Achtung zujubelten .

Letzter Kampfeinsatz, echte Sportskameradschaft , vorbe¬
haltlose Anerkennung jeder sportlichen Leistung durch die
Aktiven und das Publikum waren die hervorstechendsten
Merkmale des fünften Tages und zugleich ein guter und
glücklicher Auftakt für die kommenden Kämpfe und für
den ideellen Gewinn der Olympischen Spiele 1936 .

NM GMmedM siir Deutschland
AM Manger Olympiasieger im Gewichtheben - Zsmayr holt eine Silbermedaille

Unter dem brausenden Jubel der Zehntausend und im
schwersten Kampf errang am Mittwoch abend in der
Deutschlandhalle im Gewichtheben der Schwer¬
gewichtsklasse Josef Manger - Freising den
Olympiasieg und die Goldene Medaille mit
der überragenden Leistung von 41V Kilogramm für
Deutschland » die im Dreikampf Olympiarekord bedeutet .

Der tschechische Rekordmann Psenicka sicherte sich die
Silberne Medaille und Luhäär -Estland wurde Dritter .

In der Mittelgewichtsklasse der Eewichtsheber wurde
der Aegypter Touni mit 387,8 Kilogramm Olympiasieger .
Rudolf Jsmayr und Adolf Wagner kamen mit
der gleichen Leistung von je 382,8 Kilogramm auf den
zweiten und den dritten Platz , so daß Deutschland in diesem
Wettbewerb eine Silberne und eine Bronzene Medaille
gewinnen konnte.

Am Mittwoch fielen folgende weitere Entscheidungen?
Der Amerikaner Jesse Owens errang im 200 -Meter -
Lauf die Goldene Medaille vor seinem Landsmann Robin¬
son und dem Holländer Osendarp . Im 80-Kilometer -Gehen
wurde der Engländer Whitlock Erster vor dem Schweizer
Schwab. Im Diskuswerfen gewann der Amerikaner
Larpenter die Goldene Medaille vor seinem Lands¬
mann Dünn und dem Italiener Oberweger . Auch im
Stabhochsprung konnten die Amerikaner den
ersten Platz besetzen. Die Goldmedaille gewann Meadows
vor den Japanern Suo Oe und Shuhci Nishida . Im
Floretteinzelfechten der Frauen siegte die Ungarin
Schacherer - Elek vor der Deutschen Helene Mayer
und der Oesterreicherin Ellen Preis . (Ausführliche Be¬
richte im Innern des Blattes .)

Bild links » : Die Segler haben begonnen . Trotz schlechten Wetters haben in Kiel bei einer Windstärke von 12 Srkundenmeter die Olympiasegler mit ihren Wettkämpfen
begonnen (Prrsiejw : !o , K .) — Bild rechts : Der Führer im Schwimmstadion. Im Rahmen des Fünsl : nvfes wurde im Schwimmstadion das Schwimmen ausgetragen ,

an dem auch der Führer als Zuschauer teilnahm . Weiter links erkennt man den Reichssportführer v . Tschammer und Osten und General Daluege . (Schirmer, K .)
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SiWk «m Äs SIlWisch« MI« !
Em-rukksoolle Ehrung -er alten SlWplafteger im Berliner Rathaus

Es war in der Tat , wie Ritter von Halt sagte,eine glückliche Idee , die Männer , die einstmals olympischeEhren für ihr Vaterland errangen , anläßlich der XI.
Olympiade in Berlin zusammenzurufen . Der Staats -
kommissar der Hauptstadt Berlin , Dr . Lippert , hatte die
Festräume des Berliner Rathauses zur Verfügung gestelltfür den festlichen Empfang der Olympia - Siegerder Olympischen Spiele 1896 bis zu den W i n-
ter spielen 1936 . In der Vorhalle wurden die
Olympia -Kämpfer durch Karl Ritter von Halt , HerzogAdolf-Friedrich zu Mecklenburg und Staatskommissar Dr .
Lippert begrüßt . Den Zug eröffnete der Marathon -Sie - .
ger von 1896 , der Grieche Louis , und dann folgten in
langer Reihe die Kämpfer der folgenden Olympiaden .Im Sitzungssaal sprach Ritter von Halt Begrüßungs¬worte . Es sei ihm unmöglich, all die Namen derer zunennen , die hier vertreten seien . Er grüßte sie symbolischin der Person des griechischen Marathon -Siegers von 1896 ,des Trägers der ersten Goldenen Olympia -Medaille . Als
besonders frische Erinnerung möge allen Anwesenden ein
Filmstreifen dienen , der in kurzen Ausschnitten durch die
Olympischen Spiele von Chamonix, Amsterdam und Los
Angeles führe .

In der Tat brachte der Film viele Erinnerungen und
Eindrücke für die Olympia -Sieger vergangener Zeiten , Vor
ihren Augen rollten noch einmal die Kämpfe vorüber , an
denen sie selbst teilgenommen haben . Den Abschluß bildete
ein von unseren amerikanischen Gästen mitgebrachter Bild¬
streifen von den Vorbereitungen der amerikanischen Mann¬
schaft zu den Olympischen Spielen 1936 und ein kurzer Ab¬
riß der Winterspiele in Garmisch-Patenkirchen .

Staatskommissar Dr . Lippert betonte in seiner kur¬
zen Begrüßung , daß der Film und auch das Beisammen¬
sein all dieser Männer des olympischen Sports ein hohes
Lied der Kameradschaft und der Hingabe an den Sport sei.

Zu dem anschließenden zwanglosen Beisammensein im
großen Festsaal erschienen auch der Präsident des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees Graf Baillet -Latour
und zahlreiche Mitglieder des JOK . , Reichssportführer von
Tschammer und Osten, sowie Generalsekretär Dr . Diem.

Graf Baillet - Latour brachte in seiner An¬
sprache zum Ausdruck, daß es den alten Olympia -Siegern ,die Ruhm und Erfolg gekannt hätten , zu danken sei, daß
die Spiele heute so volkstümlich geworden seien . Wenn
es den Gästen zum Teil auch nicht mehr möglich sei, an den
Kämpfen in der Arena teilzunehmen , so sei ihnen doch

eine besonders wichtige Rolle zugedacht . Sie seien be¬
rühmt geworden und beliebt bei der Jugend . Darum , soerklärte Graf Baillet -Latour , würde es ihm Freude berei¬
ten , wenn sie mit dem Einfluß , den sie auf die Jugend
hätten , das Olympische Komitee unterstützen und den jun¬
gen Athleten vor Augen führten , daß Olympische Spiele
nicht ein Kampf zwischen den Nationen , sondern ein ritter¬
liches Turnier unter Männern sind, daß der Sieg nicht das
höchste Ziel darin ist, und daß der Verlust einer Meister¬
schaft nicht als nationale Entehrung aufgefaßt werden
darf . Wenn sich unser Gründer , so sagte Graf Baillet -
Latour , dagegen wehre, die von den verschiedenen Nati¬
onen errungenen Punkte zusammenzuziehen, so hat er da¬
mit die Rivalität unter den Völkern vermeiden und den
Spielen den Charakter einer Freizeitgestaltung erhalten
wollen.

Nach lange Zeit blieben die Sieger aus elf Olym¬
pischen Wettkämpfen zusammen, um, oft nach jahrelanger
Trennung , der Stunden zu gedenken, in denen sie im
Kampf um den olympischen Lorbeer ihrem Vaterlande
dienten .

Even Min über -le Olympischen Spiele Berlin
Im Anschluß an seine Rede auf dem Reichssportfeldwurde Sven Heb in von einem Berichterstatter des

Deutschen Rundfunks über seine Eindrücke befragt . Der
große schwedische Forscher erklärt :

„Als im vorigen Jahre Exzellenz Lewald sich an michwandte und fragte , ob ich nicht einen kleinen Vortrag im
Stadion halten wollte , freute ich mich sehr. Und mit die¬
ser Freude bin ich nach Berlin gekommen. Ich bewundere
diese großartigen Spiele . Ich habe früher in Stockholmim Jahre 1912 die Spiele gesehen . Aber dies schlägt jaalle Rekorde, und es ist mir eine besondere Freude zusehen , daß sich fast alle Nationen in Berlin versammelthaben . Ich bin überzeugt , daß die Olympischen Spielefür die Zukunft eine viel größere Bedeutung haben werdenals der Völkerbund in Genf. Sie haben eine Bedeutungfür den Weltfrieden , die man gar nicht hoch genug ein¬
schätzen kann . Ich freue mich, noch einige Tage hier zusein und die Spiele zu erleben und das alles zu sehen und
zu bewundern . Das ist eine Erinnerung , die man niemals
vergessen kann . Alles hier macht einen überwältigendenund großen Eindruck auf mich und auf alle , die das Glück
haben , anwesend zu sein ."

Lausend PressMünn« am Werk!
Hochbetrieb lm SlymplaDrellebauptmiartler

otz . Fast ist es zuviel, was sich dort draußen in den
Olympischen Kampfbahnen in atemberaubendem Tempo
abspielt . Eine Sensation jagt die andere , tausendfältige
Bilder lösen sich ab , und dazwischen . . . ach , so viele
Olympische „Kleinigkeiten "

, die nichts mit Goldmedaillen
zu tun haben , und die doch bezeichnend sind für die At¬
mosphäre dieser Tage . Auge und Ohr sind trunken von
dem tollen Wirbel der Geschehnisse . Die Hun¬
derttausend sind zu beneiden , die mit fiebernden Nerven
auf ihren Plätzen sitzen , gebannt von den gewaltigen
Eindrücken, hunderttausend aufgeregte Atome, die selbst
die massigen Quader des Stadions zum Schwingen zu
bringen scheinen . Wir aber , die wir hier auch noch „ein
wenig" zu arbeiten haben , sind weniger zu beneiden.

Ist es erlaubt , auch einmal von „uns " zu sprechen ?
„ Pressefritzen " nennen uns die Olympischen Tür¬
hüter , die mit sorgsamen Augen darüber wachen, daß kein
Unberufener unser Reservat betritt . Ueber I960 Journa¬
listen, 48 Telephone , 60 klappernde Schreibmaschinen, ein
riesiges Postamt , und ein Stab blau -weiß gekleideter
Hilfsdienstmädel , und dazu Papier , Papier und nochmals
Papier . So sieht es bei uns aus . In diesem wimmeln¬
den Ameisenhaufen peitschen die Ereignisse, denen man oft
nicht mehr zu folgen vermag . Tempo ! Tempo ! Ein
Gespräch nach London , Rom , Paris . Dringend
Presse , Neuyork , Ankara . Voranmeldung aus
Stockholm .

„Wissen Sie schon . . . ?"
„Haben Sie das gesehen?"

„Welche Zeit ist der Sprinter TP gelaufen ?" Dann
kommt das Fräulein Nr . 231 : „Sie werden dringend von
Ihrer Schriftleitung verlangt .

" Draußen brüllt die Masse ,was aus den Lungen will . Ein neuer Rekord ? Ver¬
dammt , das Telephon ! In der Zelle eine Backofenhitze .
Der Schweiß tropft langsam von der Stirne . Die Steno¬
typistin versteht grundsätzlich keine Namen . Also wird
verzweifelt buchstabiert. Und an das Olympische Tempo
hat sich ihr Bleistift auch noch nicht gewöhnt . „Nun ,alles verstanden ? — Gut , danke, ich komme in einer hal¬
ben Stunde mit der nächsten Durchgabe."

Die beste Rosine hat man in der Aufregung ver¬
gessen . Da lief über die 5000 Meter ein Inder . Von
Runde zu Runde hängt er um weitere zwanzig Meter
nach . Aber der Inder , der unverdrossen dem längst um
die nächste Kurve verschwundenen Gros folgt , gibt nicht
nach . Treu und brav läuft er weiter . An jeder Tribüne
klatschen die Zuschauer, die ihre ehrliche Freude an dem
vollbärtigen Inder haben , dessen Haarschopf eine veilchen-
farbene Schleife ziert . Wie hübsch hätte das „veilchen¬
blaue Schlußlicht" in der Reportage geklungen . Die beM
Rosine vergessen ! Man könnte sich die Haare ausreißen .

Drunten hat man mittlerweile die Latte der Stab¬
hochspringer auf 3 .90 Meter gestellt. Aufmerksam ver¬
folgt alles mit den Ferngläsern den spannenden Kampf der
Athleten um den Ruhm , einen oder zwei Zentimeter mehr
geschafft zu haben . Da klopft schon wieder der ablösende
Kollege auf die Schulter : „Los, ans Telephon ! Die Schrift¬
leitung muß ihren Zwischenbericht haben .

" Wieder steht
man in der Telephonzelle und sucht verzweifelt die No¬
tizen über die Diskuswürfe der Vorentscheidung, die man
in der Aufregung in irgendeine Tasche gesteckt hat . Und
da sollte man nicht die Nerven verlieren ! ?

Lieber Leser, der Du behaglich beim Morgenkaffee
diese Zeilen liest. Du erhältst zwar nur ein unvollkom¬

menes Spiegelbild der grandiosen Kämpfe in der Olym¬
pischen Arena , Du erlebst nicht wie wir das gigantische
Ringen der besten Athleten der Welt und diese unvergeß¬
lichen tausendfältigen Eindrücke, trotz dieser „Kleinig¬keiten" kannst Du uns darum ehrlich beneiden .

Der Führer ln -er DeulWan-halle
Der Führer begab sich am Mittwoch gegen 18 Uhr in Be¬

gleitung von Reichsminister Rudolf Hetz und Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten vom Olympia - Stadion nach
der Deutschlandhall« , wo die Gewichtsheberentscheidungen im
Mittel - und Schwergewicht stattfinden.

Werner March zum Rrolessor ernannt
Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des

Reichs- und Preußischen Ministers des Innern Dr . Frick dem
Schöpfer der olympischen Bauten auf dem Reichssportfeld,
Architekten Werner March , den Titel Professor verliehen.
Geburtstagswünsche des Führers an Staatssekretär Pfundtner

Der Führer und Reichskanzler hat dem Staatssekretär des
Reichs- und Preußischen Ministeriums des Innern Pfundtner
aus Anlaß des SS . Geburtstages sein Bild in silbernem
Rahmen mit den besten Wünschen übermittelt .

Wettere Emvisaar dem Führer
Der Führer und Reichskanzler empfing gestern

Len zur Zeit zum Besuch der Olympischen Spiele ^
in Berlin

weilenden britischen ständigen Unterstaatssekretär für auswär¬
tige Angelegenheiten Sir Robert Vansittart sowie ferner den
früheren britischen Marineminister Lord Monsell.

Außerdem nahm der Führer und Reichskanzler heut« die
Meldung des Kommandanten des zur Zeit in Hamburg lie¬
genden brasilianischen Schulschiffes „Älmirante Saldanha ",
Fregattenkapitäns Dutra , entgegen , der durch den brasiliani¬
schen Botschafter in Berlin Moniz de Aragao dem Führer
vorgestellt wurde.

Empfang beim Sleich-auKeirmiirister
Der Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau von

Neurath veranstalteten am Mittwoch abend anläßlich der XI.
Olympischen Spiele 1936 Berlin im Schloß Charlottenburg eine
Abendtafel mit anschließendem Empfang zu Ehren des Präsi¬
denten und des Vollzugsausschusses des 2OC . und zur Zeit in
Berlin weilender ausländischer Fürstlichkeiten und Staats¬
männer.

Unter den Gästen befanden sich der Kronprinz von Italien ,der Kronprinz von Griechenland, Erbprinz und Erbprinzessin
Gustav Adolf von Schweden, die beteiligten Missionschefs und
deutsche Persönlichkeiten mit ihren Damen.

15 Fahre StarmMeilmis !
Vor IS Jahren , am 3. August 1921» wurde im Sternecker¬

bräu die Turn- und Sportabteilung gegründet, die wenige Mo¬
nate später den Name» „Sturmabteilung " erhielt. Di « Erinne¬
rung an diese Gründungsstunde vor 13 Jahren wurde, wie der
„Völkische Bobachter" berichtet , von einigen Männern jenes
denkwürdigen Abends schlicht gefeiert. U. a. waren erschienenSS .-Sturmbannsührer Hirschberg als Vertreter des Reichs-
sührers SS ., SA . -Standartenführer Müller , Hans Zöberlei««. a. An den Führer und seinen Stellvertreter wurden Tele¬
gramme abgesandt.

Erbärmliche Zentrum -Hetze ln Danzig
„Danziger Bolkszeitung " auf sechs Monate verboten
Das Danziger Zentrumsorgan , die „Danziger Volks¬

zeitung"
, hat einen Aufsatz eines katholischen Pfarrers ,Dr . Moske, veröffentlicht, der in ungeheuerlicher Weise die

deutsche und die Danziger Regierung verleumdet und vonder überwiegenden Mehrheit der Danziger Bevölkerungals schwere Herausforderung aufgefatzt werden mutz.
Besonders bemerkenswert und kennzeichnend ist die

hinterhältige Form dieses Aufsatzes.
Der Verfasser zitiert äußerst feindliche Angriffe , die

ein Dominikanerpater im Jahre 1872 gegen den damaligenLiberalismus niederschrieb. Diese Kennzeichnung ausge¬rechnet des Liberalismus vor 64 Jahren wird —
wie der Aufsatz des Danziger Zentrumsorgans ausdrücklich
bestätigt — auf unsere Zeit , also auf den Nationalsozialis¬mus , übertragen .

In dem Aufsatz der „Danziger Volkszeiiung" wird der
nationalsozialistischen Staatsführung unterstellt , daß sie
„von oben herab " eine verle^dsrische Hetze gegen die
katholische Kirche veranlaßt habe.

Der Danziger Polizeipräsident hat daher die „Danzi -
er Bolkszeitung " auf Grund der Danziger Ordnungs -
estimmungen auf die Dauer von sechs Monaten verboten .In der Verbotsbegriindung wird die äußerst hinter¬

hältige und verwerfliche Form des Auf¬
satzes hervorgehoben . Der Polizeipräsident stelltweiter fest, daß der Inhalt des Aufsatzes eine Verleum¬
dung der Danziger und der deutschen Regierung enthält ;er sei geeignet , die Bevölkerung zu verhetzen und die gutenund lebenswichtigen Beziehungen der Freien Stadt Danzig

u beeimEzum Deutschen Reich zu trächtigen.

Kommunistische Kirchenlchün-er Ln Belgien
otz . In Erammont (Belgien ) drangen Einbrecherin eine Marienkapelle ein und beraubten eine von der

Bevölkerung als wundertätig verehrte Muttergottes -
Statue der goldenen Krone , einer sehr kostbaren Perlen¬kette und eines goldenen Zepters mit eingelegten Edel¬
steinen vor sehr hohem Wert . Non den Tätern fehlt nochjede Spur . Wahrscheinlich handelt es sich hier um kom¬
munistische Elemente , die sich offenbar vor ihren Genossenin Moskau und Spanien nichts vergeben wollen.

Hoher Beamter -es englischenLnslfahrtminWriMs entlasse«
Wegen Verstoßes gegen die Beamtenehre

ist auf Veranlassung des Ministerpräsidenten Baldwin der
ständige Sekretär des englischen Luft¬
fahrtministeriums , Sir Chri st » ffer Bul¬
lock, aus dem Staatsdienst mit sofortiger Wirkung ent¬
lassen worden .

Bullock war einer der höchsten Beamten des Ministeri¬
ums und gehörte dem britischen Luftrat seit dem Jahre
1931 an .

Der Entlassung , die in England beträchtliches Aufsehen
erregt , liegt folgende Vorgeschichte zugrunde :

Im Jahre 1934 teilte Bullock in einer Unterredung
unter vier Augen dem Generaldirektor der Imperial Air¬
ways , Sir Eric Eeddes , mit , daß er dem damaligen Luft¬
fahrtminister Lord Londonderry vorgeschlagen habe,Eü >des in Anerkennung seiner Verdienste um den Staat
in den Peer -Stand zu erheben oder auf sonstige Weise zu
ehren . Gleichzeitig ließ Bullock durchblicken , daß er selbst
im Staatsdienste keine weiteren Zukunftsmbglichkriten
habe und gern der Nachfolger von Sir Eric Geddes als
Direktor der Imperial Airways werden möchte . Als
Geddes erwiderte , daß er nicht beabsichtige , von seinem
Posten zurückzutreten, machte Bullock den Gegenvorschlag,ihn bei der Ernennung zum Regierungsdirektor der Im¬
perial Airways behilflich zu sein.

Bei einer späteren Unterhaltung gab Eeddes seiner
Verwunderung Ausdruck, daß die in Aussicht gestellte
Ehrung am Geburtstage des Königs ausgeblieoen sei,
worauf Bullock ihn unter Wiederholung seiner früheren
Angebote auf einen späteren Zeitpunkt vertröstete.

Nach Rücksprache mit den anderen Direktoren der Im¬
perial Airways übergab Sir Eric Geddes hierauf die An¬
gelegenheit den Behörden . Es wurde ein Unter¬
suchungsausschuß eingesetzt , der zu dem Ergebnis kam ,
daß das Verhalten Bullocks in vollem Widerspruch zu dem
Gerst der für die « Mche Beamtenschaft geltenden Be¬

stehe. Auf Grund dieses Berichtes hat Mini¬
sterpräsident Baldwin jetzt die Entlassung des Beamten
verfügt , der damit auch seiner sämtlichen Pensionsansprüche
verlustig ging .

In einem Brief an den „Daily Telegraph " versucht
Bullock den Vorwurf der Eigennützigkeit u . a . mit dem
Hinweis zu widerlegen , daß sich sein Gehalt im Luftfahrt¬
ministerium auf jährlich 3000 Pfund belaufen habe,
während seine Bezüge als Generaldirektor der Imperial
Airway sich nur auf 2000 Pfund gestellt haben würden .

Der heute veröffentlichte amtliche Bericht stellt Bullock
im übrigen das Zeugnis aus , daß sich die Frage der Kor¬
ruption nicht ergebe.

Lord Milax unterbrach leinen Urlaub
Der britische

bekanntlich zur
amtes versieht, u
in das Londoner Ministerium zurück, um sich persönlichvom Stands der Dinge zu überzeugen . Wann er wieder
in seinen Urlaub zurückkehren wird , ist zur Zett noch un¬
bestimmt. Er scheint jedoch zu hoffen, daß dies bereits in
wenigen Tagen der Fall sein wird . Seine Rückkehr wird
in unterrichteten Kreisen vor allem mit der Lage in
Spanien und den hiermit zusammenhängenden französi.
schen Vorschlägen auf Abschluß eines Nichteinmischungs-
Paktes begründet .

Die französische Regierung hat im Laufe des gestrigen
Tages weitere Mitteiuingen über die Schritte , die sie in
dieser Frage unternommen hat , nach London gelangen
lassen . Im Londoner Außenamt ist man der Ansicht , daßbei M»tem Willen aller Beteiligten der Abschluß des-
geplanten Abkommen« W«e bchUch«« « SchtchkrWsttsnbereiten dürft e



gahrl Ws spanische Kamps-ebiet
Der Sonderberichterstatter des DNB ., der

vier Tage das nördliche Kampfgebiet bereiste,
schildert im Folgenden eine Fahrt , die er vom Haupt¬
quartier der Militärgruppe in Vurgos in Begleitung eines
Ordonnanzoffiziers an die Front im Süden unternahm .

Fast 160 Kilometer war vom Krieg nichts zu sehen .
Friedlich und ruhig lag die Gegend, so wie man sie von
vielen Fahrten aus früherer Zeit her kennt. Keine Solda¬
ten, kein Geschütz , keine Merkmale vergangener Kämpfe.
Die grau -braunen Dörfer , zusammengeschmiegt unter dem
Schutz der von altersher festungsähnlichen Charakter
tragenden , überragenden Kirchen, zeigten ihr gewöhnliches
Leben. Kleine Patrouillen der Zivil -Garde kontrollieren
den Durchgangsverkehr in den Dörfern .

Langsam wächst aus der welligen Ebene die mächtige
Gebirgskette der Somosierra und der Euadarrama heraus .
In schneller Fahrt nähern wir uns dieser Trennungslinie
zwischen Alt - und Neu -Kastilien , von deren Höhen aus
man in der Ferne die Hauptstadt des Landes
liegen sehen kann . Etwa 20 Kilometer trennen uns noch
von der vordersten Linie . Die ersten Zeichen des Krieges
werden sichtbar : umgestürzte Fahrzeuge , verbrannte Last¬
kraftwagen , Einschläge von Fliegerbomben und Granaten
mittlerer Artillerie , Autos aller Art bringen Munition
und Proviant sowie Ablösungen nach vorn . Marschiert
wird überhaupt nicht . Die Truppe ist behelfsmäßig motori¬
siert, und der ganze Krieg hier kann als Krieg der Land¬
straße bezeichnet werden . Der Grund für diese Eigenart
liegt in der Beschaffenheit des Geländes , das schattenlos,
ohne Wege und Wasser bei glühender Hitze alle Fußmarsch¬
absichten illusorisch macht .

Nach einigen Kilometern ist der Paß der Somosierra
auf einer Höhe von 1440 Meter erreicht. Vorsichtig geht es
nach Süden , Madrid zu , bergab , bis ein Dörfchen in Sicht
kommt , Roblegordo , wo in einem der Front zugewendeten
Häuschen der Befehlshaber des Abschnitts, Jnfantsrie -
führer VI , Oberst Garcia Escamez , ein bekannter Marokko-
Kämpfer , zweimal ausgezeichnet mit dem höchsten spani¬
schen Krregsorden „Cruz Laureada de San Fernando "
seine Befehlsstelle errichtet hat .

Ueber 100 Lastkraftwagen am Rande der Landstraße ,
so gut wie möglich gegen Fliegersicht gedeckt , reguläre
Truppen und Freiwilligen -Formationen warten in den
Häusern und Hosen auf den Augenblick der Ablösung - Nach
wenigen Minuten kommt der Begleitoffizier vom Befehls¬
haber mit der Nachricht zurück : Wir könnten so weit vor.wie wir Lust haben ! Kurzentschlossen brausten wir in
schnellster Fahrt durch vom Feind eingesehenes Gelände ,
sieben Kilometer nach vorn, bis in einem Hohlweg der
äußerste Vorposten uns mit der überraschenden Bemerkung
stoppte , daß der nächste Meter bereits den Anfang des
Zwischengeländes darstelle . Von der anderen Seite knallte
die Artillerie 600 Meter halblinks hinter uns in den lin¬
ken Abschnitt der Division . Die Geschütze der Nationalisten
erwiderten das Feuer . Rauch- und Dreckfontanen spritzten
in dem nur einen Kilometer vor uns liegenden Ort Vui -
trago auf : Plötzlich war der Krieg da , nackt, prosaisch und
rücksichtslos . Dann ermöglicht uns eine Feuerpause den
Rückmarsch zur Befehlsstelle des Obersten Escamez , der
uns die taktische Gliederung seiner Truppen erklärt .
Schließlich gehts wieder zurück durch die schweigende Land¬
schaft, hinein in die Kastilien eigenen, phantastischen
Märchenfarben des Sonnenunterganges .

„ Admiral Schere- nimmt Flüchtlinge
aus Madrid aut

Die Hilfeleistung der deutschen Seestreitkräft « in den spa¬
nischen Gewässern nimmt weiterhin ihren Fortgang . Der
Kreuzer „ Köln " und das Torpedoboot „Albatros " nahmen
die Flüchtlinge aus Euetaria an der Nordküste Spaniens an
Bord und brachten diese sowie weitere Flüchtlinge aus San
Sebastian nach Portugal « !«, wo sie dem Dampfer „Basel " über¬
geben wurden .

Das Torpedoboot „Albatros " bleibt weiter vor Bilbao ,
während das Torpedoboot „Seeadler " vor Gijon liegt .

Wegen der Verletzung und Tötung deutscher Angehöriger
bei der Beschießung dieser Stadt durch aufständische Seestreit -
kräste hat die nationale Regierung in Vurgos dem deutschen
Se-ebefehlshaber das aufrichtige Bedauern ausgesprochen und
mitgeteilt , daß dringend « Anweisungen zur Vermeidung ähn¬
licher Vorfälle erteilt seien.

Der Kreuzer „Köln " ist auf dem Wege nach La Coruna , um
mit der dortigen deutschen Kolonie Verbindung aufzunehmen .

An der Mittelmeerküste Spaniens dauert der Flüchtlings¬
strom in starkem Maße weiter an . Das Panzerschiff „Admi¬
ral Scheer " nimmt die Flüchtlinge aus Madrid in Valencia
und Alicante auf . Hierher ist auch der deutsche Passagier -
Lampfer „ Njassa " beordert worden . Aus Larra -
gona wurde die gesamte deutsche Kolonie und aus einigen
kleineren Hafenorten der Ostküste sine Anzahl Flüchtlinge mit
deutschen Dampfern nach Genua abtransportiert . Auf den
Balearen hat sich bisher nur eine geringe Anzahl Deutscher
zum Heimtransport bereitgefunden .

Deutscher GeiMMrüger wieder in Madrid
Der deutsch« Geschäftsträger , Botschaftsrat Völckers , der

sich ebenso wie die übrigen Mitglieder des Diplomatischen
Korps zur Zeit des Ausbruchs der Unruhen in San Sebastian
befand , hat sich bei der Durchführung der von deutschen
Kriegs - und Handelsschiffen unternommenen Hilfsaktion für
die durch die hartnäckigen Kämpfe gefährdeten Reichsdeutschen,
besonders Frauen und Kinder , große Verdienste erworben .
Nachdem di« lokalen Behörden , die die Sicherheit der diplo¬
matischen Auslandsvertreter nicht mehr gewährleisten zu kön¬
nen glaubten , die Abreise der fremden Vertreter von San
Sebastian erbeten haben , ist Botschaftsrat Völckers unter
Ueberwiwdung besonderer Schwierigkeiten und auf großen
Umwegen wieder in Madrid eingetroffen und hat dort sie
Leitung der Botschaft wieder übernommen .

Madrid meldet auch Erfolge
Am Dienstag wurden in Madrid 619 „rechts¬

stehende " Personen verhaftet . Darunter befin¬
det sich der Führer der liberal -demokratischen Partei , der
frühere Minister Melquiades Alvarez .

Einer halbamtlichen Meldung zufolge soll die Regie¬
rung am Dienstag an den einzelnen Fronten , besonders in
der Sierra Euadarrama zufriedenstellende Erfolge erzielt
haben . Ferner soll es den Regierungstruppen gelungen
sein, eine aus 70 Lastwagen bestehende nationalistische
Truppenkolonne zu zerstreuen. 11 Wagen sollen ihnen
dabei in die Hände gefallen sein. Ein Munitionswagen
fei in die Luft geflogen. Außerdem feien zahlreiche Gefan¬
gene gemacht worden.

Drahtverbindung Burgos-Frankrelih hergestellt
Nach einer Meldung des Sonderberichterstatters der

Havas -Agentur in Vurgos sei die Drahtverbindung
zwischen Burgos und Frankreich in der Nacht zum 3.
August wiederhergestellt worden ; jedoch unterliegen Presse¬
telegramme der Mrlitärzensur . Die städtische Polizei ver¬
sehe in Burgos wie gewöhnlich den Ordnungsdienst . Die
Lebensmittelversorgung sei normal . General Mola soll
erklärt haben , am 16 . August werde Madrid in seiner
Hand sein. In IV- Monaten werde der Bürgerkrieg beendet
sein .

Französische Marxisten Hetzen ln Spanien
Die französischen marxistischen Schriftsteller Bloch und

Kassou sowie der Generalsekretär des „Weltausschusses
gegen Krieg und Faschismus "

, Ulrich, die bereits verschiedene
spanische Städte besucht haben , um die marxistischen Kämpfer
zum Durchhalten anzufeuern , sprachen am Montag in einer
Kundgebung im Madrider „Ateneo"

, an der auch ein Vertreter
der Kommunistischen Partei Frankreichs , Nizan , teilnahm . Die
Redner hoben allgemein hervor , eine wie große Bedeutung ein
Sieg der spanischen Marxisten über den „Militarismus " haben
würde . Der von den Faschisten angsfachte Bürgerkrieg sei ein
Kampf gegen Kultur und Frieden ( !) . Frankreich könne nicht
zulassen, daß Spanien dem Faschismus verfalle . Auch Frank¬
reichs Schicksal liege am Guadarama -Gebirge .

Erlebnisse unserer SpanienslüchtliWr
Unsere deutschen Flüchtlinge aus Spanien haben in den

letzten Tagen und Wochen so viel Grausames erlebt , daß es uns
in unserem neuen Deutschland unglaublich erscheint, daß der¬
artige Zustände in einem europäischen Lande überhaupt denk¬
bar sind . In Spanien macht sich unter dem Einfluß bolsche¬
wistischer Propaganda ein hemmungsloses Unter¬
menschentum breit .

2m großen Wartesaal des Münchener Hauptbahnhofes , in
dem Len Flüchtlingen der erste festliche Empfang auf deutschem
Boden bereitet wird , sitzt ein junger Deutscher und ist kaum
fähig , einen Bissen zu essen. Vor wenigen Tagen erschien in
später Nachtstunde vor dem Hause seiner Familie in Barcelona
ein Trupp bewaffneter Anarchisten. Sie schlugen die Haustür
ein , ergriffen seinen 65jährigen Vater , seine Mutter und seinen
Bruder . Die Frau wird von den beiden verhafteten Männern
getrennt , und es gelingt ihr , durch die Herausgabe von Schmuck¬
stücken vorläufig noch ihr Leben zu retten . Sie wird auf einen
Lastwagen gestoßen und abtransportiert . Vis heute weiß der
überlebende Sohn nicht, ob seine Mutter noch am Leben ist.
Die überwältigten beiden Männer werden in den Hof geschleppt ,
der Vater mit drei Schüssen niedergestreckt, sein 18jähriger
Sohn mit Gewehrkolben buchstäblich erschlagen. Der Ueber-
lebende mußte diese grauenvolle Szene von einer Dachluke aus
mit beobachten. Die Horde plünderte daraufhin das ganze
Haus . Zwei Tage mußte sich der junge Deutsche versteckt halten ,
bis es ihm gelang , an Len Hafen zu gelangen , um auf einen
deutschen Dampfer zu kommen, der unter dem Schutz des Panzer¬
schiffes „Admiral Scheer" die Flüchtlinge aufnahm .

Das ist ein Fall unter vielen . Kaufleute , Ingenieure , An¬
gestellte werden wahllos niedergemacht . Ln der Millionenstadt
Barcelona wurden sämtliche Kirchen und Klöster geplündert
und angezündet , Mumien an den Gittern aufgespießt , die
Sarkophage gewaltsam geöffnet und die Gebeine auf die
Straße geworfen.

Unsere deutschen Volksgenoffen, denen es gelungen ist , dieser
Hölle zu entkommen, sind dankbar , ihr Leben gerettet zu haben .
Sie mutzten' ihre Wohnungen von heute auf morgen verlaßen .
Es war ihnen auch nicht möglich , ihre Ersparnisse mitzunehmen ,da die Banken meistens seit Wochen geschlossen sind . Vollkom¬
men mittellos kommen täglich ganze Familien in Deutschland
an . Gestern mittag ist wieder ein Flllchtlingszug mit 380 Per¬
sonen, darunter 210 Frauen und Kinder , in München ein¬
getroffen .

Es ist eine Ehrenpflicht des deutschen Volksgenoffen, diesen
Menschen zu helfen . Auch die kleinste Gabe ist ein Beweis
deutscher Schicksalsverbundenheit.

Gebt Spenden für den Hilfsausschuß für Spaniendeutsche,Berlin W . 35 , Tiergartenstraße 4a, oder bei der nächsten Spar¬
und Eirokasse. Alle Geschäftsstellen der „OTZ .

" nehmen eben¬
falls Spenden entgegen.

Bombenwurf auf englischen Dumpfer
Wie aus Tanger berichtet wird , wurde der britische

Frachtdampfer „Medon " (5900 Tonnen ) beim Passieren
der Meerenge von Gibraltar durch die Bombenabwürfe eines
spanischen Regierungsflugzeuges gefährdet . Vier Bomben fie¬
len in unmittelbarer Nähe des Dampfers ins Meer . Sie galten
einem Uboot der Militärgruppe , das jedoch ungetroffen entkam.

Zwei britische Wasserflugboote der K . - Klasse , die von Algier
nach Gibraltar flogen , wurden von Kriegsschiffen der spanischen
Regierung beschossen, weil diese die Flugboote für solche der
Militärflotte hielten . Der Zwischenfall ist jedoch ohne weitere
Folgen geblieben .

Nach einem Bericht aus Gibraltar mußte dort der regie¬
rungstreue Zerstörer „Lepanto " Zuflucht suchen, nachdem er von
fünf Flugzeugen der Militärgruppe mit Bomben beworfen
worden war . Eine Bombe hatte das Luftabwehrgeschütz des
Zerstörers getroffen , einen Mann getötet und mehrere schwer
verwundet . Nachdem der Zerstörer einen Schwerverwundeten
im Lazarett von Gibraltar abgegeben hatte , verließ er den
Hafen wieder , um der Internierung zu entgehen.

Gewaltiger Bergsturz ln den italienischen Alpen
Im Monte Rosa - Gebiet trug sich ein riesiger

Bergsturz in 3620 Meter Höhe zu . Bereits vor einigen Ta¬
gen hatte der Hüttenwart der Sellahütte des italienischen
Älpenklubs auf dem Felif -Sattel bemerkt, daß sich längs
des Kammes , auf dem das Schutzhaus steht , gefährliche
Risse und Spalten zeigten. Am Abend des 3 . August
kündigte plötzlich ein fürchterliches Getöse an , daß das Ge¬
stein in Bewegung gekommen war . Auf einer Länge von
etwa 600 Meter hatten sich die Felsen von der festen Un¬
terlage gelöst und ergossen sich in die Tiefe über die Verra -
Alpen . wobei eine Almhütte vollständig begraben wurde.
Etwa zwanzig Kühe wurden erschlagen . Ein Alpenhirt ist
verletzt worden . Die Sellahütte , die einige Meter von
der Absturzstelle entfernt steht, wurde vorsichtshalber ge»
räumt .

Der Führer hat die ihm als Ehrengabe zur Verfügung ge»
stellte Freiwilligenspende aus Anlaß des Erinnerungstäges des
Kriegsbeginns 1914 von sich aus auf V- Million Reichsmark er-
böht und angeordnet , daß dieser Betrag für besonders bedürf¬
tige versorgungsberechtigte Frontkämpfer verwendet wird .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch den
englischen Unterstaatssekretär für auswärtige Angelegenheiten
Vansittard und den früheren britischen Marineminister Lord
Monsell . Ferner nahm er die Meldung des Kommandanten
des zur Zeit in Hamburg liegenden brasilianischen Schulschiffes
„Almirante Saldanha " entgegen.

Italiens Antwort auf den französischen Nichteinmischungs¬
vorschlag wird voraussichtlich am Donnerstag gegeben. Man
glaubt , daß Italien verschiedene Vorbehalte geltend machen
werde.

Auf dem Pariser Flugplatz Le Bouraet ist wieder ein spa¬
nisches Flugzeug mit 1160 Kilogramm Gold angekommen.
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SchaMiliche Schandtaten der spanischen Marxisten
SoSSMA und öünWe Erlebnisberichte - Das ist -er Bolschewismus ohne Maske

Das „Dagblad " von Noor d ° Brabant veröffent¬
licht einen erschütternden Bericht über das Blutbad von
Madrid .

In dem Bericht , der durch einen Sonderkurier über Lissa¬
bon an das Blatt gelangt ist , heißt es, die Tribunale , deren
Mitglieder durch die marxistischen Gewerkschaften ernannt
werden , arbeiten Tag und Nacht. Der Berichterstatter , der
in unmittelbarer Nähe einer Kaserne wohnt, - Hort jeden
Morgen das Geklapper der Salven der Exe¬
kutionskommandos . Die Namen der Hingerichteten
werden nicht bekanntgegeben , doch werden die grauenhaft ver¬
stümmelten Leichen der Erschossenen zur Schau gestellt, angeb¬
lich mit der Absicht , die Bevölkerung einzuschüchtern. In
langen Reihen ziehen Hunderte an den Leichenplätzen vorbei .
In der Kaserne Nr . 5 der Sturmtruppen hat der Bericht¬
erstatter einen solchen grauenhaften Vorbeimarsch selbst mit
erlebt . An dem Fuße einer hohen Mauer , an der noch deutlich
Kugeleinschläge zu sehen waren , lagen die Leichen der Opfer
auf einem Haufen . Es waren 42 , meist in Offiziersuniform
oder im Priesterkleid . Die Leichen der Frauen waren völlig
entkleidet . Große Lachen von Blut bedeckten den Boden . Unter
den Anwesenden , die in stummem Grauen langsam an diesem
Leichenfeld vorüberzogen , befanden sich Frauen , Mütter ,
Schwestern, ja selbst Kinder von Verhafteten , die unter den
Toten ihre Angehörigen suchten . Die Wächter , roheste Burschen
in offenen Waffenröcken, hatten die Anweisung , auf Wunsch
die Leichen der Angehörigen zu zeigen. Mit Fußtritten wur¬
den die entseelten Körper aus dem großen Haufen heraus¬
gestoßen. Es ist vorgekommen, so schreibt der Berichterstatter ,
daß Angehörige der Opfer nach diesen Vorgängen sich in wilder
Verzweiflung mit bloßen Fäusten auf die Henker geworfen
haben , um gleich darauf den Kugeln der marxistischen Solda¬
teska zum Opfer zu fallen .

Ein dänischer Ingenieur , der sich als Vertreter
der Maschinenfabrik und Schiffswerft von Vurmeister u . Main
vom 19. bis 30 . Juli in Barcelona aufgehalten hat und am
Montag über Marseille nach Kopenhagen zurückkehrte , hat
einem

' Vertreter der „Berlinaske Tidende " seine Erlebnisse
geschildert . Er habe, so erklärte er, Schrecken erlebt, die seine

wildeste Phantasie überstiegen hätten . So habe der Pöbel in
den Kirchen aus der Einrichtung große Scheiterhaufen er¬
richtet , was er in zwei Fällen selbst habe beobachten können.
Die Geistlichen habe man ins Feuer geworfen und
sie lebend verbrennen lassen. Die Nonnen hätten einen noch
fürchterlicheren Tod erlitten , doch darüber wolle er nicht
sprechen . Leichen seien ausgearaben und mit roten Arm¬
binden versehen auf den Straßen aufgestellt worden . Dabei
habe der Sprecher der katalanischen Regierung im Rundfunk
alle halbe Stunde verkündet , daß alles in Ordnung und
ruhig sei. ^

Durch den blutigen Bürgerkrieg in Spanien sind Tausende
von deutschen Volksgenoffen gezwungen, fluchtartig ihr Gast¬
land zu verlassen.

Mehr als 3000 Deutsche find schon unter dem Schutz unserer
Kriegsschiffe auf reichsdeutsche und italienische Dampfer ge¬
bracht worden und befinden sich auf dem Wege in die Heimat .
Fast täglich laufen in der Hauptstadt der Bewegung Sonder¬
züge mit Flüchtlingen ein.

Das nationalsozialistische Deutschland bereitet diesen un¬
glücklichen Volksgenossen einen herzliche» Empfang . Es gilt ,viel unverschuldete Not zu lindern . Der Hilfsausschuß für
Spaniendeutsche unter der Leitung von Gauleiter Bohne der
Auslandsorganisation der NSDAP , hat die ehrenvolle Auf¬
gabe übernommen , die Flüchtlinge zu betreuen . Es ist noch
nicht abzusehen, wieviele Deutsche gezwungen sein werden , das
Land zu verlassen, in dem so viele von ihnen schon seit Jahr¬
zehnten im Interesse beider Länder gewirkt haben.

Deutsche Volksgenoffen! Helft unseren Brüdxrn in ihrer
Not. Spendet für unsere Flüchtlinge aus Spanien !

Spenden sind zu richten an den Hilfsausschuß für Spanien¬
deutsche in der Leitung der Auslandsorganisation der NSDAP .
Berlin W . 88 , Tiergartenstraße 4a . Konto : Berliner Stadt¬
bank, Girokonto 2400 , Hilfsausschuß für Spaniendsutsche .
Außerdem nehmen sämtliche Spar - und Girokaffen Zahlungen
entgegen . Die „OTZ ." hat bei allen Geschäftsstellen Sammel¬
liste» aufgUegt!



krellss u. 8«n»Lvena
»I!« bvlSvi »

Ivlslvn V» N«
Svs 80 » « lL « - 8v » I . V88 V8 « « ^ vr8i

Auch jetrl noch
La allva ^ L»1vLIang « a ÄLv

vnarm L»LUiN « a ^ ugvkolv .

Auk Lxtrstischen übersichtlich aus^elezt zroke h^enxen

»k8lk vielem! 8tottarlenl
Xleiderstokke
Llusenstoffe
8eidenleinen
Vistrs
Musselin

Indanthren
8 «hürrenstokle
8portllanelle
h/lil.-k^lanell
h^snsohester

Oardinen
Deberxardmen
Volantxardinen
VorkanxstoFe

usv .

LiihlldMSWMW »
Aurich .
Freitag «nd Sonnabend
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mit Karin Hardt , Peter Votz
u. a . Der Fürst als Tänzer
im Tingei -Tangel .

WM MMMWall
Sonntag und Montag
nur 2 Tage !

M E « ke
(Die Schickmlsstunde eines Arztes)

mit Peter Petersen , Mäht.
Wiemann u. a.

Ar Tram dom großen Los

?rüken 8ie bitte unverbindlich unsere ^ nzebote,
« 8 lolmt siet » bestimmt .
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Reichsnährstand Rvrden-Krummhörn
Ireschmnschinenlöhae 193K/Z7.

Im Einvernehmen mit dem Kreisleiter der NSDAP . Norden -
Krummhörn und dem Kreiswalter der DAF. veröffentliche ich
für die Dreschperiode 1936/37 nachstehende Lohnsätze :
Der Stundenlohn für Dreschmaschinen-Arveiter beträgt N,8Ü

» „ ». Kaffträger, Sackträger ,Oeler «nd Heizer
bezw. Vulldogführer „ 0,80 ,

„ „ „ Werkführer „ 0,9« ,
Anher dem Lohn wird ortsübliche Beköstigung ge¬

währt, Lasten gesetzlich. Mit vorstehenden Lohnsätzen sind alle
Ansprüche, auch hinsichtlich etwaiger Ueberstunden , abgegolten .

Die Maschinenmiete beträgt pro Stunde 4,5V die Ver¬
gütung für Brennstoff und Oel je Stunde 2,05

gez. Jderhoff, Kreisbanernführer.
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vollrsabend — TheateraullühruvKev — LsU

Sonntag , 9 . August , sb 1 Ohr öbkevtliches
kreisvLitsn in klüchtev und Lokelv — kreis -
schieLev . Abends groLer Lall im kestrelt
kshrrsdLukkevshruvg sut dem kestplatr -

§ 8 Isdet lreuvdlichst ein der kestaussebnL

3 gebr. Breitdrescher »
1 „ Elattstrohdrescher ,
1 „ Stiftendrescher ,
1 „ Süv-Liter-Jauchefaß ,
1 „ leichter Pflug.
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Warnung!
Habe auf meinem Lande

Gift gegen Kühner
gelegt .

Menno Saathoff» Akelsbarg .

I Wir suchen

schwere tragende Me «. Rinder
bis Mille September kalbend , Herdbuch bevorzugt.

Kalbbullen mit guten Leistungsnachweisen
1-- bis 11- jährige Rinder Herdbuch)

und bitten um Angebote
Mhverwerlnngsgeaossenschast Auri» e. G. m. b. K.

Telephon Anrtch 311 «nd 649

1^ . 6 . Jeden Sonnabend Abnahme von jeglicher Art Schlachtvieh .

Lrstlclassix « Alarlcvnkabridcale
OroLes Oaxer , billigste kreise
Lelrannt günstige Tadlunzs

bedinMNs «».
Uwinisnkllng L vo ., Kunikrii

Norderstrall « 3

FrischerKoch
schellfisch
Scholle« ,
Notbarschfilet «. Bratheringe
Johann Weissig, Aurich
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vis llemselis äi'hsitsli'oal
li8.-vsmsin8l :iisn . .«rsn aureh fpeuiis"
«reis auneil . onsgrugve aorieh

M ^ tpsnlänctiseli
nsitsrsr ^ bsnct

^ Inmsligs Vorstsliurrg ctsr

« MM« » LMiMv i«
SM ^ rsltsg , ctsm T' . / August 1SS6

sbevds 8 .Z0 Ohr , in dev 8s1en des »Tivoli « iv Rurich
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Livtrittspieise : Vorverksut 60 ktg . , ^ hevdlcasse 85 ktg .
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VD
Lmpkekle meinen neuen

ru sämtlichen bsbtten und bitte, mein
junzes Unternehmen 2u unterstützen
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IVlsin Lssekstt besinnst siok
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Nähmaschiue «
liefert preisw. das Fachgeschäft

Hermerding «. Co., Aurich,
Norderstratze 3. Eintausch alter
Maschinen. Ratenzahlung sowie
Annahme von Ehestands - und
Kinderreichen -Scheinen .

« riWrkamrmdsKaft Akelsbarg -Seide
veranstaltet von Sonntag , 9. August
bis einschl . Sonntag » 18. Angnst ein

Wtl . « WM
bei Peters.

1 . Preis : 1 Regulator
2 . Preis : 1 Sessel

10 Preise kommen zur Verteilung

Es ladet freundlichst ein
der Kameradschastsfiihrer.

Sofort ab Lager lieferbar :
Cramers-Patent -Mühlen, 33, 4V

und 50 cm Steindurchmesser ,
Kornweher Amazone u. Reform

mit verzinkten Sieben,
Kartoffelroder „Original Lanz"

für ein oder zwei Pferde,
Kartoffelsortierer,
Jauchefässer,
Jauchepumpeu ,
Deutzer-Diesel-Motore

usw.» usw.

Fvoke Maßen
Am»

Fernsprecher Rr. 292.

Empfehle heute und morgen:
Lebendfr. Kochschellfisch, Pfd.
35 und 45 Pfg ., Bratschollen
Pfd. 40 Pfg. , Rotbarschfilet
Pfd. 40 Pfg ., Fettbratheringe
Pfd . 20 Pfg ., Makrelen , Pfd.
20 Pfg . sowie täglich frische
geräucherte, hochf.Fettbückinge,
ungesalzene Makrelen, Schell¬
fisch, Rotbarsch und Aal.
Emder Vollheringe
und Emder Matjesheringe
sämtliche Marinaden

Louis Krüger
Emden » Große Straße 46
Fernruf 2320 .

Heute abeno und morgen früh
Sämtliche Sorten frische Seefische .
Täglich frische Räucherwaren .
Neue Shetland - Matjes. Neue
Emder Heringe. Frischer und ge¬
schälter Granat. Prima neues

Sauerkraut.
DievrLtH Klasffen
Emden, Große Str. 43, Fernr. 2894
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Leer , den 6. August 1936 .

DraOerMeigen
otz . Kaum find die ersten Garben in die Scheunen eingüfah -

ren , so beginnt die Jugenld auf den Stvppslfosdern oder auf
den Wiesen ein fröhliches Spiel : die Zeit, in der die Drachen
steigen , ist wieder gBommen. Mit großem Weist hüben sich die
Jungen ^ die während der großen Sommerferien ja reichlich
Zeit haben, ihre papiernen Vögel hörgestellt . Nur ein Wunsch
beseelt sie, daß nämlich an jedem Tag ausreichender Wind
webt und daß nicht immer ein auskommenderRegenschauer sie
Swing ,t, ihren Drachen einzu holen . Ein ernster Wettstreit setzt
ein ; denn jeder ist bestrebt , seinem Drachen die größte Höhe
und Sicherheit Mi geben . Gar manches Zehnpsennigstück müs¬
sen die Mutter oder der große Bruder hergeben, damit die
notwendigen Rollen Band beschafft werden Wunen. Und wenn
dann der oft noch malerisch verzierte Papiervogel mit dem
langen Schweis hoch oben unter . dem Himmelszelt nur ganz
wenig hin- und herlschauMt , kaum noch dem Mick sichtbar ,dann leuchtet den Temen und großen Besitzern die Helle
Freude aus den Augen, die noch erhöht wird , wenn Vorüber¬
gehende ihnen ein freundliches Lob spenden. Mancher Alt ;
bleibt gerne einen Augenblick beobachtend stehen, denkt dabei
Jahrzehnte zurück, als er selbst noch Kind war , erzählt auch
wohl , wie er sich in seinen eigenen Jugendjahren , als es so
manche Hilfsmittel heutiger Tage noch nicht gab , seinen Dra¬
chen gebaut hat . Ms in den sinkenden Abend hinein bleibt die
Jugend drachen , kehrt dann mit vor Freude geröteten Wan¬
gen ins Elternhaus zurück. Eines aber darf bei dem Vergnü¬
gen nicht aus dem Auge gelaffen , sondern muß immer streng
beachtet werden : Me Nähe der elektrischen Gtromleitungen ist
Unter allen Umständen zu meiden; denn schon öfter ist durch
Verwicklung ein Unglücksfall entstanden. G .W .-L.

AlperrlairdisO heiterer Variete -Abend
otz. Auf Veranlassung der NSG . „Kraft durch Freude"

gastierte gestern abend im „Schützengarten" eine steiermärki¬
sche Spielschar, die ihren Besuchern Volkskunstspiele ver¬
führte . Annerl Mann (das war eine Frau ) hatte die
Ansage der Programmsolge übernommen. Schon als sie aus¬
trat , mußte man sich als Norddeutscher an den steiermärki¬
schen Malekt gewöhnen. Sie gab in kurzen Ausführungen das
Ziel der Darbietungen bekannt , das Leben und Treiben in
Steiermark einmal vorzusühren, die Sitten und Gebräuche
zu schildern und sonstige Eigentümlichkeiten zu zeigen . Im
Laus des Abends erklang nun häufig die Schrammelmusik , die
eine besondere EigentünTichkeit des Steiermärkers ist . Damit
und mit anderer geselliger Unterhaltung weiß er sich den
Feierabend zu verkürzen. Wenn uns so manche Unterhal-
tungsszene ans der Bühne vorgeführt wurde, dann können
wir uns , soweit wir noch nicht mit „Kraft durch Freude"
oder bei anderer Gelegenheit wenigstens im Süden unseres
Vaterlandes weilten, einen Begriff davon machen , daß in an¬
deren Gegenden zwar ein anderes Volkstum zu Hause ist, daß
es aber mit derselben Liebe gepflegt wird, wie wir an unseren
Sitten und Gebräuchen hängen. Bei einem heiteren alpon-
ländischen Abend durften natürlich Schuhplattler und Jodler
nicht fehlen . Sepp Faltermeier wußte ganz gut mit
der Zither umzngehen. Steirische Musik, Gesänge , Volkssit-
Len und Bräuche wurden in einigen Bildern getreu auf der
Wuhne vor Augen gMhrt . Die längeren Aufführungen, die
gezeigt wurden , waren inhaltlich anspruchslos, mußten es aber
auch sein, weil hier doch der Hauptwerk auf manches äußere
Beiwerk gelegt werden sollte. Gerade das Drum und Dran
galt es hier einmal aMuzeigen . Einfache Volkskunst ohne
Ueberheblichkeit erstand vor unserem Auge . In ihren kleid¬
samen Trachten zeigten die Spieker und Spielerinnen , wie
man sich „da oben rum " gibt . Und wenn mancher auf Einzel¬
heiten steirischer Musik, Volksfitten und Bräuchen aufmerksam
geworden ist, dann hat er seinen Gesichtskreis schon wieder
etwas erweitert und seine Freude daran gehabt. So konnte
man schon einmal lachen , wenn sich der Latschenbanerseppl
auf Brautschäu begab . Nach . Beendigung des Programms
schielte die Schrammelmusikzum Tanz aus , dem die Besucher
noch einige Stunden in fröhlicher Stimmung Ansprachen kl.

Dritte Borkumfahrt der NSV .
otz. Am kommenden Mittwoch veranstaltet die NSV . ihre

dritte diesjährige Borkumfahrt , an der außer den Ferien¬
kindern und Pflsgeeltern sämtlich? NSV .-Mitgliedsr teilneh¬
men können . Die Wasserverhältniffe sind an diesem Tage
günstig. Die Fahrt wird mit dem Dampfer „Westfalen "
unternommen , der morgens um 7 Uhr von der Wartehalle
abfährt . Karten sind zv denselben Preisen wie bisher beim
Ortsamtsleiter Fecht , Neuestratze 16 erhältlich.

Kreisschauen Kr Schweine , Schafe und Ziegen.
otz . Wie in den Vorjahren , so sollen auch in diesem Jahre

wieder seitens der Kleintierzuchtverbände Kreisschauen für
Schweine, Schafe und Ziegen abgehalten werden. Die Be-
Knmmmgen Mr die Kreisschauen können vom Tierzuchtamt
Korden «mgesordert werden. Anmeldeschluß ist jeweils drei
Wochen vor der Schau.

EvluH
Vorbesprechung zur Segelregatta in Jemgum.

otz . Der Wassersportverein „Luv up" Jemgum hatte die
Vertreter der Vereine, die am 16 . August in Jemgum an der
Segelregatta teilnehmep, zu eirver Vorbesprechung in die
„Waage" in Leer eingeladen. An der Regatta nehmen die
Boote teil vom Segelklub Norden, Emder Segelnerein, Segel¬
verein „Neptun" Emden, Wassersportverein Emden, Wasser-
sporworein Leer , Wassersportverein Weener und „Luv np"
Jemgum . Es steht bis jetzt bereits eine Teilnehmerzahl von
55 Booten fest. Diese Zahl wird sich aber noch beträchtlich
erhöhen. Die Boote werden in der Mehrzahl schon am 15 .
August in Jemgum eintresfen. wv ein BegrützungZabend im
Tammcnschen Saale vorgesehen ist. Die Regatta beginnt
Sonntags um 12 .30 Uhr . Für den Nachmittag sind Volks¬
belustigungen und für den Abend ein Regattaball in den
Sälen von Tammen und Kruse vorgesehen . Dafür sind die
Künstler Jan und Hein vom Reichssender Hamburg gewon¬
nen . Das Seglertreffen 1913 in Jemgum war schon damals
ein großes sportliches Ereignis . Es ist zu hoffen , daß der
Veranstaltung günstiges Wetter beschieden ist. Dann wird
der alte Schifferslecken Jemgum einen Massenbesuch aus nä¬
herer und weiterer Umgebung ausznweisen haben.

Der dritte Schulungslehrgang für Lehrer hat begonnen .
otz . Gestern begann auf der Haneburg der dritte Schn-

lungsEursus für Lihrer die gestern eingerückt sind. Ueber die
Hälfte der Teilnehmer kommt aus Bremen . Die andere Hälfte
wird ans dem übrigen Gaugebiet gestellt. Ostfriesen , Olden¬
burger und Osnalrücker sind im Lehrgang ebenfalls zahlreich
vertreten . Der Kursus dauert zwölf Tage, bis zum 16. August .
Zwei Lehrgänge sind bereits vorvAsg -sgangen. Auf der Hane¬
burg ist mannigfache Gelegenheit geboten , die Lehrer für ge¬
meinsame erzieherische Aufgaben zu schulen. Jeder Schulungs-
kursus besteht aus Doppellehrgangen zu je 40 Teilnehmern.
Augenblicklich weiden Äso 80 Erzieher geschult.

otz. Die Tage nehmen ab. Ueberschritten ist schon seit
Wochen der Höhepunkt des Jahresumlaufs . Man merkt es
besonders daran , daß sich die Abendschalten bedeutend früher
ans die Erde senken . Etwa eine Stunde später erscheint am
Morgen die Sonne Mer dem Horizont und ebenso viel frü¬
her geht sie zur Rüste. Wenn dann noch dunkle Regentage
sind , muß schon bald nach der Abendmahlzeit das Licht ein¬
geschaltet werden. Wenn die trübe Witterung weiter an-
hült , wird es in diesem Jahre wieder frühzeitig heißen : „Um
des Lichts gesell' ge Flamme sammeln stch die Hausbewohner.

"

otz. Eine Auto-Karawane eingetrosse «. In Leer traf heute
vormittag eine Auto-Karawane ein . Sie unternahm zunächst
eine Rundfahrt durch die Stadt . Durch einen Lautsprecher¬
wagen wurde auf eine am Denkmal stattfindende Schau auf¬
merksam gemacht , wo durch Lautsprecher Ergebnisse der olym¬
pischen Spiele und sonstige Tagesnsnigkeiten bekannt gege¬
ben wurden . Die Zwischenpausen wurden durch Schallplat-
tenmustk und Uebertragung von Musrkveranstaltungen deut¬
scher Sender ausgefüllt.

otz . Die KriegeNameradschast Leer Gelt gestern abend im
kleinen Saal von Jenas einen Monatsappell ab . Es wurde
hauptsächlich über den demnächst in Leer stattfindenden Bs-
zirksappell des Kchnhäuserbundes gesprochen.

otz Gesunden wurde ein Herrenfahrrad . Der Eigentümer
kann sich aus dem Polizeibüro melden.

vdz . Die Bautätigkeit, die in den letzten Wochen auch in un¬
serer Stadr sehr rege war , mußte bei manchem Neubau zeit¬
weise unterbrochen werden. In vielen Fällen wird noch auf
die Anlieferung von Baumaterial gewartet. Wir berichteten
bereits gestern , daß die oftfriesischen Ziegeleien sehr gut zu tun
haben. Die Aufträge gehen so zahlreich ein , daß sich die Lie¬
ferung manchmal d^ wäs hinauszögert . Das ist ein günstiges
Zeichen für die Belebung unserer heimischen Wirtschaft . Nach
Anlieferung von weiterem Baumaterial wird an manchen
Neubauten die Arbeit fortgesetzt werden.

otz. Vom Hasen . Heute traf das Motorschiff „Hertha Jo¬
hannes" mit Labung tnr die Firma I . H. Garrels Lud . Sohn
ini Hasen ein . Es w-ird der Dampfer „Rabe" mit einer Holz¬
ladung für dieselbe Firma erwartet . Dar Dampfer kommt aus
Rußland .

otz. Unfall . Von einem leichten Ohnmachtsanfall wurde
gestern ein jugendlicher Radfahrer von auswärts befallen,
der in seinem Rucksack so viel mit sich führte , daß seine Kräfte
nicht ausreichten. Bei dem Sturz hat er sich nur unerheblich
verletzt und konnte seine Fahrt nach kurzer Erholung , die
ihm von einem . Einwohner gewährt wurde, fortsctzen. Er
nahm auf seiner weiteren Reise nur die notwendigsten Pa¬
kete mit ..

otz. Ein Unfall ereignete sich gestern auf dem im Hafen lie¬
genden Holzdampser Ein Matrose stürzte von Deck in den
großen Laderaum . Da ihm eine Luke nachfiel , erlitt er schwere
Verletzungen und wurde ins KreMrankenhaus geschafft.

otz . Eigenes Verschulden . Ein Radfahrer , der in über¬
mäßig schneller Fahrt von der Anncnstrvße in die Heisfel-
derstvaße einbiegen wollte, verlor die Gewalt über sein Rad
und geriet gegen die Bordsteinkanle. Er stürzte über die
Lenkstange auf den Bürgersteig und zog sich eine Verrenkung
der Schulter zu .

Mitteilungen der Regierung.
Auf Anordnung des Reichs- und Preußischen WirrstyaM-

ministers hat der Regierungspräsident in Aurich einen An¬
hang zur Kehrordnnng und Kehrgebüh -renordnung eickaffen,der das Reinigen der Schornsteine in den Unterkünften des
Reichsarbeitsdienstes regelt. Der Anhang wird im nächste«
Stück des Regierungsblattes veröffentlicht .

Die dem Unternehmer Hans Kuck in Wilhelmshaven erteilte
Genehmigung zum Mietwagenbetrieb ist aus den Unternehmer
Heinrich Zeyen in Wilhelmshaven übergegangen.

Die Wahl des Bauern Anton Goemann zu Terborg zunk
Sielrichter der Neermvor-Terbarger Sielacht anstelle des Siel¬
richters Jan van Loh zu Terborg ist bestätigt.
Die AussuhrsSrdsrungsstelle für das deutsche Handwerk auf

der Leipziger Herbstmesse 1936.
. . In dem Bestreben, allen exportfähigen Handwerksgruppendie Möglichkeit zur Ausfuhr zu eröffnen und so die hand¬
werklichen Leistungen für den Ausfuhrkampf zu aktivieren,wird die Ausftihrförderungsstelle für das deutsche Handwerkauf der kommenden Leidiger Herbstmesse (30 . August bis3. September) eine Anzahl Kollektivausstellungender verschiedenen Handwe rkszweige veran¬stalten Im Meßhaus „Petershof " sind zu diesem Zwecke
Ausstellungsflächen für Holzbildhauer, Zinngießer, Drechsler ,Musikinstrumentenmacher und Kunstschlosser gemietet wor-den . Gleichfalls im Meßhaus „Petershof" finden eine
Musterschau des niedersächsischen Hand¬werks und eine Leistungsschau des thüringischen Kunst¬handwerks statt. In der Untergrundmeßhalle Markt werde«
Ausstellungen der Drechsler und Sattler , der Kleineisen .
Warenhersteller des Kreises Schmalkalden sowie des Holz¬schuh - und Pantoffelmacherhandwerks durchgeführt DaS
Töpferhandwevk wird im 1 . Obergeschoß des „Stadt

'
Kauf¬hauses " und das Schmiedehandwerkauf dem Freiglände d-rGroßen Technischen Messe und Baumosse zu einer Muster¬schau vereinigt werden. Das Schlosserhandwerk richtetaußerdem eine Auskunftsstelle in Halle 19 ein.

Das ..Schales - der Stopper
otz . Gleich nach Beendigung der Roggenernte tritt a« de«Landmann schon wieder die Aufgabe heran , der neu zu So-

stellenden Früchte für ihre gedeihliche Entwicklung günstigeBedingungen zu bieten. Dazu gehört in erster Linie das bal¬
dige Schälen der Stoppel , was auch schon aus dem alte«Sprichwort hervorgeht, daß der Pflug an den Erntewagengebunden werden muß . Unser Erdboden ist keineswegs eine
leblose Masse . Besonders in den oberen Bodenschichten befin¬den sich unzählige Bakterien (d . h . mikroskopisch kleine Pilze),und zwar sollen tn etwa 1 Gramm Erde bis 2 MillionenBakterien enthalten sein Wunen. Die Tätigkeit der Bakterien»die für die Pflanzen von äußerst günstiger Wirkung ist, zu er¬halten und zu fördern wird durch ein baldiges Umbrechendes Feldes gesichert. Bleibt dagegen der Acker längere Zeit
ungeschält liegen, so vermögen die kleinen Pilze ihren Zweck,dem Boden die sich in ihm befindlichen Nährstoffe zu erhalten,nicht zu erfüllen, und es ist vorzugsweise der Stickstoff, der
verflüchtigt Neben der Lockerung des Bodens, durch die die
Luft ihn mit ihren wohltuenden Zersetzungseingriffenzu be¬leben und die Bakterientätiakeit zu fordern vermag , also auchmit zur Düngung beiträgt .

"
wird auch dem Austvocknen des

Bodens vovgsbeugt . Oberflächlich betrachtet , könnte es den
Anschein gewinnen, als ob der gelockerte Boden schneller aus¬
trocknet als ein fester. Dem ist aber nicht so . ' Der gelockerte
Oberboden trocknet allerdings vollständig aus Das Grund¬
wasser vermag aber nicht an die Oberfläche aufzusteigsn , son¬dern wird durch die gleichsam schützende Decke vor der Ver¬
dunstung bewahrt. Weiter trägt das Brechen der Stoppel
viel zur Vertilgung und Vernichtung des Unkrautes und des
Ungeziefers bei . Die Bekämpfung der Wurzelunkrauter , die
sich durch Wurzelbildung vermehren, ist äußerst schwierig.
Wenn in trockenen Jahren auch durch fleißiges Eggen eine
Schwächung erzielt werden kann , so ist es doch vorteilhafter ,das vergueckte Land nicht wieder mit Roggen , sondern mit
Sommerfrucht zu bestellen, weil man auf diese Weise am
besten ein reines Feld erzielen kann .

Die Dreschmaschinensummen wieder auf de» Bauernhöfe «.
Seit einiger Zeit haben die Dreschmaschinen ihre Tätigkeit

wieder ausgenommen und ziehen von Bauernhof zu Bauern¬
hof, um das erste Getreide, die Gerste , zu dreschen, bevor das
übrige Getreide eingebracht ist . Der Bauer gewinnt durch
einen schnellen Drusch der Gerste zugleich wieder günstigen
Lagerraum -sür die anderen Getreidearten , die bei Umschlag
der nassen Witterung bald eingefahren werden können . Mil
der Dreschmaschine sind in Ostsriesland wieder eine ganze An¬
zahl Volksgenossen einer lohnenden Beschäftigung zugeführt.
Etwas von dem festlichen Saatdreschen hängt heute noch auf
den Bauernhöfen der Dreschmaschine an . Erst wenn das Ge¬
treide aus der Aehre geschlagen wird , läßt stch sicher über¬
sehen, was man geerntet hat . Der Bauer kann wieder Ware
absetzcn und hat Bargeld in der Hand. Das Dreschen wird
von ihm heute mit doppelter Freude begrüßt, seitdem er weiß,
daß ihm ein auskömmlicher Preis für den Segen des Ackers
sicher ist und <r nicht mehr ein Opfer der jeweiligen wirt¬
schaftlichen Konjunktur werden kann . Wenn dis Dresch¬
maschine summt, kommt meist die Jugend des Dorfes zusam¬
men und erlebt diesen letzten Abschnitt der Ernte beim
Bauernhof besonders gerne mit.



otz . Kolli,Ighorst . Straßenerneuerungsarbet -
ten werden an der Strecke Collinghorst—Folmhusen vorgH-
nommen. Die Straße , die jetzt aus Kopfsteinpflasterunq be¬
steht . wird einer gründlichen Ausbesserung unterzogen. Sand
wurde bereits augeial rin , und es kann mit einem baldigen
Beginn der Arbeiten gerechnet werden.

otz . Flachsmeer. Deutscher Abend der NS KOB .
Die SNKOV , Ortsgruppe Flachsmeer, veranstaltet ^

am
Sonnabend abend im Saale von Reepmeyer einen Deutschen
Abend , der ein sehr reichhaltiges Programm aufzuweisen hat .
Ein Theaterstück , das sich inhaltlich der Feierstunde anpaßt ,
wird zur Aufführimig gelangen Ein Saalpreisschießen, Ver¬
losung und Musikvarträge

"
füllen einen weiteren Teil des

Abends aus . Mehrere benachbarte Ortsgruppen werden an
dem Abend teilnehmen, der mit einein Tanz abschließt.

otz . Loga . Ein namhafter Gewinn wurde heute
in der hiesigen Buchhandlung in der Reichslotterie der NS
DAP für Arbeitsbeschaffung gezogen.

otz . Loga . Die Ortsgruppe des Reichsbundes
der Kinderreichen hielt gestern sine gut besuchte Ver¬
sammlung ab, die vom -Orts gruppenwart . W . Schulte er¬
öffnet wurde. Er schilderte in längeren Ausführungen Zweck
rmd Ziele des Reichsbundes und wies darauf hin, daß vor.
Mein das Ansehen der kinderreichen Familien als der Träger
der Natron und die Achtung vor der Mutter wiederhergestellt,
sowie die Bedeutung der deutschen Bollfain-ilie wieder verstan¬
den werden mutz. Die Erkenntnis des Wertes der Kinderrei¬
chen innerhalb der Volksgemeinschaft müsse Allgemeingut des
ganzen deutschen Volkes werden. Hierin erwachse den Kinder¬
reichen eine wichtige Aufgabe . Alle kinderreichen Familien
sollten die Mitgliedschaft im Reichsbund erwerben, um so Mit¬
kämpfer für die Zukunft ihrer Kinder und für ein unsterb¬
lich^ Deutschland Adolf Hitlers zu sein. Das Bundesabzeichen
müsse von den Kinderreichen mit Stolz und den, Bekenntnis
zum Kinderreichtum öffentlich getragen werden. Nachdem sich
eine große Anzahl Kinderreiche Väter aus dem Führerkorps
der Partei und des Staates , der Wirtschaft und der Politik,
der Kunst und der Wissenschaft zu einem Ehrenführerring des
Reichsbundes Kusammengeschlossen hätten , müsse es eine '

Ehre
für jeden Kinderreichei , sein, sich zur Gefolgschaft dieses Ehren-

'führerrmges zählen zu dürfen, wie es überhaupt eine Ehre
sein müsse, sich zu den, Bunde der erbgefnnden vollwertigen
Deutschen kinderreichen Familie zu bekennen . Mit dem Aus-
ifpvuch : „Alles für unsere Kinder, alles für unser Deutschland !"
wurde die Versammlung geschloffen .
>. otz . Neuefehn . Ein fruchtbares Schaf . E ' n drei¬
jähriges Schaf des Bauern Thole Baumann hatte im Früh¬
sjahr drei Lämmer zur Welt gebracht , doch gingen dies.; kurz
, nach der Geburt wieder ein . Als jetzt au einem Morgen der
. Bauer auf die Weide kam, sprangen drei muntere Lämmer
um ihre Mutter herum. Die Freude des Besitzers über den

' Zuwachs kann man sich vorstellen .
otz . Neuefehn . Bon der Bautätigkeit . Das für

den Bootsmann Jan Brauer an der Landstraße Stiekel-
kamper -, Neue- und Jheringsfehn neu erbaute Wohnhaus ist
bereits soweit sertiggestellt , daß die Familie in den nächsten
Tagen einziehen kann. Es ist zu begrüßen, daß an der ver¬
kehrsreichen Landstraße in den letzten Jahren immer mehr
neue Wohnhäuser angsbcmt werden. Dadurch hat das Stra¬
ßenbild erheblich gewonnen. Die in der Nachbargemeinde
Stiekelkamperfehn unternommenen Neubauten für Andreas
Hellmers und die Witwe Baumann gehen ihrer Vollendung
entgegen. Der Shsunenbau für Hellmers ist bereits fertig-
gestellt und seiner Bestimmung übergeben. Me Eheleute Hell¬
mers gedenken in den nächsten Jahren dis Vordev.vohuung
ebenfalls erneuern zu lassen.

Oldersum. Von den Oldersumer Werften . Der
Kapitän Ahrems aus Aurich -Oldendorp hat sein aus Eichen¬
holz erbautes Schiff an einen Schiffer aus Ihlowerfehn ver¬
kauft. Ahrens hak sich einen eisernen Schleppkahn gekauft . Das
Fahrzeug ist nach Oldersum geschleppt und ist hier auf Slip
geholt. Es erhält einen neuen Motor , wird entrostet und ge¬
strichen . Die Wattjalk „Heidina" aus Barssel ist zwecks Repa¬
ratur nach Oldersum gekommen . Die Motortjalk „ Immanuels
Kapitän LUtterm -ann , Heimathafen Warsingsfehn, wurde über¬
holt, gereinigt und gestrichen . Das Fahrzeug hat seine Stück -
guifahrten wieder ausgenommen. Die eiserne Tjalk „Amanda"

,
Kapitän PrMer , Heimathafen Neuefehn , ist auf Slip geholt
worden. Das Schiff wird repariert , gereinigt und gestrichen .
Das Schiff „Omke"

, Kapitän Ottersberg , aus Spetzerfehn ,wurde überholt und hat seine Fahrten auf der Ems wieder
ausgenommen.

otz . Steenfelde. Bestandene Prüfung . Der
Bäcker Fritz Meeske von hier, wohnhaft in Papenburg ,
bestand vor der Prüfungskommission in Osnabrück seine' Meisterprüfung im Bäckerhandwerk mit gutem Erfolg.

otz. Steenfelderfehn, llnglücksfall . Der Vorarbei¬
ter L . Körte, der beim Ilmladen von Bauhölzern bei emem
im Papenb-urger Hafen liegenden Dampfer beschäftigt war,
zog sich durch einen Sturz sehr schwere Verletzungen zu , die
eine Ueberführung in das Krankenhaus erforderlich machten .

otz . Tergast. Zahlreiches Auftretenvon Sper¬
lingen . Hier und in der Umgebung treten die Sperlinge
sehr zahlreich auf. Sie befallen in großen Scharen die Korn¬
felder und richten erheblichen Schaden an . Einzelne Hafer¬
felder find beinahe kahl gefressen.

otz. Veenhusen . Imker mit Bienenvolkernein -
getroffen . Vor kurzem trafen hier die Imker mit ihren
Völkern aus der Marschgegend ein, die für ihre fleißigen
Honigsammlerinnen in diesem Jahr hier eine gute Bienen¬
weide vorsinden. Me Heids steht in voller Blüte . — Eine
gute Kronsbeerenernte ist zu erwarten . Die
Sträucher haben gut angesetzt.

otz. Vöüenerkönigsfehn. Gemeiner Diebstahl .
In der Nacht zum Mittwoch wurde vor einem hiesigen Ge¬
schäftshause eine aus Anlaß der Olympia-Festwochen gehißte
Hakenkreuzfahne mitsamt der Flaggenschnur entwendet. Lei¬
der ist es bisher nicht gelungen, den Täter zu ermitteln . .Im
Falle der Ermittlung wäre die schärfste Bestrafung am Platze
als abschreckendes Beispiel für. solche außerhalb der Volkckt
Gemeinschaft stehenden Elemente, die es heute noch wagen,
fich an den Symbolen unseres nationalsozialistischenDeutsch¬
lands zu vergreifen.

Weener , den 6. August 1936.
Die Verkaufssonntage vor Weihnachten.

Wie die Regierungspressestelle mitteilt , hat der Regierungs¬
präsident als V-erkaufssonntage vor Weihnachten in diesem
Jahre für den ganzen Regierungsbezirk Aurich für alle Han¬
delszweige den 13. und 20 . Dezember freigegeben . Me Ver¬
kaufszeiten an diesen Tagen sind für die Städte die Stunden
von 15 bis 19 Uhr, für alle übrigen Orte aus die Stunden
von 14 bis 18 Uhr festgesetzt worden.

otz . Hochwasskr in der Ems . Infolge des Sturms weist dis
Ems einen hohen Wasserstand auf. Von den Fluten wurden
vielfach die Außendeichsländereien überschwemmt . Der Fähr¬
betrieb wurde zeitweise eingestellt und das Vieh von der Weide
geholt .

otz . Bingum . Mehr Flaggen heraus ! Nachdem
die Olympischen Spiele in Berlin bald ihren Höhepunkt er¬
reicht haben , wäre es bei dem starken Durchgangsverkehr an¬
gebracht , wenn die Bevölkerung noch mehr flaggen würde
als bisher . Dadurch drückt sie am besten ihre rege Tefl-
na - -. den Olympischen Spielen aus .

Verlegung von Märkten in Aurich.
Wie die Regierungspressestelle mitteilt , hat der Oöerpräsi-

dent in Hannover genehmigt , daß folgende Märkte in Aurich
verlegt werden :

1 . Der nach der Marktrsgel in Aurich am Dienstag , dem
3 . August 1937, anstehende Kram- , Pferds - , Rindvieh-,
Schweine- und Schafmarkt aus Dienstag, den 27 . Juli
1937.

2 . Der in der Stadt Aurich nach der Marktrsgel auf Diens¬
tag, den 18. Mai 1937 , fallende Kram-, Pierde - , Rind¬
vieh -, Schweine- und -Schmmarkt auf Me " " -' " , den 27.
April 1937.

Arbeitsfront -Gaufchutungskägung der Gaubetriebsgemeuftchast
Eise» und Metall auf Norderney.

Die Gaubetriebsgemeiu!chasi Eisen und Metall der DAF
wird vom 7 . -bis 9. Anglist auf der Insel Norderney sine Ar-
beils- und Schulungstagung durchführen, an der sämtliche
Kreisbetrisbsgemeiuschaftslwalter teilnehmen tverden. Gau¬
walter Bruno Dieckelmann wird die Tagung mit einem
einleitenden Vortrag eröffnen. Dann spricht Parteigenosse
K o h l me y e r - Berlin über die Weltanschauung des Natio¬
nalsozialismus , Reichsbetriebsgemeinschaftswalter Iäcosch -
Berlin über die Aufgaben der Reichsbetriebsgemeinschaft
Eisen und Metall in der DAF . Weitere Vorträge sind vorge¬
sehen von Parteigenosse Schnurbusch über die Berufser -
zieh-ungsaufgabe der DAF . , von Parteigenosse Uhlhorn
über die Frau in den Betrieben, Parteigenosse Stein¬
meyer über Schönheit der Arbeit als Aufgabe der DAF .,
Parteigenosse Renner - Berlin über die Berufserziehungs¬
aufgabe in der ReichsbetriebsgsmeinschaftEisen und Metall,
schließlich Parteigenosse Sasse - Berlin über die Schulungs¬
aufgaben der Deutschen Arbeitsfront . Den Abschluß der Ge -
sanittagung bildet sine Fahrt zur Vogelschutzinsel Mellum.

Arbeitswoche für reisende Kausleute auf der Insel Juist .
Unter dem Leitwort „Arbeit und Erholung " veranstast . et die

Gaubetriebsgemeinschaft Handel, Fachgruppe Bermittler -
gewerbe , Gau Weser -Ems , vom W . September bis 9 . Oktober
1936 aus der Insel Juist eine „Arbeitswoche für reisende
Kaufleute"

. An dieser Arbeitswoche können reisende Kauf¬
leute (Handelsvertreter , Geschäftsreisende usw .) aus den Gau¬
en Düsseldorf , Essen, Köln -Aachen , Koblenz -Trier , Ost-Han¬
nover, Süd -Hannover -BrauNschweig , Westfalen -Nord^ West-
lalen-Süd und Weser -Ems teilnehmen, soweit sie Mitglied
der Deutschen Arbeitsfront sind . Me Kosten der Unterbringung
und Verpfelgnng einschl. Teilnahmegebühr betragen für die
ganze Lehrgangsdauer 37,90 RM . Unsere Arbeitswoche soll
dem reisenden Kaufmann durch lehrreiche Vorträge neben fach¬
licher Fortbildung Gelegenheit zu körperlicher Erholung
geben . Firmen , die reisende Kausleute beschäftigen, bitten wir,
diesen die Möglichkeit zur Teilnahme an unserer Arbeitswoche
zu geben und sie evtl, durch Uebernahms der Kosten zu unter¬
stützen Durch erhöhte Leistungssteigerung wird der Reisende
seiner Firma danken . Auch die selbständigen Handelsvertreter
bitten wir , sich recht zahlreich an unserer Arbeitswoche zu be¬
teiligen. Anmeldungen zur Arbeitswoche und etwaige Anfra¬
gen sind zu richten an die Deutsche Arbeitsfront , Gaubetriebs-
gemeinschast Handel, Fachgruppe Vermittlergewerbe, Olden¬
burg i . O . , Stan 15.

Die neue Grotzgakage auf Resserland.
Seit ungefähr einer Woche ist die neue Großgarage auf

Emden-Nesserland dem Betrieb übergeben. Wie notwendig
diese Anlage war, beweist die lebhafte Inanspruchnahme der
Neuanlage . Von rund 180 Unterbringungs -Möglichkeiten sind
schon jetzt rund die Hälfte mit Wagen besetzt . Sobald sich die
Witterungs -Verhältnisse wieder günstiger gestalten , dürste die
Anlage bald voll ausgenutzt fein. Die Anlage erfüllt alle An¬
sprüche, die man an eine moderne Einstellung stellen kann und
wird zweifellos zur Hebung des Verkehrs in Emden wesentlich
beitragen . Eine größere Werkstatt ist mit der Neuanlage nicht
verbunden, da man solche mit allen Spsz -ialsinrichtungen in
Emden selbst ausreichend zur Verfügung hat.

Voltkstanz- und Trachtengruppen aus Weser -Ems
n«ch Berlin eingeladen.

Zu dem am Montag , dem 10. August , in Berlin stattfinden¬
den großen Volksfest, an dem auch der Führer teilnehmen
wird, sind nun auch die während des Weltkongresses für Frei¬
zeit und Erholung vom Gau Weser -Ems nach Hamburg ent¬
sandten Volkstanz- und Trachtengrupven der Insel Nor¬
derney , des Ollnborger Kring und des Heimatvereins
Neuenbuvg, sowie des Ammerlandes eingeladen worden.

EnLwSffeeungsfeagetr m alter 3eßl
otz . Der diesjährige regnerische Sommer würde den Län¬

dereien noch weit größeren Schaben zufugen, wenn nicht d «
in bester Ordnung befindlichen Enttoässerungsgräben den Was-
seranfall schleunigst abzuführen vermöchten . In vormaliger
Zeit har gerade die Eniwässeruugsfrrge den hiesigen Bauern
viel Sorge gemacht , besonders !m Jahre 1794, als das „Störie -
beckertief" völlig verschlammt war . Damals beklagte sich der
Deichrichter Dirk Meints Agena vom Osteeler Altendeich über
die mangelhafte Abwässerung und legte gleichzeitig die Gründe
offen , die zur Ueberschwemmung der niedrigen Ländereien gs-
iiihvt hätten . In einer beigesügten Skizze sind dis einzelnen
Wasserläufe ausgezeichnet und notwendige Aenderungen anze-
deutet . Infolge der Moorkultivierung zu Leezdorf und Rechts¬
upweg ist der Wasseranfall von dort !ehr groß, so daß die vor¬
handenen Gräben und Tiefe das anfallende Wasser nur aus-
nehmen können , wenn sie gehörig ausgefchlötet sind . Daran
aber fehlte es besonders im Bereich der Gemeinde Osteel.
Agena wollte die „Rote Sielacht" dafür verantwortlich ma¬
chen , daß das Groote-Loogs- Waater in Osteel fortab von der
Sielacht gcschlötet würde, weil es von vielen Interessenten
vernachlässigt worden war . Das Hauptabwässerungstief wurde
von der Sielacht bis zum sogenannten Kreuztief gefchlötet. An
das Kreuztief schloß sich das Schiffslehdingstief, das damals
ganz Versandet war , weil der Schiffslehdingswog ohne Brücke
war und einfach durch das Wasser hindurchführte, wie auch
der Reithammerweg und der Utlaüdweersweg durchs Gvoote -
Lovgs- Waaier führten . An -das Schiffslehdmgtief schloß sich
das Störtebeckertisf, es ging von Marienhafe bis nahe an die
Wirndel und hat vor der Bedeichung der Marienhafer und
Tjücher Kleilande fernen Ausfluß in die Leybucht gehabt. Da¬
mals aber war es völlig mit Rohr zugewachsen . Ins Störte -
bsckertief mündeten von Osteel her der Holle - und der Sand -
lchloot und in der Nähe des Dorfes das Groote-Loogs -Waater ,das ebenfalls versandet war . Agena wunderte sich mit Recht ,
daß die Bewohner solche Usbelstände so lange ertragen können .Ter Grund aber lag einfach darin,

'
man wollte die Sielacht'

zwingen , auch Las Groote-Loogs -Waater zu schlöten ; denn
man bezahlte nicht umsonst zur Sielacht . Um den Entwässo-
rilngsrvsg abzukürzen , sollte das Groote-Loogs-Waater weiter
westlich durch die Meeden geführt werden, während es damals
unmittelbar unterm Loog herlief, und zwar bis zur Kirche m
einer beträchtlichen Breite . Me Sielacht sträubte sich , und der
Streit ging viele Jahre weiter, ohne daß eine Entscheidung
kam. Da zeigte die Natur selbst die Notwendigkeit einer guten
Eutivässeruug Der Winter 1815 und 1816 brachte viele Nie¬
derschläge , besonders viel Regen, so daß vom Januar 1813
ab bis zuni Frühfahr die Osteeler WoIden- und Schaflande
völlig unter Wasser standen , fo daß sich Agena und die ande¬
ren von der Ueberfchwsmmuug betroffenen Bauern an dett
Laichesdirektor um Abhilfe wandten. Eine Schadenberechnung
ergab folgendes betrübendes Bild : Joachim Jibben Gerdes
batte eingebüßt 10 Tonnen Rapsfaat , 17 Tonnen Gerste , eine
Tonne Roggen und 13 Tonnen Weizen . Aehnlich lagen die
Verhältnisse bei Gerd Theessen, Ulfert Remmers, Foltert Ger¬
ten . Frerich Janfsen , Arend Peters und Tjade Tönjes Witwe,Der Gesamtschadsn belief sich auf mehrere taufend Reichstaler-
und roar um so empfindlicher , als eben erst eine langjährige
Kriegszeit zu Ende gegangen war , die dem Lande freie Wun¬
den aescsslaxen hatte . D.

Berlin: Freitag, 7. August
6 . 00 : Olympische Fanfaren : anschl . r Musik in der Früh»,Dazw . 6 . 30 : Gymnastik. 7. 00 : Nachrichten. 7 . 50 : >7 . TaLder XI . Olympischem Spiele . Programmdurchsage. 8 . 00 ;Für alle Re-ichssender ohne Deutschlandsender : Unterhal¬

tungsmusik . Kapelle , Ferdh Kauffman. Balalaika-QuintettSololoff. 9 . 00 : Solistisches Musizieren. 10. 00 : Unterhal¬
tungsmusik . Kapelle FraNz Hauck, Waldemyr Haß»Quito«tett . Dazw . : Leichtathletik . Aehnkämpf. — 100 m-Laust —
Regattaverichte aus Kiel .12. 00 ; Mittagskonzert. Das Landes-Orchester Flau Berlin .Dazw . : Olympische Siegertasel 1896- 1936 . 12 . 45 : OWtz>Pia- Echo. 13. 45 : Rache. 14. 00 : Allerlei von zwei MHdrei. Dazw . : Polo-Endspiele . — Regattaberichte aus KM.45 . 00 : Musik unserer Tage. Lieder für Bariton (Richard
Trunk) : Klavierstücks, W^ k 78 (Julius Weismann) : Lie¬
ber für Bariton (Paul Graemsr ) : Sonate für Klavier u.Aioline E-Moll, Werk 27 (Hans Psitzner ) .17. 00 : Von früh bis spät . . . Ein Tag mit Schallplatten.17 . 30 : 400 m-Lauf- Entscheidung . 17 . 35 : KreiSleriapa.Fantasien für Klavier Werk 16 (Robert Schumann ) .
« 8 . 00 : Radrennen . — 1000 m-Malfahren . — Zwischen«
ISufe und Endrauf. 18. 05 : Blasmusik. Es spiät das
Blasorchester Woi(schach . 19 . 00 : Es spielt die KapelleWaldemar Haß . 19 . 50 : Nachrichten.

80 . 00g Olympia -Echo . 20 . 20 : Zur Unterhaltung kvislt das
Kleine , Funkorchester . Ltg . : Willy Steiner . 21 . 00 : Nus
-rr Welt der Oper . Schallplatten. - 2 . 00 : Nachr . 32 . 15 :
Olympia -Echo . 22 . 45 : Für alle Resichssender : Tanz- u .
Unterhaltungsmusik. Es spielt die Kapelle Ludwig Rüth.
0 . 50 : Auch für die Rckichssender Frankfurt u. Stuttgart :
Fortsetzung der Tanz- und Unterhaltungsmusik. 1 . 00 ;
Auch für die Reächssendsp Frankfurt und Stuttgart : Kon¬
zert nach Mitternacht. Aus Opern des Ausländes. (Schall-
Mitten )

Berlin : Sonnabend. 8. « ugust
.6. 00 : Olympische Fanfaren . Anschl . ; Musik in der

Dazw . : 6. 30 : Gymnastik. 7 . 00 : Nachrichten. 7 . 50 : 8 . T
per XI . Olympischen Spiels . Vrogrammdurchsage . 8 . 0
>8ür alle Reichssender außer Deutschlandsender : Kk«
Morgenmufik. 9. 00 : Drum stimmet mit mir ein —
Volksmusik im kleinen Kreis. Die deutsche SinggemetW»
fchaft fingt lustige Kanons. .10. 00 ; Unterhaltungsmusik.Kapelle Ferdy Kauffman.12. 00 : Mittagskonzert. Es spielt das Unterhaltungsorcheltyikes DeutsHlandsenders. Ltg . r Otto Dodrindt. Dazwischen
Olympische Siegertasel 1893- 1936 . Dazwischen 12- E
Olympia - Echo. 13 . 45 : Nachrichten. 14 . 00 : Allerlei vo«Zwei bis Drei. Dazw . : Polo-Endspiele . Regattaberichteaus Kiel . 15 . 06 : NW drei Opern. 1 . Das Nachtlager iw
Grqnada (Kreutzer). S. Der fliegend « Holländer (Wagner/«
,8- Die verkapsle Äraut (Smetana ). Schallplatten.16.00 ; Froher Mnk für alt und jung ! Wir bitten , leiht unA
Euer Ohr, / Wir bringen beuts Berliner Humor! / BeHcKner Musik und Tempo dazu, — / Wir laden ein — hö^
alle znl 18 . 00; Musik aus der Biedermeierzeit. Trio s
Klavier, Violine und Bratsche (Ignaz Lachner) ; Wärst
Me Klavier zu vier Händen: Scherzo und Rondo ft
Klavier, Violine und Cslfö fKarl Gottlieb ReissigspQuartett für Marinette .

" " '
(Konravin Kreutzer). ttz .Z
19,50 : Nachrichten«20 . 00 : Olympia- Echo .

'20 . 20 ; Flug um di«
Lans - und UntMaltüngsmusik . SH spieleSmO-Orchester. Ltg . : MM ) St « ' ^
WM tzMck. 8LW SsLr.

'
West. Leiters

Ls.



Für -eu 7. Amuft:
Lonnenanfgang 4.56 Uhr Monäanfgang S7 .2S Uhr
Sonnenuntergang 20 . 1S Uhr Monänntergang 16.54 Uhr

Papenburg , de» 6. August 1936.

otz . Von der Ortslrankenkasse. Einer heute veröffentlichen
öMntlichen Mahnung zufolge findet die Hebung der Beiträge
zur Kranken - und Arbeitslosenversicherung flir den Monat
Juli ani !>. , 7 und 8 . August statt. Zur Erleichterung des
Zahlungsverkehrs ist <nne Regelung getroffen worden, nach
der die Beiträge zur OrtÄrartkenkasse Papenburg in Aschen -
dors bei der Landkrankenkasse und die Beiträge zur Land¬
krankenkasse Äichendorf in Papenburg bei der Ortskrankenkaffe
eingszahlr werden kennen .

otz . Anmcldeaussordrrung für militärisch ausgebildete
ältere Wehrpflichtige. Aut Grund einer vom Landrat des
Krsisffs Aschendors-Hümmling veröffentlichten Anmeldeauff
sorderung für die nnlirariich ausgebildeten Wehrpflichtigen
älterer cheburtsjahrgänge wird nochmals ans die Meldepflicht
der in Frage kommenden Volksgenossen hinMviesen. Für die
Statu Papenburg sind die Anmeldetermine Montag , den 10.
August, und Dienstag , den 11 . Awgust 1936 . Die Anmelde¬
pflichtigen halben sich an einem dieser Tage in der Zeit von
8— 13 ÜHr im großen Sitzungssaal des Rathauses unter Vor¬
legung der Militärpapiere t <rsönlich zu melden.

otz. Hochflut in der Ems . Durch den in den letzten Tagen
vorherrschenden Westwind wurden namentlich zur Flutzeit
große Wassermenoen emsaufwärls gedrückt, die rasch das
außerhalb der Deiche liegende Land weithin überfluteten.
Stellenweise mußte das ans den Außendeichsläudereieu wei¬
dende Vieh unter erheblichen Schwierigkeiten abgetrieben
werden. Ta der Emsstrom durch die Ueberflutung für die
Schiffahrt unübersichtlich geworden war , stellten die meisten
JohrzAge ihre Fahrt ein und gingen vorübergehend vor
Anker . Auch die Föhren setzten vorübergehend ihren Betrieb
aus , da infclge der ungewöhnlichen Wassevhöhe keine Mög-
lichikeit zum Anlegen für die Fähren bestand . Selbst beim
Deichbau wurden die Arbeiten zeitweise unterbrochen, zumal
an manchen Baustellen die zur Beförderung der Erdmassen
für die Deicherhöhung gebauchten Loren bis über die Räder
im Wasser standen . Mit dein Nachlassen des Windes und mit
dem Einsetzen der Tide ist die Hochflut erfreulicherweise rasch
wieder auf den Normalftand zurückgegangen .

otz . Hervorragendes Meldeergebnis zur dritten Gau¬
gebietstagung der Deutschen Stenographenfchast. Im Rah¬
men einer kurzen Besprechung der zur dritten Gaugebiets¬
tagung der Deutschen Stcnographenschast des Gaugebietes
Weser/Ems in Papenburg herausgsgebenen Festschrift teilten
wir bereits mit , daß mit einer Beteiligung von mehreren
hundert Kurzschriftlern aus dem ganzen Gaugebiet zu rech¬
nen sein würde. Die bisherigen Anmeldungen zur Teilnahme
haben inzwischen die Zahl 200 weit übertroffen und da er¬
fahrungsgemäß die meisten Meldungen zum letzten Termin
eiwgehen, wird nicht zu hoch geschätzt sein , wenn mau in Pa¬
penburg mit eiuer Gefamtbeteiligung von rund 300 Kurz¬
schriftlern rechnet . Unsere Stadt Papenburg wird bei einer
derartig starken Beteiligung an der Spitze aller Kurzichrist -
tagungsorte marschieren . Da unter allen Umständen für eine
gute Unterbringung der Tagungsteilnehmer Sorge getragen
werden soll , richtet die Satsgruppenführung an die einheimi¬
sche Bevölkerung die Bitte , den Kurzschriftlern Quartiere zur
Verfügung zu stellen . Unsere Einwohnerschaft hat hier wie¬
der einmal die Gelegenheit, durch Hergabe von Quartieren
die Belange unserer in dem besten Rufe einer amblübendeu
Fremdenverkehrsstadt stoßenden Stadt Pavr ^ - rg verständ¬
nisvoll und na^ wnklich zu unterstützen.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aachen 2 . 8. Fernando No-
ronha passiert nach Magallanes . Anhalt 8. 8. Montreal . Arucas
4 . 8 . Las Palmas . Attika 3 . 8. Ouessant passiert nach Ceara.Kolumbus 4. 8 Bremerhaven. General von Steuben 2 . 8.
Bäreninsel passiert nach dem Nordkap . Memel 3 . 8. Antwer¬
pen. Mosel 4 . 8 . Dünkirchen nach Antwerpen. Norderney 2.
8 . Ceara. Orotava 4. 8. Hamburg . Porta 3, 8. Neuorleans
nach Montevideo. Sierra Cordoba 4 . 8 . Bremerhaven. Schwa¬
ben 3 . 8 . Azoren passiert nach Cristobal . Trave 1 . 8. Kobe
nach Hongkong . Wido 2 . 8 . Port of Spain (Trinidad) .

Ds»tsche Dampfschisfahrts - Gesellschaft „Hansa" , Bremen.
Altenfels 1 . 8. von Masulipatam/ARHP . Bärenfels 3. 8.
Antwerpen. Frauenfels 4. 8. Rotterdam. Goldenfels 4 . 8.
Rotterdam. Marienfels 2 . 8 . von Vd . Abbas ausg. Reichen¬
fels 4 . 8. Hamburg. Schönfcls 3 . 8 . von Malta . Stahleck 3 . 8.
Porto . Sturmfels 2 . 8 . Khoramshar. Treuenfels 2 . 8 . Ant¬
werpen. Wachtfels 3 . 8 . Antwerpen.

F . A. Vinnen und Co.. Bremen. Werner Vinnen 1 . 8 . ab
Riga . Carl Vinnen 1 . 8 . Cerrito passiert .

Dampfschiffahrts- Gesellschaft „Neptun" , Bremen. Achilles
4 . 8 . Kiel nach Bremen. Apollo 3 . 8. Bilbao . Arion 3. 8 .Motril «vch Tarragona. Astarte 4. 8 . nach Rotterdam. Bellona
4 . 8 . Vayonne. Ceres 3 . 8 . Rotterdam nach Kopenhagen. Con¬
tinental 3 . 8. Königsberg. Delta 4 . 8. Stavanger . Egeria
4 . 8 . Kopenhagen nach Bremen. Elin 3. 8 . Helsingör . Fortuna'4 . 8. Holtenau passiert nach Rotterdam. Hector 4. 8. Varberg.
Hercules 4 . 8. Ütsire passiert nach Bremen. Hermes 3. 8. Tar¬
ragona nach Genua. Juno 4. 8. Brunsbüttel passiert nach
Rostock. Leander 3. 8- Bilbao . Luna 4 . 8 . «ach Kopenhagen .
Minos 4. 8. Danzig nach Riga . Rtxe 3. 8. Königsberg nach
Elbing . Oskar Friedrich 3 . 8. Kopenhagen nach Gedingen.
Pallas 3 . 8. Köln nach Rotterdam. Phoebus 4 . 8 . Köln.
Pollux 4. 8. Königsberg. Rhea 4. 8 . nach Emden . Saturn
3 . 8. Malaga nach Lissabon . Triton 4. 8. Königsberg nach
Danzig. Venus 4. 8. Rotterdam nach Köln.

Arzo Reederei A. -E-, Bremen. Adler 4. 8. nach London .
Butt 4. 8. Rotterdam nach Gedingen. Londor 3. 8 . Middles-
Lrough . Elster 4. 8. Königsberg. Fasan 4 . 8. Hüll. Forelle4. 8. London . Lumme 4 . 8. Wiborg. Meise 3. 8 Hamburg
Optima 4. 8. Mäntyluoto . Ostara 3. 8. Königsberg nach
Hernösand . Rabe 3. 8. Leningrad nach Leer. Sperber 4. 8.
Leningrad nach Wismar. Visurgis 4. 8. Memel.

Unterweser Reederei A.-E., Bremen. Fechenheim 3 . 8.
von Botwood. Schwanheim 3. 8. Rorrsundet .

' Gonzenheim
b. 8. von Antwerpen. Bockenheim 4. 8. Tampa fällig. Kelk¬
heim 4. 8 . von Jggesund. Griesheim 3. 8. von Wilmington ,Del . Eschersheim 4. 8. von Malmösundet.

Ai* jilklE ^

otz. Reger Angelsportbetrkeb. Seit Beginn des Monats
August ist in der hiesigen an Gewässern reichen Umgebung ein
gesteigerter Angelsportbetrieb zu verzeichnen . Für den
Sportangler ist der Monat August einer der besten und er¬
tragreichsten Monate des Jcchres. da dis Laichzeit zu Ende ist
und die Fische sehr gut anbeißen. Namentlich in den Mor¬
genstunden ist die Beißlust der Fische besonders groß , weshalb
man bereits in den frühesten Morgenstunden viele Angler an
den Kanälen und Teichen anttreffen kann . Viele Analer ma¬
chen sich auch die gerade in den letzten Tagen häufigen
Witteruugsumfchläge zu Nutze. Auch die aus der Ferne dro¬
henden Gewitter genügen oft schon , um die Fische zu eiuer
wilden Beißtust zu bringen und gerade in den verflossenen
gewitterreichenTagen hatten viele Angler auf Grund der Ge-
witterneigun,! des Wetters ungewöhnlich reiche Fangergeb-
nisfe zu verzeichnen .

otz. Kluse. D ' eGetreide ernte ist hier durch das Re-
gerrwetter in den letzten Tagen völlig zum Stillstand gekom¬
men. Der Srand des Roggens ist in der hiesigen Gegend sehr
gut und sobald besseres Wetter eintritt , soll mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Kräften die Kornfrucht eingeholt werden.
Ein hiesiger Landwirt hatte cmlf seinem Roggenfelde eine
große Anzahl sogenannter Doppelähren auszuweiien . Auch
aus anderen Gebieten wird über die Auffindung von Doppel¬
ähren berichtet , dech gehörte das Auftreten don Doppelähren
in einer VielFähl bisher zu den größten Seltenheiten .

otz . Lathen. Unglücksfall . Ein hiesiger Einwohner,
der mit einem Bekannten am Schießen war , wurde von einer
fehlgehenden Kugel unglücklich am Kopf getröden . In¬
folge starken Blutverlustes mußte er ins Krankenhaus ge¬
schafft werden , wo sofort eine Operation vorgenommen
wurde.

otz . Rhede. Ueberflutung des Sommerdeiches .
Infolge des Hochwassers, das dieser Tage bei dem starken
Wind aus imstlicher Richtung von der Ems geführt wurde,
überfluteten die Wassermassen auf eiuer Strecke von über 40
Nietern den Sommerdeich, an dem zur Zeit gearbeitet wird.
An der überfluteten Stelle brach der Deich und ließ die Wa>«
sermassen in die niedrig gelegenen Wiesen und Weiden strö¬
men , die bald un>er Wasser gefetzt waren. Nach dem Abfluten
des Hochwassers wird mit vereinten Kräften die Arbeit, die
vorübergehend auSgesetzt werden mußte, wiöderaufgeuoMmen ,
um die zerstörte Deichstrecke inftandzufetzen .

otz , Sögel . Erfolgreiche Maulbeerbauman -
Pflanzung. Im Verlaufe des verflossenen Frühfcchrs sind im
benachbarten Elemenswerth auf geeignetem Gelände mehrere
tausend Stück Maulbeerbanmsträucher angepflanzt worden, die
später für die Seidenraupenzucht Verwendung finden sollen.
Die ueuangepflauzten Sträucher sind sehr gut herangewachsen ,
jo daß erwogen werden kann , im Interesse der Förderung der
Seidenraupenzucht weitere Anpflanzungen vorzunehmen.

otz . Walchum . Aus der Landwirtschaft , Irn -ck-wder starten Niederschläge der letzten Tage hat sich hier und in
der Umgebung das Korn stellenweise schwer gelagert. Ver¬
schiedentlich hat man bei dem gelagerten Getreide mit dem
Handsichten begonnen und hofft nunmchr auf trockenes Wet¬
ter , um die Ernte , die durchu -eg einen sehr guten Ertrag ver¬
spricht, ungefchädlgt einbringen zu können .

Deutsche Afrika-Linien. Wahehe 1 . 8. ab Duala . Njassa
4 . 8. ab Marseille. Usambara 1. 8. ab Lobito. Wangoni 2. 8 .an Mombasa. Tanganjika 2 . 8. ab Southampton. Uffukuma3. 8 . ab Southampton.

Deutsche Levante-Linie GmbH . Andres 4 . 8 . von Mersin
nach Alexandrien Chios 4. 8. von Istanbul nach Rodosio .
Heraklea 4 . 8. in Ayancik. Macedonia 4. 8. Vlissingen passiert .Milos 4. 8 . in Nordenham. Morea 4. 8. Gibraltar passiert .Smyrna 4. 8 . von Venedig nach Triest. Sparta 4. 8 . Ouessant
passiert . Palova 4. 8. von Astako nach Bizerte.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei, Hamburg.Rabat 4 . 8. von Rotterdam nach Oporto. Lronshagen 4 . 8.von Saffi nach Lissabon . Sevilla 4 . 8. in Tanger. Ceuta 4 . 8.in Lissabon . Larache 4. 8. Ouessant passiert. Pasajes S . 8.
j Dover passiert .

Mattstes Reederei A .-G. Gerhard 4 . 8 . an Ahns. Gertrud
4

. 8 . von Sö'dertälje nach Köping. Jndalsälfoen 4 . 8 . an
Königsberg . Johanna 4. 8. an Norrköping. Margareta 4. 8.von Malmö nach Halmstad . Rudolf 4 . 8. von Stockholm nach
Gefle .

Rob. M . Sloman jr. Barcelona 31. 7 . in Memel. Capri2 , 8 . von Oran nach Hamburg. Genua 3 . 8. von Marseille
nach Eennna . Eirgenti 2. 8. von Bona nach Rendsburg.

, Livorno 2 . 8 . Finisterre pass, nach Hamburg . Malaga 4. 8.
i in Messina . Marsala 1 . 8. von Lübeck nach Leningrad. Palermo
, 3 . 8 . von Almeria nach Valencia . Procida 2 . 8 . in Alicante,
j Savona 3 . 8 . von Neapel nach Bona . Spezia 30. 7 . in Valencia,l Tarragona 2 . 8 . in Palma . Valencia 1. 8 . von Savona nachBremen.

H. C. Horn , Hamburg. Waldtraut Horn 4. 8 . Azoren pass ,
nach Dover.

Wesermünder Fischdampferbersegnugen
Am Markt gewesene Fischdampfer . Wesermünde -Bremer»

haven, 4 . August . Vom Heringsfang : Eleiwitz, Hochkamp,Schwalbe, Portland . Von Island : Fürth, Delmenhorst, Stutt¬
gart. Sonne , Meißen, I . H. Wilhelms . — Am Markt angc -
kllndigt für den S . August . Vom Heringsfang : Carlsbncg,Zielen , Lauenburg, Westerland , Nürnberg, Planen . Von Is¬
land : Hinrich Freese . — In See gegangene Fischdampser ,2 . August . Nach Island : Elücksburg . 3. August . Nach Island :
Rendsburg. Auf Heringsfang : Sophie Busse , Auguste Kämpf,Helga, Spessart , Fridericus Rex , Carsten , Wilhelm und Marie,Spreeufer, Helmi Söhle, Arctur. 4. August . Rach Island :
Führt. Auf Heringsfang : Fritz Homann, Ostmark, Farmsen :
5 . August . Nach Island : Delmenhorst , Stuttgart , Meißen.
Auf Heringsfang: Hochkamp .

Cuxhaven« Fifchdampferbewegnngenvom T/5 . August . Von
See : Fd . Preußen, Rheinland, Delphin, Doggerbank , John
Mahn R . de Neufville, Langenberg, Magdeburg, Pommern,Senator von Verenderg-Goßlrr, Island . — Rach See : Fd.
Henry P . Newman, Hai, Vorwärts , Forst , R. Ehrling, Farm¬
sen, Ostmark, Karl Kühling. Pommer».

Hochwasser
Borkum . . . . . . l .46 unä 12 .56 Uhr
Roräerney . . . . . 2 .06 unä 14 .16 Uhr
Leer, Hafen . 4.46 unä 16 .54 Uhr
Weener . 5.26 unä 17.44 Uhr
Westrhsuäersehn . . 6 .10 unä 1818 Uhr
Papenburg , Schleuse 6 .15 unä 18 .22 Uhr

Wetterbericht des ReichSwetterdieMes
AuSgabeort Bremen :
Kalte Meeresluftmassen , die staffelwciie auf der Rückseite der süd¬

lichsten Randausläufer des Nordmeertisss bei uns einströmten , führ¬ten auch am Mittwoch noch zu starken Regenschauern , dis im Westen
und Süden unseres Bezirks von leichten Gewittern begleitet waren .Starker Druckanstieg bringt uns setzt etwas mehr in den Bereich
eines Ausläufers des Azorenhochs, dessen Einflug ein« leichte Wetter¬
besserung für Donnerstag verspricht. Ein « neue Störung an der
Westküste Irlands scheint aber für die folgenden Tage eine erneute
Wetterverschlechterung anzninndigen .

Aussichten für den 7. August : Auffrischende Westwinde , wolkig bis
bedeckt, Niederschläge

Aussichten für den 8. August : Immer noch leicht unbeständig .
Barometerstanä am 6 . 8 ., morgens 8 Uhr: . . . . . 767,5
Höchster Thsrmometerstsnä äer letzten 24 Stnnäen : L -s- 19°
Nieärigstsr » , , 24 , L -s- 10°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . 3,2

Mitgeteilt von D . Zoknhl , Optiker, Leer.
Temperaturen in äer stckät. Vaäsanftalt ; Wasser 18°, Luft 18°

Privatschisser -Vereinigung Weser-Ems e.G .m.b .H., Lee«.
Schisssbetvcgungsliste vom S, August .

Verkehr znm Rhein : MS . Vorwärts "
, Hogelücht, 7 .8. in Duisburg

fällig , Ms „Fenna "
, Hartmann , ladet/Beladen in Bremen , MS „Eben-

Ezer "
, Ulen . 6.8 . >n Leer erwartet , AiS „Dede"

, Freese. 4 .8 . von Leer
nach Eclsenklrchen-Dmsburg , Ms . Frieda " . Schaa , soll heute von Bre¬
nnen abgehen , Ms . Hedwig"

, Mertens , ladet in Bremen , MS «Rival " ,
de Jonge , au ? der Fahrt von Bremen nach Leer.

Verkehr vom Rhein : MS .Käthe "
, Möhlmann , ladet/beladen in

Emmerich , MS „Undine "
, Prahm , ladet/beladen am Rhein , Ms .Ger¬

hard "
, Oltmanns , löscht 6.8. in Bremerhaven , MS . Bruno " , Feldkamp,

ö.8. von Leer nach Oldenburg/Bremen .
Verkehr nach Münster und den übrigen Dortnmnd -Ems -Kanal -Sta -

tionsn . Ms . Annemarie "
, Schoon , soll heute von Bremen abgehen,MS . .Herbert "

, Kleeinann , 5.8. Oldenburg passiert nach Rheine , MS
. Günther "

, Zwanefcld , löscht/ladet in Bremen , MS . Muttersegen ' .
Benthaks . ladet/beladen in Bremen .

Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Sta -
tionen . Ms . Gertrud "

, Hartmann , 7 .8 . in Nienburg fällig , MS „Hoff¬
nung "

. Beekmann , 5 .8. von Münster nach Emden , MS „Sturmvogel " ,Badewien , 7-8- in Nienburg fällig . Ms „Kehrwieder ", Kramer , auf
der Fahrt von Schermbe cknach Apen, MS „Johanne " , Friedrichs ,
löscht 5 ./6.8. in Münster . MS , Netth "

, Erest , löscht 6.8 . in Olden¬
burg , M « „Emanuel "

, Maas , auf der Fahrt von Drosten nach Apen»MS „ Reinhardt "
, Harders , löscht ins Einswarden .

Verkebr nach den Ems -Stationen . MS „Grete "
, Doyen , ladet in Bre¬

men, Ms „Margcareihe "
. Meiner ? , ladet/beladen in Bremen , MS

„Anna "
, Janssen , ladet/beladcn in Bremen .

Verkehr von den Ems -Stationen . MT . Aalke"
, Wiemers , 5 .8. i»

Remels g- löicht, ladet 6 . in Leer, Ms „Marie " , Schliep , 5.8. von der
Ems nach Nordenham , MS „Frieda "

, Büscher, ladet 8 .8. in Emden ..Ms „Hermann "
, Rauert , ladet 6.8. in Rüthenbroek , MS „Maria " ,Badewien , löscht 6 .8 . in Nordenham .

Diverse andere Schisse. MS „Schwalbe " . Badewie » , löscht in Nor¬
den. MS „Jupiter "

, Haak, löscht in Borkum , MS „Nordstern " , Bads -
Wien , röhrt Busch , Ms „Wega "

, Schaa , löscht in Neuharlingersiel , MS
„Concordia "

, Deters , löscht in Nordenham
Steine fahren : MS „Kehrwieder "

, Dathmann , MS „Anna -Ges,ne' ,
Peters , Ms „Hoffnung "

, Pr,et . Ms „Irene "
, riet , MS „Gerda " , Lüp-

kes , MS „Lina "
, Lüpkes, Ms „Gretel "

, öogelücht , MS „Hermann -
Johann "

, Ms „Möwe " LGDNN7N7 DN7 :
'
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Johann "
, Sismken , MS „Möwe "

. Prahm , Ms „2 Gebrüder "
, Heikens.MS „Tehn " Schnlna , Ms „Ostfriesland "

, Schräge , MS „Marga -
L 'nse"

, Sckirnge , MS „Gebke "
, Meinen , Ms „ Antje "

, Schoon , MS
Margarethe "

, Tepe , MS . Johanna "
, Garreis , MS „Johanne "

, Buh ,Ms .Heimat "
, Pauw , Ms „Johann "

, Hvsfmann , MS „Almuth ",Arends , Ms „ Anline "
, Schnlna .

Paprnbrrrgcr Hafcuverkehr .
Angeko'wmene Schisse: Mnttschiff Antje . Erdiviens -Westrhauder » -

sehn, leer von Hatzirm: Muttschisi Christine , Bollen - Westrhwuberfeha,leer von Terborg : Mrrtichisl Hermine , Tmrnnen -Pcchenburg , leer von
Weener : MS Dim . Post -Weener , leer von Weener ; MS Hermann ,Ranert -Wsstrhaudcrfebn . mit Stückgut von Leer ; MS Ems , Nlpts -
Rhaudermoor , mit EisenLraht von Wanne ; Mnttschist Wendeline ,
Frennuth -Snrwahl , leer von Weener ; Dintischiff Thekla 7k, Santen -
Surwold . leer von Weener ; MS Arkowr, Middendorf -Papenburg ,mit Steinen von Jemgum ; abaegangsnc Schiffe : Muttfchiff 2 Ge» >
brüder , Sürken -Papenburg , leer nach Jemgum ; Muttfchiff Joses ,
Piitten -Papenbuvg , mit Kies nach Tunxdorf ; Muttschisf. Thekla 7, !
Santen - Surwold , mit Torf uack' Weener : Muttschiff Antje , Krauler - .
Ostrhauderfehn , mit Torf nach Weener ; MS Hermann , Rabert -West- ,
rbaudsrfshn , leer nach Rütenbrock ; MS Möwe , Bnß -Warsmgsfehn ,
leer nach Jemgum ; D Hevcr, Butendeich-Bremerhaven , leer nach
Emden .

Einen guten Platz bei den Olympischen Spielen hast
Du am Lautsprecher : Werde Rundfunkhörer.

NSDAP Ortsgruppe Leer.
Am Freitag , dem 7 . August 1936, abends 8.30 Uhr, findet

bei pari Mark eine kurze Besprechung der politischen Leitev
statt . Erscheinen ist Pflicht.

Möhring , stellvertretender Bereitschastsfüchrer . '

Mädelgruppe 4L/191 Loga.
Heute Abend Gruppen- He>mabend. Antreten aller Mädel !

um 8 'X Uhr am Jultanenpark .
Die .Führerin der Mädelgruppe 42/191 ,

Anneliese Boekhoff .

Jwelggescdästsstclle der Ostfriesische « Tageszeitung »
Leer , Brunncnstrasie 28. Fernrnf 2802 .

D . A . VII . Ib 'gl : Ho .iptausgabe über 23 066, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 8060 (Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben im Kopf
gekennzeichnet! . Zur Zeit ist Anzeigcn -Preisliste Nr . 14 für die Hairpt -
ausgabe und äst Heimatbeilage „Leer und Reiderland " gültig . Nach-
laMassel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland " ; B sür
die Hauvtausgabe .

Verantwortlich sitr den redaktionellen Teil der Heimatdeidge für
Leer und Reidenand : Fritz Brockhosf (in Urlaub ), Stellvertreter : >
Siegfried Sieskes , Verantwortlicher Anzeigenleiter ^ der Benag «
Bruno Jachgo , beide in Leer . Lohndruck: D . H. Zopf- L Soh »,
E>. m. b. L .. Leer .



Holtlander -Äelacht
Die Interessenten der Holtlander
Sielacht weräen zn einer

Dersanrnrlung
auf Mittwoch , äen 12. August ä. I .,

nachmittags um 3 Uhr .
nach äer Dusboomscheu Gast¬
wirtschaft in Holtland gelaäen .

Tagesoränung :
Da äie Dienstzeit äes II. Siel¬
richters abgelaufen ist, Wahl
bezw. Neuwahl äes II. Siel¬
richters .
Sonstiges .

E . Mansholt , I. Sislrichter

Zwangsweise
sollen am 8 . ä . M -, nachmittags
IS Uhr , in Leer folgeuäs Sachen
versteigert weräen :

2 Schlafzimmer , 2 Büsfetts , 2
Aüchenschränks .

.Die Möbel sinä lsäenneu .
Versammlung äer Näufer im
Zentral - Hotel (Ww . van Mark )

Flohr
Obergerichtsvollzieher

^ Rraft Auftrages weräe ich

morgen, ks 'Lft?«
) nachmittags 6' /» Uhr ,
In äer Doigtschen Gastwirtschaft
Wörde Hierselbst , äas

unbankm. Fleisch
einer schweren , fetten Ruh

in passenden Stücken öffentlich
meistbistanä auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer . L. Winckslbach ,
Auktionator .

Gut erhaltenes
IWMlld Z!I MlMklI

(Halbballon)
Mo , zu erfrag , bei äer OTZ. Leer

Abhanäen gekommen am
Sonnabenabä . im Bahnhof Leer

eine Aktensche mit Inhalt
Dis erkannte Finderin wird ge¬
beten, äie Aktentasche bei äer
OTZ. Leer abzugebeu.

LL - Kinderwagen
' preiswett abzugeben .

Logs , Hinäenburgstraßs 15.

Wk Mk. FMSsltllk
: hat zu verkaufen'

Foh . Hege«, Brinkum.
Ferkel hat abzugebeu ä. O .

Mehren MseMveilie
zu verkaufen .
Albertus Saathoff ,

. Ostwarsiugsfshn .

rUM «eill mrlM
W . Behrenäs Ww .Behrenäs
Logabirumerfeld .

Wkl z» IkklM.
Harms, Ammersum

^
A . äs Groot , Nortmoor .

Habe schöne

Ferkel abzugeben
F. Goemann , Hohegaste

Gesucht anzukaufen eingetr .

weiöebulle
B . Alock , Neermoor .

s-rämlgk WHMU
zum 1 . 9 . von Dauermister
gesucht .

Ang . unt . l-, SSL an äie . OTZ. " Leer

Gesucht zum 1 . Oktober eins

nebst Nüchs unä Zubehör .
Äng . unt . l.. LSSanäie » OTZ. " Leer

2-NmeiWljWni !
mit Aüche unä Zubehör für
2 Personen zum I . Oktober
zu mieten gesucht.

Ang . unt . l-, L57 an äie . OTZ. "
, Leer

^ Wohnzimmer
atrum äer Staät zu mieten
>t. Augeb . mitPreisang .
>-. SS» an äie . OTZ." Leer

ölkllWOAllSk !
Bei Bewerbungen auf Chiffre-
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original -Zeugnisse beizufügen .
Es ist ferner zweckmäßig, auf
äer Rückseite von Zeugnis¬
abschriften, Lichtbildern usw.
Name unä Anschrift äer Be¬
werber anzugeben .

,OTZ ." .

Offerte T 650
Stelle besetzt

Bewerbern besten Dank .

Suche auf sofort oäer 15 . Aug .
ein in allen Hausarbeiten er¬
fahrenes .

sauberes
Tagesmäöchen .

Frau Herrn . Warstng ,
Leer, Blinkestraßs.
Ich suche zum 1 . Septbr . ein
zuverlässiges , kinäsrliebes

Hausmäöchen
Frau Lehrer Buschmann »
Leer , Withelmstraße 23.

Sauberes

Morgenmädchen
sofort gesucht .
Näheres bei äer OTZ. Leer

Halte äen jungen Leistungsbullen

»Losem "
zum Decken empfohlen.
Fettlsistung äer Mutter 4,01

A . L . Zimmermann ,
Boekzetslsrfehn

Zu verk . äen schw . 1 V. jähr . Dullen
.Anton ' mit guter Leistung. D . V .

Kot» unä LüLweine,
80 « is ssmtiicks

Lv 'irituosen.
ioksnn

kenlngsiekn .
Empfehle prima

Mastkalbfleisch
1 . Oualitat .

H . Stumpf , Leer . Tel. 2393

Empfehlein allsrf .
nur blntfr . Ware

2 —4-pfünä . Aochschellfische , Pfä .
35 Pfg ., allevfeinst., Goläbarschfilet,
Pfä . 35 Pfg . , lebenäfrischs große
Limanäsr unä Roljnngen , ff. frisch
aus äem Rauch Zettbückings,

Makrelen .

W. Stuinvs. Mrrie. Tel. 2318
tTUess Woche sehr schöne Nrons -

beeren , ' /» kg 25 Pfg . , 5 Kg
2 .20MK. , Sauerkirschen , Tomaten
Gurken unä sehr schöne Tafel-
äpfel. Loers Filiale Leer ,

Aäolf-Hitlerstr . 13.

Empfehle Freitag morgen

feilet Hammelfleisch
ö. öarms. Zhrhove.

Empfehle _
prima lsbsnäfr
2—4-pfä. Rochschsllf . . Pfä . 30 u . 35
Pfg .,Rabliau o. N . 25 Pfg .. ff.Dolä-
barschfilet, frisch ger . Zeltbückinge,
Makrelen , Schellfische , Rotbarsch
unä Aal , ff. Her .- u . Fleischsalat,
pr . gefüllte Heringe . la Matjes¬
heringe , Postvsrsanä -Dosen 2 .50

Line kleine Anzeige
in äer OTZ. hat stets großen
Erfolg .

krsitsg . Lonnsbvnä .
Lonntag

Lormtag Anlang 5.0l> TlkrVon nsuts svonnsrrtao )
bi , sinicklistzl . käontsg

Sonntag Anlsng 4.ZÜ Okr

klack äem Roman . Die
Istrien Vier von 8t . Raul",mit Hermann 8peelmsns ,Trsncoise Ross/ , Trick
Ponto,u8 «r . Oie abevteusr -
licke llesckicktsäer 8ants
Orur . - Tangusten -
Kompagnis , ikre bom¬
bastische Orünäung , ikr
Aulstieg , ikr sckmäkliches
Tnäe unä äie erregenäen
Oesckeknisse um äie
Istrien Vier , äs8 reigt
dieser mitrsiLenäs Tilm,ein Abenteuer um Qelä ,Tisbe u. männiickenRsmpl

«

llulturtüm

mit Oorotkea Meck ,
Oustsv Tröklick , Sing
Talkenberg . Ist Rlssna
Manessn « irklick unmög-
lick ? Ts scksint 8o, aber
äie ärsmstincken Tr-
ei^nisse sui Oampina
reigen , äoÜ äie Herrin
von Lampina suck nur
eins krau ist , äaü Tisbe ,
unä Tikersuckt suck äis8s
kluge prau ru Oummkeiten
veranls88en können . Wenn
äs8 Herr 8prickt , muü
äie Vernunlt sck« eigen.
Auck äie unmöglicks
krau muü äs8 eriakren .

vsrcslons

Obiges Programm Isult
SM visnttag u . täiitvock
im Palart -Tksatsr .

8vWt3MellüM!l1e!lWß
»Oer kökere Leiski ". »Oie unmöglicks krau " .

Geffentliche Mahnung.
Die Hebung äer Beiträge zur Äranken - unä Arbeitslosenver¬

sicherung für äen Monat ssuli 1936 findet an folgenden Tagen statt :
Donnerstag , äen S. August 1S3S
Freitag » » T» » ^
Samstag » » 8. ^ «

Diese öffentlich« Mahnung tritt an Stelle äer Einzelmahnnug . '
Eins besondere Mahnung vor Einleitung äer Zwangsbeitreibuug
erfolgt nicht.

Dis Ortskranksnkasss ist für äen Verkehr geöffnet von S ' />—12
unä Donnerstags von 15 —IT Uhr.

Die Lanäkranksnkasss in Aschsnäorf ist für äen Verkehr von
8 —12 Uhr geöffnet.

Dis Beiträge zur Ortskranksukasse können in Aschsnäorf bei
äer Lauäkrankenkasse unä die Beiträge zur Lanäkrauksnkasse
können in Papenburg bei äer Ortskrankenkasss eingezahlt werden

W -Z- ä-n
Der Leiter äer Allgemeinen Ortskrankenkasss für äen Arels

Aschsnäorf -Hiimmling in Papenburg . Herberh .
Der Leiter äer Lanäkranksnkasssfür äen Rreis Aschsnäorf »

Hümmling in Aschsnäorf .

Deutsche Arbeitsfront .
MiMnebsgekieinMst « haOlverk

"
Leer .

Fachgruppe : Mstallhanäwerks .

GchmiedesekeAe «
der Huf- und Wageuschmisäs , äie vor äem ssahrs 1934 ihre
Gesellenprüfung mit äer Minäestnote »gut " abgelegt haben ,
können sich zu einem 6- bis 8wöchigen Lehrgang in einer
Lanämaschinsufabrik melden . Zuständige Fragebogen sind bis
spätestens zum 10 . ä . Mts . bei unserer Dienststelle, Viehhof
Zimmer 3. anzuloräern . Wir verweisen hierzu noch auf äen
Artikel in äer OTZ. vom 5. August ä . 7-

Die Krelsbetriebsgemeinschaft „ Haudrverl " .
gez . L . Logemann .

Eine Kreisschau M
für Schweine, Schafe und Ziegen
findet am 22 . September in Weener statt.
Anmeldungen bis zum 3. September . Bedingungen durch äas

Cierzuchtamt Noröen .

2ur Versrbeitunß slter Kleiner8ekr ru empfeklen!

UnsniksknNvk ßLin Zells vsme ,
welcks 8ick ikre Kleider 8elb8t snisrtigen « ill , ist äs8

- 5ekn «11muLler -
SS

BL

fix unrl FenLig ßön i^ I ! e
lViittel8 äis8S8 Lckniitmurtür -ILIdumr I8t jeäs Osme in äer
OsZs, auck okne jeglicke Vorksnntnis , nack kurrer An-
we >8ung Kleider lür jeden, vom kleinsten Kind bi8 rur
8tärk8tsn Osme , ruru8ckneiäen . Os8 8cknittmu8ter -AIbum
» Krems " übertriilt in jeder Oin8ickt jede diu jetrt in den
Osnäel gekrackte Turcknoiäo -tästkoäs .

/tllsinvsrksuk tür ksmsir unä vmgsdung .

Onä nun in äen
3 letzten Tagen äö8

äis kszts unä lommsrrtolis
ru enorm billigen Preisen . » Heraus damit !" Also ein

biiügsr KIsiä .

MMV . MlüW .läanulaktur -
« aren »« >8

2802
ist unsere Rufnummer

OTZ. , Leer

kekngeH

« anrsatsn .
^ eibnitr -

8cüolrofslie

- l 25 §r25 Ptz .
. 125 M 20

^ 5 ^ 22 Ptz
125 § i- ig
k'sket 25Ptz .

kssr . /Läolt -Ritlsrrtraho LZ.

HeMelde
Mette
v vsumen ist setzt äie Parole

im Somüler-Schlutz-Vettaus
bis 8 . August.
Sie finden bei uns billige und
brauchbare Reste,

Empfehle hochfeines

WlMW
Riid. LMM « Len

Empfehle in _ _
blutfrisch. Ware

- 4-pfünä . Aochschellf ., Seelachs
o . N . 25 Pfg . , Fischfilet , 30 Pfg .,
Goläbarschfilet, 40 Pfg . , Schollen
25 Pfg . , fette Bratheringe 20 Pfg .,
fr. ger . ff. Fettbückinge , Schellfische ,Makrelen , Goläbarschstücks, ff.

Marinaden .

Fr. Grafe. RMriusstr.
Täglich prima frisches

Haiiriirelfleisch
empfiehlt

Otto Burgemeister , Leer
Rathausstr . 6 Fernruf 2529

r i r cH eingetrotten :
Lcklager -
Oebsck , 250 gr,

34 PIg.
Hamburg . Tee-
Oebäck , 250 gr,

2» PIg.
Krlrisckungs -
« alleln, 250 gr,

41 pkg .
3 "/« Rabatt in läsrken l
Hamburger Kaliee-Tager

Vksmr L Satt ». Paul Oüviar ,
Teer / Oinäenburgstrsüe 39

GoWM-he
von 15 Pfg . an .
Alb. Ratenkamp» Lssr.

slEtttngr
MW PllWWn

von heute ab.
Ls kommen wieder 10 wertvolle
Preise zur Verteilung .
Hierzu ladet freunälichst ein

E . Schäfer . Collinghorst .

Vrorcken öokel I
Am 5onntsg . äsm ». tsugurt
KnokSi*
Oisreu ladet ireunälickst ein
?r. täsinor »

fMilimsclimlilm
Oie glücklicke Oeburt eines kralligen
XnabSn reigen kockerlreut an

I ^smbertus k '
resemsn unä krsu

Qesine , geb. Müller .
Teer sklinksstr . 38), äen 5. August 193b.

« lilkl - KM
80 cm bis 2.40 m lang ,
von T0 Pfg . an . empfiehlt

Älb . Aatenkamp , Leer.
Stuhlsitze , la Sperrholz , von

34 cm, von 40 Pfg . an . D . V .

kreilsg u . 5onnsden «I

UMIMl .
l . lleilprsktiker ,

kssr .

RudervereiaLeer ,
e. B.

MlMNiWIIllllW
Donnerstag , ä . 6. Aug . 1936
20V - Ubr im Bootshaus .

Leer , Wesermünäe ,
Ouinci 3ll., Bingum ,

Lmäen , den 5. Aug . 1936
Heute morgen entschlief

infolge eines Schlaganfalls
mein lieber Manu , unser
lieber Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager u . Onkel

M WRl
im Alter von T5 Jahren .

3n tiefer Trauer
Frau Anna Plawer ,

geb . Meinen ,
nebst Rindern unä

Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , nachm . 2 Uhr ,
vom Trauerhauss Oster »
meeälanäsweg 15 aus statt.



Llnlerhaliungsbeilage der „OTZ ."
Donnerstag , dem 6 . August 1936

Qlizmpiabriefmarken gehen in alle Welt !
Eine 42-Pfennig-Marke hilft der Vollvlutzncht . — Die ganze Inflation für 20 Mark und 88 Pfennig
Hochbetrieb herrscht gegenwärtig bei der Ver¬
sand st eile für Sammler marken : Die
neuen deutschen Postwertzeichen mit Darstellungen
olympischer Sportarten werden aus allen Ländern
der Erde angefordert . Die heute schon „seltenste
deutsche Briefmarke "

, der Wert zu 42 Pfennig ,
wird an Abnehmer in 86 Ländern abge¬
geben.

Auf einem der Tische in der „Ausländsabteilung " der Ver¬
sandstelle für Sammlermarken liegen Stapel von Bestellungen .
Ich nehme eine Handvoll der Briefe zur Hand und lese nach ,
welche Postwertzeichen gegenwärtig angefordert werden . Bunt¬
farbig wie die hier vorgetragenen Wünsche find selbst die
Briefmarken auf den Umschlägen, in denen die Schreiben an¬
gekommen sind : Allein aus diesen Marken kann man sich eine
ganz ansehnliche internationale Briefmarkensammlung zu¬
legen . . .

Semmler schreibt aus Cincinnati . . .
Aus Kalsdorf bei Graz in Oesterreich schreibt ein Besteller :

„Senden Sie mir von jeder Olympiamarke ein Stück unge¬
stempelt , ferner einmal die Mark zu 42 Pfennig „Braunes
Band von Deutschland" und einen Olympiamarken -Bogen !"
33 Mark und 56 Pfennig wird der Besteller der Reichspost für
die Erledigung des Auftrages zahlen .

Ein höherer Postbeamter aus Tokio , Pu Akaba,
wünscht drei Satz Olympiabogen . Aus Celebes in Nieder -
ländisch-Jndien fordert ein Besteller kurzerhand „von jeder
Briefmarke , die noch von der Deutschen Reichspost abgegeben
wird "

, je ein Stück. Derartige Bestellungen sind heute fast
alltäglich , obgleich der Sammler hierfür auf einmal gegen 90
Reichsmark zu zahlen hat .

Nach Zürich gehen an einen Schweizer Sammler einige
Olympia - Sätze und ein „Braunes Band " ab , während ein Herr
Semmler aus Cincinnati im Staate Ohio nicht nur den
ganzen Olympiade -Satz von der Dreipfennig - bis zur Vierzig¬
pfennig - Marke erwerben will , sondern außerdem noch zwei
„Zeppelinluftpostmarken " zu je 4 Mark mit dem Aufdruck
„Chicagofahrt " haben will .

Weiter blättere ich in den Briefen . Fast überall findet sich
eine Bestellung auf die 42-Pfennig -Marke und auf Olympiade -
Marken , sehr häufig sind heute noch die Anforderungen von
Zeppelinluftpostmarken .

Briefmarke für die deutsche Vollblutzucht
Die schöne, in braunem Stahlstichdruck auf handgeschöpftem

Bütten ausgeführte Sondermarke „Braunes Band von Deutsch¬
land " kann kaum so schnell geliefert werden , wie die Anforde¬
rungen eingehen . Nur eine ganz bestimmte Auflage wird ge¬
druckt , daher ist die Nachfrage aus der ganzen Welt ungeheuer
groß . Der Seltenheitswert dieser Marke ist im Vorhinein fest¬
gelegt worden . Diese Marke hat ihren Zweck voll und ganz
erfüllt , der deutschen Vollblutzucht Nutzen zu bringen .

Im Amtsblatt des Reichspoftministeriums steht der Wort¬
laut der Verfügung Nummer 169 , in der es heißt : „Der Zu¬
schlag dient zur Aufbringung der Mittel für die Ausgestaltung
der Rennveranstaltungen in München -Niem und damit zur
Hebung der deutschen Vollblutzucht .

" Eine Mark und 50
Pfennig kostet jede einzelne Marke : 42 Pfennig erhält die
Reichspost selber als Gegenwert , 8 Pfennig kostet das Papier
für jede dieser Briefmarken , und jeweils eine Mark wird nach
München -Riem abgeführt , wo das Rennen um das „Braune
Band " am 26 . Juli stattgefunden hat .

Treue Dauerkunden der Reichspost
In einer Reihe großer Karteikästen sind auf blauen , gelben

und roten Kartenblättern die Namen und Anschriften der¬
jenigen Markensammler aus aller Welt untergebracht , die es
sich wahrhaft „bequem" machen mit der Beschaffung von deut¬
schen Postwertzeichen . 3500 Briefmarkensammler aus allen
Ländern erhalten als „Dauerabnehmer " der Vsrsandstelle für
Sammlermarken regelmäßig alle neu herauskommenden deut¬
schen Postwertzeichnen . Sie haben den Vorteil , daß sie nie¬
mals eine neue Mark „überschlagen" können, eines Tages trifft
ein Brief b- i ihnen ein , dem eine oder mehrere der neuen
Marken beiliegen . Sie zahlen hierfür den dem Wert der

Marke entsprechenden Kaufpreis und einen geringen Versen¬
dungszuschlag, der das Porto deckt , und sind dafür immer „auf
der Höhe " .

„Uebersenden Sie bitte ein Olympia-Telegramm!"
Alle Wünsche der Briefmarkensammler werden berücksichtigt .

Dienstmarken und Ganzsachen (Postkarten und Rohrpostkarten 'l
werden nur ungestempelt geliefert . Andere gültige Postwert¬
zeichen werden auf Wunsch der Sammler mit dem Tagesstempel
versehen — allerdings muß der Sammler so viele ausge¬
schriebene Umschläge beifügen , wie er frankiert haben will .
Sogenannte „Gefälligkeitsstempel " mit einer vor - oder rück¬
datierten Stempelung erteilt die Reichspost nicht . . .

Das Sammelgebiet der Philatelisten ist immer umfang¬
reicher geworden . Wo vor vier Jahren nur sechs Beamte be¬
schäftigt worden sind , arbeiten heute 40 . „Weil wir die Auf¬
träge auf Lieferung von Olympiade -Marken mit dem vor¬
handenen Stab an Arbeitskräften nicht bewältigen können,
haben wir für diese Arbeiten sogar noch 35 weitere Kräfte ein¬
stellen müssen "

, teilt der Leiter der Versandstelle für
Sammlermarken mit .

Einige Spezialsammler fordern jedes neu herauskommende
Schmuckblatt- Telegramm an . Schmuckblatt Lx 13, das Olym¬
piade -Telegramm "

, zeigt den Kopf des „Olympischen Siegers ",
lorbeerumkränzt , und auf der Rückseite des Schmuckblattes sieht
man die Olympische Glocke. Nach diesem Schmuckblatt herrscht
große Nachfrage.

Die ganze Inflation in Aktenschränken
In einem der Arbeitsräume der Versandstelle wird „die

ganze Inflation " abgewickelt. Hier werden alle eingehenden
Bestellungen auf die während der Jnflationsjahre 1919 bis
1923 in Kurs gewesenen Postwertzeichen berücksichtigt . Der
Verkaufspreis für die billigsten Marken beträgt 1 Pfennig ,
während die teuersten und schon selten gewordenen Marken für
je eine Mark abgegeben werden . Eines Tages wird die
Reichspost außer Kurs gesetzte Marken nicht mehr abgeben
können, von einem Tage zum anderen werden schon Postwert¬
zeichen in den Versandverzeichnissen gestrichen - sie sind
nunmehr wirklich „restlos ausverkauft " bis auf das berühmte
einzige Exemplar im Reichspostmuseum.

Ein Markensammler aus Genf hat in Bausch und Vogen
„die ganze Inflation " verlangt . Sämtliche Marken , die Ar¬
beitergruppen von 1921 , dann die „großen Querformate " und
die „Nord und Süd 1920" sind darunter , 256 Postwertzeichen
insgesamt , bekommt der Schweizer für 20 Mark und 86 Pfg .
Für eine ganze Inflation in Bausch und Bogen" kein über¬
mäßig hoher Preis . . . HD .

Nachrichtentruppe bei den Olympischen Spielen
Die Wehrmacht hat . für die drei leichtathletischen

Wettkämpfe, den Marathonlauf , das 100 -Kilometer -Rad -
rennen und das 50-Kilometer -Eehen , ein wertverzweigtes
Fernsprechnetz eingerichtet, durch das nicht nur für das
Schiedsgericht die Zeiten beim Durchlaufen bzw . Durch¬
fahren der einzelnen Abschnitte registriert und bei even¬
tuellen Unfällen die erste Hilfe herangeholt werden , son¬
dern vor allem auch die Möglichkeit geschaffen werden soll,
das Publikum dauernd über die erzielten Zeiten auf
sämtlichen Streckenabschnitten zu unterrichten .

Auf Befehl des Generalkommandos III hat die Nach¬
richtenabteilung 43 aus Potsdam teilweise unter Zuhilfe¬
nahme des öffentlichen Fernsprechnetzes die ganze tech¬
nische Anlage für diesen Nachrichtendienst aufgebaut .

Auf der Marathonstrecke sind zum Beispiel elf Sprech¬
zellen eingerichtet worden, so daß , da der Weg der Läufer
dieselbe Strecke hin und zurück führt , 22 Teilausschnitte
des internationalen Sportringens inmitten der Höhen
und Schluchten des Grunewaldes oder auf der Avus oder
den schönen Uferpartien der Havel gegeben werden können.
Für das 50 -Kilometer -Eehen sind sogar dreizehn Sprech¬
stellen vorgesehen.

Nicht weniger als 180 Kilometer Fernsprechkabel
mutzten von einer Kompanie der Nachrichtenabteilung 43,
zum Teil sogar unterirdisch, verlegt werden , um diese um¬
fangreiche Nachrichtenübermittlung möglich zu machen .

Das 100 -Kilometer -Radrennen hat an der Nordkurve
der Avus Start und Ziel . Es führt die Havelchaussee hin¬
unter , dann vom Schlotzplatz in gerader Linie die Heeres¬
straße und Hamburger Chaussee bis zum Wendepunkt der
Eisenbahnschranke Dyrotz , wendet sich südlich , führt über
Priort , Kartzow, Fahrland durch den Staatsforst Döberitz
hindurch über Groß -Elienicke zur Heerstraße und nach der
Avus zurück. Auch bei diesem Kampf wird das Schieds¬
gericht von zwölf Sprechstellen zu erreichen sein und eben¬
so wie das Publikum unterrichtet werden können, wie die
Fahrer im Felde liegen.

Auch Teile der Nachrichtenabteilung 23 sind eingesetzt .
Sie haben für den Olympischen Fünfkampf und die
Military ein ausgezeichnetes Fernsprechnetz ausgebaut ,
das ebenfalls dem schnellen Schiedsrichterdienst und der
Bekanntgabe an die Zuschauer dienen soll . Daneben ist
eine zwanzig Mann starke Abteilung mit der Herstellung
der Lautsprecheranlage am Lustgarten und Unter den
Linden beauftragt . Wenn man weiterhin noch die Fern¬

es

sprechanlagen in den einzelnen Olympialagern (Olympi¬
sches Dorf , Döberitz , Elsgrund , Internationales Jugend¬
zeltlager am Rupenhorn und Internationales Sport¬
studentenlager am Eichkamp ) in Betracht zieht, die eben¬
falls von der Nachrichtentruppe besetzt und bedient
werden und zum Teil auch selbst angelegt wurden , so ver¬
dient auch diese Leistung höchste Anerkennung.

Sonnenbrand oder gesunde vrSunung ?
8ckns » brsuri wsrctsn okns 8onnsndrsncl—
ciss ist ciis Kunst ! Uncl clock ist ss
tsickt , wenn 8is blivss-Lrsms oclsr
bsivss -L» bsnutrsn ! kstivss förclort
cüs krsunung , wsktt clsm Lonnsn-
brsnci unci msckt „nstürlick brsun ".

Buch die Autogrammjäger fehlen nicht !
Italienische Studenten in eigenartigem Aufzug

otz . Es ist keine Kleinigkeit für die Platzanweiser , die vor
der Aktiven -Tribüne im Stadion Posten bezogen haben , die
Sportler vor dem Ansturm der Autogrammjäger zu
schützen. So lange die Olympiakämpfer noch auf ihren Plätzen
sitzen und sich auf der freigehaltenen Tribüne aufhalten , geht
es noch. Wenn sie es aber wagen , über die Rundgänge im
Stadion ihren Platz zu verlassen, ist es um ihre Ruhe geschehen .
Gerade hat ein ganzer Trupp von Jungen und Mädel Len
Kanadier Rowell geschnappt. Nichts kann ihn retten , und so
fängt er an , auf Programme , Visitenkarten und auf Olympia -
Photos und in schön gebundene Alben zu schreiben: mit rüh¬
render Geduld verteilt er seine Unterschrift . „My first record"
— mein erster Rekord — stöhnt er leise, nachdem er eine Viertel¬
stunde lang dem Drängen der Autogrammjäger nachgegeben hat .
Dann macht er eine schnelle Wendung . Ein fröhliches „good
by"

, und er ist verschwunden. Er wird es in Zukunft vorziehe«,
die Katakomben des Olympischen Stadions für seinen Rückzug
von der Aktiven-Tribüne zu benutzen.

Auf den Rundgängen im Stadion staut sich die Menge . Es
ist kaum möglich , vorwärts zu kommen. Doch plötzlich bildet sich
eine Gasse , und ein Schwarm junger Leute , bunt wie eine
Farbenschachtel, schlängelt sich durch die Masse. Stilisierte
Bersaglieri . Hüte mit weitauslaufender Spitze, goldborten¬
verziert und gespickt mit unzähligen Abzeichen . Blau , grau ,
rot , weiß , violett , schwarz leuchten die prunkvollen Kopfbedeckun -

Grobe Scherze mit Diplomaten
Von F . O. H. Schulz

Heute ist aus der diplomatischen Laufbahn die er¬
lesenste Karriere des hohen Staatsbeamten geworden,
und der Diplomat genießt als Vertreter seines Staates
die höchste Anerkennung und den denkbar größten Schutz.
Von diesem neuen Stande der Dinge aus gesehen wirkt
die Stellung , welche die europäischen Gesandten und Bot¬
schafter in den vergangenen Jahrhunderten namentlich
bei den östlichen Nachbarn genossen , äußerst grotesk. War
es in Westeuropa beispielsweise üblich , beim Einzug eines
neuen Gesandten in die Hauptstadt große Feierlichkeiten
mit Umzügen, Volksfesten und Triumphwagen zu ver¬
anstalten , so begann die Einführung des Diplomaten in
Moskau fast regelmäßig mit Demütigungen des
Betreffenden . Es kam dem Zaren darauf an , seine über¬
legene Macht zu zeigen und den neuen Mann dessen
eigene unbedeutende Stellung fühlen zu lassen . Reichte
der Zar dem Gesandten und seinem Gefolge bei solcher
Gelegenheit die rechte Hand zum Kuß , so zog er seinen
Handschuh nicht aus . Tat er es aber ausnahmsweise , so
wusch er darauf demonstrativ seine verunreinigte Hand.
Als einmal ein neuantretender Gesandter nach der Be¬
grüßung , entsprechend dem Herkommen, seinen Hut wieder
auf den Kopf setzte , ließ ihm der Zar den Gegenstand des
Aergernisses auf dem glücklicherweise durch eine dicke
Perücke leidlich geschützten Kopf festnageln.

Peter der Große leistete sich gegen die von ihm
besonders gering geschätzten Diplomaten ganz grobe
Scherze . Er war bekanntlich ein leidenschaftlicher

Freund der Seeschiffahrt und der Schiffsbaukunst. An¬
läßlich seines Aufenthaltes in Holland ließ er einmal den
englischen Gesandten zu sich in den Mastkorb eines Schiffes
kommen . Der Brite empfand die beabsichtigte Demütigung
und sträubte sich mit Kräften , zumal es unmöglich er¬
schien, in der kunstreichen Diplomatenuniform den Auf¬
stieg zu unternehmen . Aber Peter der Große setzte zu
seiner und seiner Umgebung Belustigung das Rendezvous
zwischen Himmel und Erde durch .

Viele Sorgen bereitete es den Sultanen der Türkei ,
die besten Verfahren zur Demütigung der Gesandten aus¬
findig zu machen , die zur ersten Vorstellung antraten .
Im Zeichen des Halbmondes wurden sie nur als Ungläu¬
bige gewertet , und das erste , was man von ihnen ver¬
langte , war . daß sie ihren Degen ablegten . Man warf
ihnen Kaftane über , und stämmige Portiers zogen die
fremden Würdenträger mit solcher Kraft an den weiten
Aermeln nach unten , daß sie nur in devot scheinender
krummer Haltung vor dem Sultan erscheinen konnten.

Noch interessanter ging es vor dreiundsechzig Jahren
in Peking , der damaligen Hauptstadt des chinesischen
Reiches, zu . Anno 1873 entschloß sich der Kaiser von
China endlich , die diplomatischen Vertreter der „ weißen
Teufel " vor sein Angesicht zu lassen . Und der Außen¬
minister Chinas war nun in den schweren Stand versetzt ,
die Zeremonie für den Antrittsbesuch auszuarbeiten . Das
Ergebnis seiner sorgenvollen Tätigkeit war . daß er den
Angehörigen des Diplomatischen Korps vorschlug , sich drei
mal auf die Knie zu werfen und dabei mit der Stirn den
Boden zu berühren . Die Herren Gesandten, die den Kaiser
von China samt seinem Minister ohnehin nicht für voll
nahmen , waren ob dieser Demütigung beleidigt und

lehnten ab. Der Antrittsbesuch mußte verschoben werden.
Wieder trat der Herr Außenminister des Reiches der
Mitte in eine Beratung mit sich selbst ein. Und das Er¬
gebnis sah folgendermaßen aus : Die Gesandten sollten
dreimal niederhocken , dreimal also eine langsame mit
Grazie durchgeführte Kniebeuge ausführen . Auch dieser
Vorschlag würde abgelehnt . Einige beleibte Herren ans
dem Diplomatischen Korps trauten ihren Veinmuskeln
diese Strapaze nicht mehr zu. Andere fürchteten , mangels
ausreichender Valancierfähigkeit in ganzer Länge vor den
Füßen seiner Majestät zu landen . Zum zweitenmal
mußte der bekümmerte Außenminister mit sich zu Rate
gehen. Um die gerade notdürftig geleimten diplomatischen
Beziehungen Chinas zu den auswärtigen Mächten nicht
unnötig zu gefährden , schlug er endlich den schon un¬
geduldig werdenden Herren vor , sich einfach bei Beginn
und am Schluß der Audienz je dreimal vor dem Kaiser
von China zu verbeugen . Diese verhältnismäßig mühelose
Gymnastik wurde gern bewilligt . Und so konnte die Vor¬
stellung vonstatten gehen.

Aber Seine Majestät , der Kaiser von China , dachte gar
nicht daran , persönlich Worte an die so widerspenstigen
weißen Teufel zu richten. Einer der Prinzen mußte am
Anfang und am Ende der Audienz dem diplomatischen
Korps je einen Satz sagen, den er kniend aus dem Munde
des Kaisers entgegenzunehmen und stehend an die un¬
erwünschten Mächtevertreter weiterzugeben hatte . . .

Das sind einige von den vielen Leidensstationen un¬
serer ehemals so geplagten Diplomaten , — die der alte
Wrangel in einer zornigen Stunde sogar einmal auf¬
hängen wollte, weil sie nach seiner Meinung mehr ver¬
darben , als sein Schwert gutmachen kannte.



gen. Knallrote Pullover und weiße Hosen. So schiebt sich die
Schlange braungebrannter Jungs durch die Menge . „GVF-Padova" steht auf den weißen Streifen quer über die Brust.Alles schaut und zerbricht sich den Kopf. Wer mag daswohl sein ? Und da haben wir uns einen von den Jungen
„ .geschnappt" . Studenten aus Padua sind 's — seit vier Tagenin Berlin . „Spezial-Olympiadreß ?" fragen wir. Aber wir
sind auf der falschen Spur . Und gleich erhalten wir einenlangen Vortrag . „Das ist bei uns an der Universität inPadua so . Wir tragen diese Hüte und diesen Anzug immer .

"
D>e Abzeichen zeigen, an welchen Ereignissen die Studenten
schon teilgenommen haben , durch welche Länder sie gereist sind .

Auch die Farbe der Hüte hat ihre besondere Bedeutung .Sie sind das Zeichen der Fakultät . Rot tragen die Medi¬ziner , schwarz die Ingenieure , blau die Juristen , weiß dieLiteraturstudenten, grau die Philologen und violett die Stü¬
tensen der Hochschule für Politik. Die äußeren Zeichen ihrergeistraen Größe haben die italienischen Studenten also auchzur Olympiade mitgebracht , und sie weiden sich sichtlich an demErfolg, den sie mit ihrem Aufzug überall haben . SM Mann
stark sind sie zur Olympiade ausgerückt. Sie würden gerndie ganze Olympiade über in Berlin bleiben . Aber die Hüteverpflichten . Die Universität ruft, und am Mittwoch geht eswieder zurück in die Hallen der Universität von Padua . Obes ihnen hier gefällt , haben wir sie gefragt. „F a n t a st i co !"Das andere haben wir nicht mehr verstanden , weil sie in ihrerBegeisterung wild durcheinander redeten . Ein strammer Gruß ,und wir trennten uns.

Ein Stück Volkskunde am Rande der Olympiade . Wirwerden in Zukunft immer wissen , daß wir Studenten ausPadua vor uns haben , wenn wir jungen Leute mit knallrotemPullover und farbenprächtigen bortenverzierten „Spitzkühlern "
auf dem Kopf begegnen .

Kleine Geschichten aus aller Wett
Eine Lanze für die Regenwürmer

Lissabon :
Einige portugiesische Professoren haben sich entschlossen,in Europa eine Lanze für die Regenwürmer zu brechen .Sie beginnen mit großen Aufklärungsschriften , die der

Welt verraten sollen , daß die Menschheit eigentlich keinen
besseren Helfer und Gefährten habe als eben den Regen¬wurm .

Er mache nicht nur endlose Tunnel im oberen Erd¬
boden, er veranlasse außerdem eine absolut saubere Kana¬
lisierung der Erde , wobei seine Kanäle ausgezeichneteinem bisher unbekannten Zweck dienten — nämlich die
Luft entweichen zu lassen aus dem Rumpf der Mutter
Erde , wenn das Wasser eindringe . Manche Erdkatastrophewerde durch die Regenwürmer vermieden , deshalb ver¬
dienten sie, daß man eine Lanze für sie bricht.

Die Blutegel -Panik von Petrowgrad
Petrowgrad (Jugoslawien ) :

Im Sommer ist es schön am Strand des Begej . Kein
Wunder , daß sich Hunderte von badefrohen Schwimmernin den mehr oder weniger zugelassenen Strandbädern
aufhielten . Doch eines Mittags waren alle Bäder Plötzlichwie ausgestorben . Die Menschen flohen panikartig , und
die Polizei konnte erst mit vieler Mühe aus einem Flüch¬tenden herausholen , um was es sich eigentlich handelte .

OltMpiannge am Himmel
Der neue deutsche Kunstflugmeister erzählt — Loopings auf dem Schreibtisch

Die Musik spielt einen schmetternden Tusch, lieber denweiten Münchner Flugplatz Oberwiesenfeld hallt dieStimme aus den Lautsprechern, die den Zuschauern der

und fängt wieder von neuem an , bis man glaubt , daß es
die Maschine schafft . Selbstverständlich muß ein Kunst¬
flieger über genügend praktische und theoretische Erfah -deutschen Kunstflugmeisterschaft 1936 Wille Störs Sieg , rung verfügen , damit ihm keine Berechnungsfehler unter -verkllndet. Wieder ist der junge Augsburger deutscher ' ' "

Kunstflugmeister geworden, niemand konnte ihm den Titelrauben . Wir stehen noch unter dem Bann seines hervor¬
ragenden Programms , das er der atemlosen Menge trotzaller Witterungsunbilden gezeigt hatte . Ein wahrer Akro¬bat der Lüfte ! Lachend steigt er aus seiner „MesserschmittM 35" und streift den Fliegerdreß von den Beinen wieein Spaziergänger seinen Schirm und Hut ablegt . Das
Loopingrollenkreuz war eine Meisterleistung , die nur einWilli Stör vollbringen konnte, und die olympischen Ringe ,die er zwischen die sturmgepeitschten Regenwolken zeich¬nete und die sich aus fünf ineinander verschlungenen
Loopings zusammensetzten , brachten unser Herz zumStocken . Diese beiden Nummern verhalfen ihm auch zurhöchsten Punktzahl .

„Da haben Sie wohl lange üben müssen , bis Sie es
zu dieser verblüffenden Leistung gebracht haben"

, fragtenwir , als wir dem mehrfachen deutschen Kunstflugmeister
gegenübersaßen. Willi Stör schüttelt den Kopf : „Ob Sie
es glauben oder nicht — ich ging fast ohne Training in
den Wettkampf, weil ich einfach keine Zeit dazu fand . Inden Augsburger Flugzeugwerken gibt es immer viel zutun . Freilich kann man es sich bei der Kunstflugmeister¬
schaft nicht lange in der Luft überlegen , welche Figurenman eigentlich fliegen will , sondern setzt sich schon wochen¬
lang vorher an den Schreibtisch und macht sich seine
Skizzen. Man zeichnet Figuren , berechnet sie^ verbessert

laufen .
"

„Dürften wir einmal Ihre Aufzeichnungen, die Ihnenden Sieg einbrachten, sehen ? " fragen wir . Und nun
kommt das Ueberraschende. das uns diesen jungen ,energievollen Piloten menschlich so nahe rückt : Willi Stör
gesteht , daß er alle Skizzen seines Kürprogramms vor
dem Wettbewerb einem — Kameraden geschenkt habe.
„Was hätte ich schon damit anfangen sollen? Wenn man
am Steuerknüppel sitzt und einem der Flugwind um die
Ohren braust , nützen keine Zeichnungen und Berechnungen
mehr . Man muß das , was man sich vorgenommen hat , im
Kopfe haben ! Sonst bleibt man lieber zu Hause !"

Der glückliche Besitzer von Störs Meisterschafts¬
programm ist der junge Pilot Elflein -Königsberg , der
diese Notizen nun als Talisman mit sich führt . Er hat
selbst beim Münchner Wettbewerb teilgenommen und
nicht schlecht abgeschnitten. Freilich tat er gut , die kom¬
plizierten Schleifen und Figuren , die da auf dem Papier
standen, lieber nicht in die Praxis umzusetzen . Das sollte
vorerst nur Willi Stör Vorbehalten bleiben , der jetzt
schon wieder nach neuen Feinheiten sucht , um auch in der
kommenden Europameisterschaft seinen Mann zu stellen.Da wird sich aber der Flugleiter der Bayerischen Mo¬
torenwerke Augsburg und mehrmalige deutsche Kunst¬
flugmeister schon hie und da Zeit nehmen müssen , um
tüchtig zu trainieren . Denn wir alle wollen ihm doch ein¬
mal zum „ Europameister " gratulieren . . .

Die Schwimmer waren von Hunderten von Blutegeln
überfallen worden , die sich gierig an ihren Opfern fest¬
saugten .

Die Strandbäder des Begej sind endgültig von Blut¬
egeln verseucht . Die Polizei ist dem Rätsel nachgegangen
und hat einen Mann ermittelt , der flußaufwärts eine
Blutegelzucht betrieb . Als er eines Morgens , wohl aus
Kummer über das schlechtgehende Geschäft , schon ein wenig
blau war , öffnete er in einem Anfall von Raserei die
Vlutsgelschleusen und ließ seine 30 000 Tiere in den Fluß
hinaus .

Das ist des Rätsels Lösung. Doch damit ist das Unheil
noch lange nicht wieder gutgemacht, denn die Blutegel
vermehren sich in der Freiheit mit größter Schnelligkeit,und kein Mensch will mehr in Petrowgrad baden !

Die ganze Bibel auf ein Blatt Papier geschrieben!
Belgrad :

Ganz Kragujewatsch ist stolz auf Wojislaw Weljko-
witsch, der in fünf Monaten ein einzigartiges , wenn auch
im Wert vielleicht zweifelhaftes Werk zustande brachte.
Vor einem Jahr vernahm man . daß Wojislaw acht¬
tausend Worte , die außerdem alle klar lesbar waren , auf
die Rückseite einer Postkarte zu schreiben vermochte .

Jetzt hat er auf ein gewöhnliches Blatt Schreibpapier ,das er in fünf Abteilungen einteilte , die ganze Bibel aus¬
geschrieben . Auf jenem Blatt kann man 215 617 Worte
der serbischen Bibelübersetzung lesen . Die Zahl der Buch¬
staben beläuft sich auf 940 100.

Aber Wojislaw versichert , daß er damit noch keines¬
wegs einen Rekord aufgestellt habe. Wenn es ihm
darauf angekommen wäre , einen mit bloßem Auge les¬
baren Text aufzuschreiben, so wäre er imstande gewesen ,den ganzen Bibeltext auf ein halbes Blatt zu zaubern .

Politik beim Erdbeben
Bogota (Südamerika ) :

Die schweren Erdstöße der letzten Zeit haben in ganzColumbia großen Schaden angerichtet . Man sollte meinen,
daß unter dem Eindruck dieser wütenden Naturgewalten
alle anderen Stimmen schweigen . Dem scheint jedoch nicht
so zu sein, denn jedenfalls wird aus Tuquerries ein Vor¬
fall berichtet, der unglaublich erscheinen müßte, wäre er
nicht durch Augenzeugen belegt.

Eine Stunde nach dem schweren Erdbeben waren zwei
Familien dabei , unter den Ruinen nach den verschütteten
Familienmitgliedern zu suchen. Die beiden Familien
waren in ihrer politischen Gesinnung Gegner . Ein Wort
gab das andere . Plötzlich ließ man vom Suchen ab und
prügelte sich . Ein Mann , der wie ein Wunder dem Erd¬
beben entgangen war , wurde getötet , zwei andere kamen
ins Krankenhaus !
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Stimmengewirr im Flur ließ die beiden nach einer Weile
aufhorchen.

„Kommen Sie, Doktor"
, sagte Helge und ging zur Tür , „wir

sind noch nicht zu Ende .
" Wieviel ernfacher und leichter wärealles, wenn ich an seiner Stelle dort drinnen läge , dachte er

im Gehen.
Er schritt dem Arzt voran in den Flur , wo man eben den

Körper des Unbekannten aufgebahrt hatte.
„Wer ist das?" fragte der Arzt überrascht und trat an das

Lager des Toten. Sachlich hob er den grauen Plan , mit dem
man ihn zugedeckt hatte.

„Tot . . ."
Ein sragender Blick traf Helge. Der zuckte nur die Schultern.
„Vermutlich ein Spion. Er hielt sich im Flugzeug versteckt.Sein plötzliches Auftauchen während des Eleitfluges ist an dem

ganzen Unglück schuld . Aber immerhin . . . auf feine Art viel¬
leicht ein Held, der sein Leben für seine Sache in die Schanze
schlug . . ."

„. . . und es dabei verlor"
, schloß der Arzt versonnen und

bedeckte den Toten wieder .
Helge nickte.
„Ja . . . doch mit Sentimentalitäten werden wir nicht

weiterkommen , Doktor . Eine dumme Geschichte . . . wir müssenden Vorfall der Polizei melden . . . übrigens . . ." , er wandte
sich, einem plötzlichen Gedanken folgend , an den Hausmeister ,der die neugierigen Zuschauer zurückgedrängt hatte und sichnun im Hintergründe des Flures hielt, „ist Wolsgang Jlgen -
stein in seiner Stube oben ?"

Der Mann kam etwas betreten näher und schüttelte den
Kopf . Die Frage kam ihm sichtlich nicht sehr gelegen und er
entschloß sich nur zögernd zu einer Antwort.

„Der junge Herr ist gestern nachmittag nach Berlin ge¬
fahren"

, sagte er endlich in einem Tone , als müsse er ein Un¬
recht eingestehen.

Helge fuhr auf . Er glaubte nicht recht verstanden zu haben .
„Verreist ? Nach Berlin ? Ja , wissen Sie denn auch, was

Sie da sagen, Sie Unglücksmensch ?" Verzweifelt sah er um sich.Sollte denn heute alles in die Quere gehen? Wollte dieser
Tag der Ueberraschungen kein Ende nehmen . . . ?

„Ja . . .
"

, gestand der andere kleinlaut, „wie er sagte, bat
ihn Meister Bewersdorsf angeblich auf vier , fünf Tage beur¬
laubt . Aber es sollte ganz unter uns bleiben . Er sprach von
einem Bild unP von der Eröffnung einer Ausstellung , bei der
er unbedingt d«lbei sein wollte . . . weiter weiß ich auch nichts,
Herr Lossentin . . .

"
Helge wandte sich an den Arzt , der von alledem wenig

verstand .

„Eine Frage, Herr Doktor . Wann wird Herbert Jlgensteinwieder bei vollem Bewußtsein sein? "
„Wenn nichts dazu kommt . . . vierundzwanzig Stunden

müssen Sie ihm unbedingt Ruhe gönnen . Weiß er übrigens?"
Der Arzt deutete auf die Bahre.

„Nein . Sagen Sie ihm auch vorläufig nichts, was ihn be¬
unruhigen könnte.

"
„ Selbstverständlich nicht."
„Gut. Ich gehe jetzt zur Polizei. Inzwischen soll hieralles unverändert bleiben .

"
Draußen fuhr eben das kleine, blitzende Kabriolett MaritaBiancas vor . Aber am Steuer saß Sabine.
In der Haustür traf sie auf Helge.
„Sabine . . .

"
, er streckte ihr lebhaft die Hand entgegen .

„Sie kommen mir mit dem Wagen wie gerufen . . . ich mutzsofort in die Stadt .
"

Ihre ernsten Augen blickten fast drohend und sie schienweniä geneigt , ihm zu willfahren.
„Was geht hier vor , Helge ? " fragte sie statt jeder Antwort

und wies auf die in lebhaften Gruppen herumstehenden Leute .
Doch Helge drängte sie zum Wagen zurück

„Unterwegs erzähle rch Ihnen alles, Sabine . .Aber ich habees jetzt sehr eilig . . . mein Lebtag werde ich an diesen Tagdenken . . .
"

Sabine saß wieder am Steuer . Der Wagen lief an. Hinund wieder warf sie »inen prüfenden Blick auf den Mann , der
sich schweigend neben sie gesetzt hatte. Sein sonst so frisches
Gesicht sah schmal und abgespannt aus.

„So sprechen Sie doch endlich , Helge !"
Sabine vermochte dieses abwesende Schweigen nicht länger

zu ertragen. Doch der Mann an ihrer Seite schien sie nicht
zu hören .

Das Werk lag längst hinter ihnen und Helge saß noch immer
stumm, mit schmal zusammengepreßten Lippen und starrte mit
dem ins Weite gerichteten Blick des Fliegers vor sich hin , als
hätte er alles um sich hier vergessen. Etwas Unheimliches ,Unheilverkündendes schien Sabine in diesem dumpfen Brüten
zu liegen .

^Helge . . . !" rief sie ihn nach einer Weile wieder an.Wie aus einem schweren , tiefen Traum aufschreckend sah
er sie an .

„Nun ja , irgend etwas muß doch geschehen sein. Marita ist
gestern am Spätnachmittag nach Berlin gefahren und auch Papa
ist heute in aller Frühe davon . Das alles hätte mich weiter
nicht sehr beunruhigt, denn Marita kann von mir aus tun und
lassem was sie will und Papa verbringt manchmal ganze Nächte
im Werk. Aber auf seinem Schreibtisch fand ich sein ver¬
siegeltes Testament liegen . . . und dann im Heim die vielen
aufgeregten Menschen vor der Tür . . ."

Helge nickte schweigend . La , das war Herbert JlgensteinsArt. Ein Mann , der nur dis Pflicht kannte , der ruhig und
ohne Aufhebens auch das Letzte vorbereitet hatte. Der keine
Fragen hinterließ.

„Sie können ruhig sein, Sabine . Er wird es wieder weg¬
schließen , wenn er heimkommt.

"
„Ihr seid heute mit der J .L .1 aufgestiegen ?"
„Ja . . .

"
„Und ich wußte es nicht? "
„Er hat sich in letzter Stunde anders besonnen und es selbst

so bestimmt. Er wollte niemand beunruhigen, wie er sagte."

„Und nun? Aber so sprechen Sie doch endlich, Helge ! '
drängte sie und ließ den Wagen langsamer laufen. „Sagen
Sie mir alles ! Was ist mit ihm ? Steht es schlecht?"

Helge berichtete.
Er sprach von ihrem Fluge nach Köln und den glänzenden

Leistungen der J .L .1 und in seinen Augen leuchtete es dabei
zuweilen stolz auf . Doch schwer und tropfenweise fielen die
Worte von seinen Lippen , als er dann von der unheimlichen
Begegnung und dem tragischen Ausgang dieses ersten Fluges
sprechen mußte .

„Und Wolfgang ist jetzt bei ihm ?"
Er sah sie voll an. Es war eigentlich die natürlichste Frage,

und doch , der flehende Blick in ihren Augen bettelte um ein
Ja . Es war schwer , ihr das zu verweigern. Aber auch das
Schwerste mutzte einmal gesagt sein.

„Nein . . . Wolfgang ist . . ."
„Mit Marita ?" unterbrach sie ihn rasch.
Er zuckte die Achseln . Nach dem Verlauf der letzten Woche«

war es ihr nicht schwer gefallen , den Zusammenhang zu erraten .
„Das weitz ich nicht, Sabine . Aber soweit ich gehört habe ,wird sein „Wolkenwanderer " in Berlin ausgestellt , und es ist

begreiflich, daß er dabei sein wollte . Nach dem Erlebnis des
heutigen Fluges verstehe ich ihn nur zu gut. Auch er ist ein
Schaffender . . ."

Sabine hörte ihm kaum noch zu. Alles in ihr hatte eben
noch stürmisch danach verlangt, so schnell als möglich an da»
Krankenlager des alten Mannes zu eilen. Aber dieser Wunschwar mit einem Male weit, weit weg. Wolfgang war mit
Marita abgereist . Sie konnte in diesem Augenblick nur dieses
eine denken. Sie sah nur noch die beiden Menschen in der
fremden Stadt , sah all das eigene Wünschen und Hoffen wie
Wolken vor dem Winde zerslattern. Die Worte des Onkels
standen wieder deutlich vor ihr : „Bricht er aber nur ein ein¬
ziges Mal für einen einzigen Tag aus, dann zerreist er damit
auch das letzte Band zwischen uns .

" Und nun hatte er ihnallen Vorsätzen entgegen selbst weggeschickt . . . ?
„Ich verstehe Papa nicht . . .", sagte sie aus diesen Gedanken

heraus vor sich hin.
„Ihr Onkel weiß es nicht, Sabine ."
Erregt fuhr sie auf . Sie hatte keine Antwort erwartet,am wenigsten diese .
„Also gegen fernen Willen ist er weg? Sie haben sich wieder

entzweit ?"
„Nein . . . so ist es wohl nicht gewesen." Helge schüttelte

den Kopf . „Herbert Jlgenstein weitz nichts von dieser Reise,
darf auch nie davon erfahren.

"
Sabine war es , als wollten diese Worte mehr verbergen,als sie aussagten. Warum sollte es Papa nicht wissen ? Das

Gefühl , das sie immer wieder gegen Helge einnahm und das
niemals ganz einschlief, war mit einem Male wieder lebendig .Alles , was er sagte, schien irgendwelche Hintergründe zu haben .Warum wollte er jetzt Wolfgang so bereitwillig helfen , derlei
Heimlichkeiten zu decken? Kam es ihm gerade in dieser Stund«
so gelegen, daß der unerwünschte Erbe wieder von hier ver¬
schwand , damit er selbst freie Hand hatte ? Denn sonst hätte
er doch nach den Ereignissen dieses Tages alles daransetzen
müssen , Wolfgang so schnell als möglich zurllckzuholen. Statt
dessen bot er seine Hand zu einer Unredlichkeit gegen den Vater.Anders konnte sie es nicht nennen .

(Fortsetzung folgt)
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Irffe Swens - Amerika « Mal die dniie Goldmedaille
Der

' 7 . MHlersprwer siegt im M-Meter-Lauf
Robinson -KSA. gewinnt vor Ssen-arv Sokand die Silberne Medaille

Kurz vor dem Eintreffen der Geher wurde der 200 - Meter -
Endlauf ausgetragen . Die Startbahn war wie folgt von
innen nach außen verteilt : Ofendarp , van Beveren , Owens ,Robinfon , Haenni und Orr . Wie bei allen Entscheidungen
auf den kurzen Strecken ist die Spannung der Zuschauer aufdas höchste gestiegen. Mitten in den Vorbereitungen trifftder Sieger des 50-Kilometer - Gehens , der Engländer Whit -
lock, ein . Als der Schweizer Schwab und der Lette Vubenko
das Ziel passiert haben , gibt Miller das Startzeichen . Alle
schnellen wie aus der Pistole geschossen aus den Löchern.
Schon ausgangs der Kurve liegt Owens mit Vorsprung an
der Spitze vor Robinson und Osendarp . Federleicht rastOwens dem Ziel entgegen ; schwerfällig , wenn auch schnell ,
stampft Robinson hinter ihm her . Osendarp wird knapp da¬
hinter Dritter vor dem Schweizer Haenni , Der DeutscheNeckermann schied im Vorentscheidungslauf aus . Wie uner¬
hört scharf das Rennen war , beweist die neue olympi¬
sch « Rekordzeit des Siegers von 20,7 Sekunden , bei der
spürbaren Kühle eine außerordentliche Leistung des schwarzen
Lauf - Phänomens . Mit drei Goldmedaillen ist Owens bisherder größte Athlet der XI . Olympischen Spiele 1936 .

Die dritte Siegerehrung für Jesse Owens
Unter ungeheurem Jubel der Hunderttausend « nahm nachdem 200 - Meter -Lauf der Präsident des OK . , Dr . Lewald , zumdritten Mal « die Siegerehrung für das amerikanische Sport¬wunder Jesse Owens vor . Die zahlreichen amerikanischenSchlachtenbummler nahmen diese dritte Siegerverkündungihres Landsmannes mit gellenden Pfiffen und Schlachtrufenauf . Die Mädchen vom Ehrendienst überreichten JesseOwens , seinem Landsmann Robinson und dem HolländerOsendarp , der sich zum zweiten Male „als schnellster Euro¬päer " erwies , den Ehren -Lorbeerkranz . Das Sternenbannerging wieder einmal am Siegesmast hoch.

Jesse Owens stark gefeiert
Nach seinen überlegen gewonnenen Vor - und Zwischen¬läufen und vollends nach seinem Endsieg über 100 Meter istder Neger Jesse Owens der Held der gesamten USA .-Presse .Ein Interview , Las Owens nach seinem Siege gab und indem er sich äußerst freundlich über das deutsche Publikumausläßt , wird unter sensationellen lleberschriften von vielen

amerikanischen Blättern wiedergegeben . Owens erklärt , daßdie Bahn trotz des voraufgegangenen Regens die beste sei,auf der er je gelaufen wäre . Den Deutschen Miller be¬
zeichnet« er als den geschicktesten Starter , der je die Pistolein der Hand gehabt hätte .

Einzigartiger Kamps um den Sieg im Stabhochsprung
Dramatischer Endkamys Amerika - Man / Meadvws-WA. gewinnt mit 4,35 m die Goldmedaille

Im Stabhochsprung war gerade der erste Durchgang beider Pflichthöhe von 3.80 Meter in beiden Gruppen durch¬geführt , als ein Regenschauer zu einer Unterbrechung führte .Der Wind wehte die ganz« Zeit so stark, daß die Latte bisunmittelbar vor dem Üebersprung festgehalten werden muhte.Beiden Deutschen , Siegfried Schulz und Julius Müller ,gluckte unter dem anschwellenden Beifall des fast vollbesetztenStadions schon der erste Versuch über die Pflichtmarke . Beidekamen in guter Haltung und viel höher als nötig über dieLatte . Große Freude löste es bei den Zuschauern auch aus ,als der Oesterreicher Proksch glatt über die Latte kam.Der Kampf wurde dann Lei einer Höhe von 4 .15 Meterfortgesetzt, und es dauerte eine weitere Stunde , bis die drei
Durchgänge beendet waren . Die Marke wurde den meistenBewerbern zum Verhängnis , denn ein kleberspringen der
Höhe hätte für die europäischen Teilnehmer zumeist einenneuen Landesrekord bedeutet .

Als die Latte auf 4 .25 Meter gelegt wurde , standen nur
noch die drei Amerikaner Gräber , Sefton und Mea -dows , ferner die beiden Japaner Oe und Nishida , diebeim ersten Versuch die Latte überquert hatten , im Kampf .Für die Bewerber war der Kampf nicht nur eine gewaltigeNervenprobe , vielmehr mußte noch ein zweiter Kampf gegendie mit dem Einbruch der Dämmerung fühlbar werdendeKälte geführt werden . Vor der Ehrenloge hatten sich dieTeilnehmer in bunter Reihe gelagert und schwere Wolldeckenüber die Trainingsanzüge gehüllt , um die Muskeln warm

zu halten . Im ersten Durchgang bewältigten der AmerikanerSefton und der Japaner Oe die gewaltige Höhe. Im zweitenGang schraubte sich zunächst der zweite Amerikaner Meadowsüber die Stange . Seinem Beispiel folgte der inoffizielle ja¬panische Weltrekordinhaber Oe, der seinen schmächtigen , aber
sehnigen Körper mit letzter Energie über die Latte warf .Riesengroß war die Spannung der noch ausharrenden 40 000
Zuschauer. Schon leuchtete das olympische Feuer Heller inden hereinbrechenden Abend , aber der Kampf geht weiter .William Gräber schafft es nicht. Schon mit den Füßenwird die Latte in die Luft gestoßen. Bedauernd tritt seinLandsmann Sefton zu ihm und schüttelt dem alten Kämpferfür sein Mißgeschick die Hand . Erneut wird die Latte um
zehn Zentimeter höher auf 4 .35 Meter gelegt . Zwei Ame¬rikaner gegen zwei Japaner treten nunmehr in die vierteStunde des gigantischen Kampfes .

Kampf im Scheinwerferlicht
Die vor jedem Sprung der Amerikaner laut gellendenPfiffe gelten als Gunstbezeugung , denn der deutsche Teil der

Zuschauer hat schnell diese Art von Beifall dem amerika¬
nischen Publikum abgehört . Ein phantastisches Bild ist es ,als die Scheinwerfer ihre Strahlen auf die Sprunganlagenwerfen . Als Oe - Jap an die Latte abstreift , wird er , zu-
rllckgehend , von seinem ausgeschiedenen Landsmann Adachi ge¬tröstet . Nishida kommt gleichfalls nicht herüber , obwohler seinen Anlauf stark verlängert , und im Augenblick seinesStarts im Stadion absolute Ruhe herrscht. Ein Jubelschrei
bricht aus aber tausend Kehlen , als Meadows alle Kraft
zusammennimmt , nach wundervollem Einsatz sich über die
enorme Höhe schleudert und mit 4 .35 Meter den alten olym¬
pischen Rekord von Miller - llSA . mit 4 .32 Meter von Los
Angeles auslöscht. Oe läuft nicht kraftvoll genug an und
muß scheitern. Nishida scheint schon drüber weg zu sein, als
er im letzten Augenblick beim Einknick doch noch abwirft .
Sefton scheitert bei seinem zweiten Versuch . Lange sammelt
sich der Japaner Oe bei seinem letzten Versuch . Drei kleine
Schritte , dann ist er in voller Fahrt , wundervoll stößt er sich
hoch , die Hände stoßen vom obersten Ende der Vambusstange
ab , aber die leicht aufliegende Latte wird gestreift und fällt

herunter / Nicht anders ergeht es seinem Landsmann Nishida .Damit hatte der Amerikaner Meadows den olympischen Siegund die Goldmedaille in einem in der Geschichte der Olym¬
pischen Spiele an Zeitdauer und Dramatik einzigartigenKampf errungen .

Der Olympiasieger Meadows läßt die Latte auf die Welt¬rekord bedeutende Höhe von 4,45 Meter legen . Gewaltig streckt
sich der wundervolle Athlet , aber bei der Drehung ein¬
knickend wirft er das Holz mit dem Brustkorb herunter . Beim
zweiten Sprung bricht die Latte durch den wuchtigen Auf¬prall des Körpers . Inzwischen ist die Nacht eingebrochen.
Geisterhaft lodert die Olympische Flamme aus dein Beckenüber dem Marathoneingang . Hin und wieder leuchtet das
von Windstößen bewegte Feuer hell auf . Nur eine kurzeRuhepause gönnt sich Meadows , dann springt er zum drittenMale — aber es glückt ihm nicht, neben dem Olympischen
Sieg auch noch den Weltrekord zu erobern

««Manischer Soppelsies
im Diskuswerfen
Italien an dritter Stelle

Als erste Entscheidung des Mittwoch wurde das Diskus¬
werfen der Männer beendet . Wieder waren es die groß¬artigen amerikanischen Leichtathleten , die einen neuen Siegan das Sternenbanner hefteten . Kenneth Carpente r-
USA . siegte im zweiten Durchgang der Entscheidung mit dem
neuen olympischen Rekord von 50 .48 Meter und auch den
zweiten Platz belegte mit Gordon Dünn , der auf 49,36Meter kam , ein Amerikaner . Der famose Italiener
Giorgio Oberweg er sicherte sich mit 49 .36 Meter vorSorlie - Norwegen mit 48 .74 Meter . Schröder - Deutsch¬land mit 47,93 Meter und dem Griechen Seraidares die
Bronzene Medaille . Der dritte deutsche Vertreter , Gerhard
Hillbrecht , erreichte die Qualifikationsgrenze nicht und schiedbereits vorher aus . Unser Weltrekordmann Willy Schröderkam im zweiten Durchgang der Vorkämpfe auf 47,22 Meterund lag damit recht gut im Rennen . Der Amerikaner Gor¬don Dünn sicherte sich dann mit einer überaus rationellen
Technik mit einem Wurf von 49,63 Meter die Führung , die
er nach Beendigung des Vorkampfes auch sicher vor dem blon¬den Italiener Oberweger mit 49,23 Meier , Carpenter -USA .mit 48,98 Meter und dem einzigen Linkshänder des Feldes ,Sorlie - Norwegen mit 48,74 Meter sicher hielt . Nachdem
Schröder sich in einem Stich kampf mit Berg - Schweden —
beide waren inzwischen auf 47,35 Meter gekommen — mit
47,61 Meter für den Schlußkampf qualifiziert hatte , wurden
seine Würfe zwar immer besser , ohne allerdings die 48 - Meter -
Marke überbieten zu können.

Carpenter dagegen , der noch vor wenigen Wochen beiden amerikanischen Meisterschaften von Dünn geschlagenwurde und nicht über 48 Meter kam , wuchs über sich hinausund erreichte mit 50,48 Meter seine Vorjahrsform . Mit
dieser Weite hatte er gewonnen und gleichzeitig den olym¬
pischen Rekord seines Landsmannes Andersson klar über¬holen . Außer Carpenter und Schröder , dessen Würfe heute
nicht die richtige Flugbahn hatten , verbesserte keiner der End¬
kampfteilnehmer in der Entscheidung die Vorkampfleistungen .

Um die Silberne und Bronzene Medaille treten dann beieiner Höhe von 4,35 Meter die Japaner Oe und Nishida mit
dem Amerikaner Sefton zum Stichkampf an .

Vorläufiger Endstand
1. Carle Meadows -USA . 4.35 Meter . (Goldene Medaille ) ,2 . und 3 . Sueo Oe-Japan und Shuhei Nishida -Japan je 4 .25Meter (Silberne und Bronzene Medaille ) , 4 . William Sef -ton - USA . 4 .25 Meter (nach Stechen entschieden ) , 5 . WilliamEraber -USA . 4 . 15 Meter .
Die genaue Reihenfolge des zweiten und dritten Platzeswird erst bei der Siegerverkündung bekannt .

5v Kilometer-Gehen in 4 : 3« : 41
England gewinnt seine erste Goldmedaille

Am Mittwoch wurde die größte Dauerprüfungder Olympischen Spiele , das 50- Kilometer - Gehen, durchgefllhrt.Der Start erfolgte um 13,30 Uhr am Ablauf für die 100-Meter - Strecke .
Kurz vor 18 Uhr traf , mit ungeheurem Jubel empfangen , der

erste der 50-Kilometer - Geher , der Engländer HaroldWhitlock , im Olympischen Stadion ein, gefolgt von dem
Schweizer Schwab.

Der Start
Zur langen Reise stellten sich 33 Teilnehmer aus sechzehnNationen dem deutschen Meisterstarter Franz Miller . Sofort

nach dem Schuß strebte der Schwede Dick Löf mit langenSchritten zur Spitze und verließ auch als Erster das Stadion ,gefolgt von seinem Landsmann Segerström und dem Deut¬
schen Prehn , der vergnügt seinen ihm zurufenden Ver¬einskameraden zuwinkte . Das Wetter ist für die Geher aus¬gezeichnet. kühl und leichter Wind bei verstohlenem Sonnen¬
schein .

Die ersten zehn Kilometer
Diejenigen Geher , die unmittelbar nach dem Start dasStadion als erste verließen , blieben auch für die ersten zehnKilometer vorn . Bei der 10 -Kilometer - Stelle (Links -Werder )führte Prehn - Deutschland gemeinsam mit Seger -

ström- Schweden mit der gleichen Zeit von 46 :47,9 . Diesebeiden hatten auch schon bei 7,5
' Kilometer gemeinsam vorStrok - Tschechoslowakei und Dick Löf gelegen. An fünfterStelle folgte Laisne - Frankreich vor Brunn - Norwegen .

Stand bei zwanzig Kilometer
Auf den zweiten zehn Kilometer erhielt die Spitzengruppe ,die bis dahin ziemlich unverändert geblieben war , ein neuesBild . Nach dem 15. Kilometer übernahm Stork -Tschechoslo¬wakei die Führung und lag auch beim 20 . Kilometer in

1 :41 :31 noch an erster Stelle , gefolgt von Dalinsch-Lettland ,der beim 15 . Kilometer '
noch an 6 . Stell « gelegen hatte und

sich bis auf einen Abstand von 1 :05 Minuten an den führen¬den Stork herangearbeitet hatte . An 3 . Stell « folgte beim
20 . Kilometer der deutsche Meister Bleiweiß , der
sich seit dem 15 . Kilometer erheblich vorgearbeitet hatte und
nur noch 50 Sekunden hinter Dalinsch zurücklag vor Prehn -
Deutschland, Löf-Schweden, Segerström -Schweden, Brunn -

Norwegen , Laisne - Frankreich ,benko -Lettland .
Whitelock- England und Vu-

Der Kampf der Geher auf der Straße
Nach dem Einbiegen auf die Avus und auf den nicht mehr

so bergigen Straßen der davorliegenden letzten Kilometer
setzten sich die taktisch klug ihr Rennen einteilenden Geher andie Spitze. Gleichmäßig und unablässig rückte der lettische
Meistergeher Dalinsch nach vorn , während sich die beiden
Deutschen Vleiweiß und Prehn an seine Fersen
geheftet hatten . Die lange Gerade der Avus hinunter gabes einen nicht so offenkundigen, dafür aber in seiner Hart¬
näckigkeit und Energie um so erbitterten Kampf um di« wert¬vollen Plätze im Vordertreffen . Bei 25 Kilometer am
Wendepunkt der Strecke nahe dem Großen Stern im Grune -
wald hatte sich Dalisch schon einen Vorsprung von fast einerMinute gegen den bis dahin an der Spitze liegenden Stork
gesichert . Auf dem Wege die Teuselseechaussee hinunrerblieben mit zwei Minuten Abstand an di« beiden FührendenWhitlock- Großbritannien , Vleiweiß und Laisne nur durch Se¬kunden getrennt dicht beisammen . Ihnen auf den Fersenfolgte eine größere Gruppe , in die nun auch der Schweizer
Meistergeher Arthur Teil Schwab vorgestoßen war und inder sich

'
Prehn ebenfalls ausgezeichnet hielt .

Stand beim 3V . Kilometer
Vom Wendepunkt , wo sich die Geher an einer Verpfle¬gungsstelle erfrischen konnten , ging es den gleichen Weg zu¬rück . Die fünf an der Spitze liegenden Teilnehmer lieferlen

sich hinter Dalinsch, der unangefochten führte , stetige Kämpfe .Auf dem Wege durch den Erunewald zur Heerstraße zurückhatte sich Whitlock vor Stork geschoben und so ergab sich beim30. Kilometer folgender Stand : Dalinsch 2 :37 : 12 Std . vorWhitlock, Schwab . Bleiweih , Stork und Bubenko.Prehn hielt seinen 9 . Platz in dieser Gruppe .
Auf der kurzen Strecke zur Avus setzte der EngländerWhitlock zum Angriff auf Dalinsch an , den er passierte. Alses die Avus weiter hinunterging , führte Whitlock vor Da¬

linsch und Schwab ; Bleiweiß war Sechster .
Noch einmal geht es di« zermürbend lange Gerade nebender Avus hinunter . Whitlock hat Leim Einbiegen auf die

Havelchaussee seine Führung behaupten können, und lag auch



noch beim 4g. Kilometer , als es den Berg zum Oindwerder
hinunterging , an der Spitze. Hinter ihm lösten sich bei . 33,5 ,
38,5 und 40,5 Kilometer — den jeweiligen Zeitkontrollen —
Stork und Schwab in der Führung des Feldes ab . Die zehn
Ersten , die sich bereits zu Beginn nach vorn gearbeitet hatten ,
verteidigten ihre Spitzenstellung erfolgreich . Unsere
beiden Deutschen Bleiweitz und Prehn lagenbis 40,5 Kilometer immer dicht beisammen , bis beim Anstieg
auf den Kaiser -Wilhelm -Turm Prehn die Spitze ziehen lassen
mutzte .

Zeittafel und Wegweiser für die Spiele
Freitag , 7. August

Leichtathletik :
10 Uhr : Zehnkampf 100- Meter -Lauf . Olympia -Stadion .
11 .30 Uhr : Zehnkampf Weitsprung . Olympia -Stadion .
15 Uhr : Zehnkampf Kugelstoßen ; 400 - Meter -Lauf (2 Vorent¬

scheidungen) . Olympia -Stadion .
15.15 Uhr : 5000-Meter -Lauf (Entscheidung) . Olympia -Stadion .
16 Uhr : Zehnkampf Hochsprung. Olympia -Stadion .
17.30 Uhr : 400-Meter -Lauf (Entscheidung) . Olympia - Stadion .
17.45 Uhr : Zehnkampf 400 - Meter -Lauf . Olympia - Stadion .
18.30 Uhr : Vorführung : Ungarn . — Siegerzeremonien . Olym¬

pia -Stadion .
Polo :

14 Uhr : Endspiele . Maifeld .
Hockey - Turnier :

16.30 Uhr : Vorrunde Indien — USA . ; Vorrunde Japan —
Ungarn ; Vorrunde Frankreich — Belgien . Hockey -Stadion .

Fechten :
9 Uhr : Degen-Mannschaftskämpfe Vorrunde . Tennis -Stadion .
10.30 Uhr : Degen- Mannschaftskämpfe Vorrunde . Tennis -Stadion .
13 Uhr : Degen-Mannschaftskämpfe Vorrunde . Tennis -Stadion .
15 Uhr : Zwischenrunde . Tennis -Stadion .
17 Uhr : Zwischenrunde . Tennis -Stadion .
20 Uhr : Zwischenrunde. Tennis -Stadion .

Basketball :
16 Uhr : 1 . Runde : Estland — Frankreich ' Türkei — Chile ;

Schweiz — Deutschland ; Tschechoslowakei— Ungarn ; Italien — Polen ; Aegypten — Peru ; Lettland
— Uruguty ; Brasilien — Kanada ; Japan — China ; Mexiko— Belgien . Tennisplätze .

Ringen :
10 Uhr : (griechisch - römisch ) Zwischenkämpfe. Deutschlandhalle .
19 Uhr : (griechisch - römisch ) Zwischenkämpfe. Deutschlandhalle .

Futzball :
17.30 Uhr : Zwischenrunde. Mommsen-Stadion .
17.30 Uhr : Zwischenrunde. Post - Stadion .

Handball :
17.15 Uhr : Vorrunde Ungarn — USA . Polizei -Stadion .
17.15 Uhr : Vorrunde Rumänien — Schweiz. BSV . 92-Platz .

Radrennen :
18 Uhr : I -Km .-Malfahren (Zwischenläufe und Endlauf ) , 4-Km.-

Verfolgungsrennen (Ausscheidungsläufe ) , 2- Km.-Tandem -
fahren (Vor - und Ausscheidungsläufe ) . Radstadion .

Kanu :
16.30 Uhr : Langstrecken-Regatta (Kajak -Zweier ) . Grünau .
16.50 Uhr : Faltboot -Zweier . Grünau .
17.10 Uhr : Kajak -Einer . Grünau .
17.30 Uhr : Faltboot - Einer . Grünau .
18 Uhr : Kanadier -Zweier . Grünau .

Schietzen :
8.50 Uhr : Scheiben-Pistolen . Wannst
15 Uhr : Scheiben-Pistolen . Wannsee .

Segeln :
10.30 Uhr : Kieler Förde .

Sl-m-ia-SWln tu Ml
Zweite Wettfahrt der Olympia -Jollen

Holland an erster» Deutschland an vierter Stelle
Am zweiten Wettfahrtstage starteten wiederum alle 25

Boote . Es wehte ein scharfer Südwest . Der Himmel , der
sich anfangs strahlend blau zeigte, verfärbte sich bald , doch
blieb es zunächst weiterhin trocken . Auf der ersten Strecke
kreuzten sich aus dem vorbildlich gestarteten Feld einige
Boote gut frei . Die Reihenfolge an der ersten Tonne war :
Holland , England , Deutschland , Italien , Estland und
Norwegen . Während der ersten Runde brach dem Türken
Dr . Turgut die Pinne . Der Ungar von Heinrich war gegen
die Boote gedrückt worden und gab daher auf . Der Ver¬
treter Uruguays passierte das Startschiff „Najade " mit Pro¬
testflagge . In der zweiten Runde kam eine harte Regenbö
durch . In dieser gelang es dem Holländer Kagchelland,
der mit etwas gerefften Segeln fuhr , einen sicheren Vor¬
sprung vor dem ihm folgenden Engländer , Italiener und
Deutschen herauszuholen . Zu Beginn der letzten Runde
kreuzte sich Krogmann - Deutschland dicht an die
führenden Boote heran , doch fiel er später auf den vierten
Platz zurück . Zum Schluß sicherte sich der Vertreter Polens
(Jensz ) den dritten Platz . Der die finnische Jolle führende
Nyman kenterte . Drei Boote passierten die Ziellinie mit der
Protestflagge .

Französisches Starboot als Sieger disquailifiziert
Das Rennen der Starbootklasse brachte am zweiten Tage

der Wettfahrten dem französischen Boot „Fada " einen viel¬
beachteten Sieg vor „ Sunshine " - Schweden, der aber wegen
Bojenberührung vom Schiedsgericht nicht anerkannt wurde .
Neben Frankreich wurden aus demselben Grunde auch Nor¬
wegen und Portugal von der zweiten Wettfahrt ausgeschlossen .

Das deutsche Boot „ Wannsee " (Dr . Bischofs )
Hatto sich zunächst recht gut nach vorn gekreuzt, fiel aber vor

Beendigung der ersten Kreuzstrecke auf den vorletzten Platz
zurück , als es in einer Reihe von sehr harten Regenböen die
Fock wegnahm . Dr . Bischofs konnte sich dann wieder auf den
fünften Platz nach vorn arbeiten . Den dritten Platz nahm
das holländische Boot „Bem II" vor Großbritannien ein .
Durch den Ausschluß Frankreichs , Norwegens und Portugals
änderte sich die Punktverteilung . Schweden führt nach den
beiden ersten Tagen mit 23 P . vor Deutschland mit 21 P .

Norwegens Sieg in der sechs Meter R -Klasse
In der 6 - Meter -R .-Klasse führte Frankreich das Feld auf

die Bahn . Die erste Kreuzstrecke brachte bereits entscheidende
Veränderungen . Das norwegische Boot „Lully II" wurde von
Magnus Konow sicher an die Spitze gesteuert , dicht gefolgt
von England und der Schweiz. Zeitweilig ging England in
Führung , bis dann der Norweger sich endgültig mit erheb¬
lichem Vorsprung an die Spitze setzte . Die Favoriten des
Vortages , Schweden und Deutschland , waren am
Start recht ungünstig abgekommen und hatten Mühe , Len
einmal erlittenen Zeitverlust wieder wettzumachen. Wenn
es ihnen dennoch gelang , die Fühlung mit der Spitzengruppe
aufzunehmen , so war dies ein guter Beweis für die Hohe
Kunst der Steuerleute . In der Reihenfolge Norwegen , Groß¬
britannien , Schweiz, Schweden und Deutschland liefen
die Boote durchs Ziel . Seitens Argentinien wurde gegen
Schweden Protest eingelegt , der aber noch nicht entschieden ist.

In der Gesamtwertung führen Schweden und England
(je 21 P .) vor Deutschland mit 19 P .

8-Meter -R .-Klasse. — Ergebnis :
Zweite Wettfahrt auf der Kieler Förde : 1 . Norwegen

(10 Punkte ) , 2 . Deutschland (9 P .) , 3 . Schweden (8 P .) ,
4 . Großbritannien (7 P .) , 5 . Italien (6 P .) , 6 . Finnland
(5 P .) , 7. Argentinien (4 P .) , 8. USA . (3 P .) , 9 . Frankreich
(2 P .) , 10 . Dänemark (1 Punkt ) .

Ae Olympiasieger im Freistilringen
Nach den stundenlangen zermürbenden Kämpfen in den

zahlreichen Treffen , die jeder Ringer bei der starken Besetzung
in seiner Gewichtsklasse auszutragen hatte , graute schon der
Morgen des Mittwoch , als endlich die Sieger feststanden.

2m Bantamgewicht kam der Ungar Zombori
durch entscheidenden Sieg über den Amerikaner Flood in 12 :40
Minuten in den Besitz der Goldmedaille . Flood kam auf
den zweiten Platz und Herbert - Deutschland , der in
der fünften Runde ausgeschieden war , bekam durch bessere
Punktziffer noch die Bronzene Medaille .

Im letzten Kampf der Federgewichtsklasse errang
der Amerikaner Millard einen 3 :0 -Punktsieg über Joensson-
Schweden. Dadurch kam der Finne K . Philajamäki auf
den ersten Rang , während der Amerikaner Zweiter wurde .

Im Leichtgewicht sicherte sich Karpati - Ungarn
durch einen 2 : 1-Punktsieg über Ehrl -Deutschland die Gold¬
medaille . Im entscheidenden Kampf um den zweiten Platz
zeigte sich dann der deutsche Meister von der besten Seite
und besiegte H . Pihlajamäki in 12 :21 Minuten entscheidend.

Sieger der Mittelgewichtsklasse wurde der
Franzose Poilve durch entscheidenden Sieg über den Amerikaner
Voliva , der damit auf den zweiten Platz zurückfiel.

Lewis - Amerika holte sich im Weltergewicht
durch Sieg über Angst- Schweiz nach 6 :00 Minuten die höchste

olympische Auszeichnung . Auf dem zweiten Platz landete der
Schwede Andersson.

Der Deutsche Siebert verlor im Halbschwer¬
gewicht gegen den starken Esten Neo glatt mit 3 :0 Punk¬
ten , blieb aber doch noch auf dem dritten Platz und errang sich
so eine Bronzene Medaille . Sieger dieser
Klasse wurde der Schwede Fridell , der den Estländer
Neo mit 3 :0 besiegte.

Den letzten Kampf im Schwergewicht gewann Palu -
salu - Estland mit 3 :0 Punkten gegen Nyström-Finnland
und wurde dadurch Olympiasieger . Der starke Tscheche Klapuch
gelangte damit in den Besitz der Silbermedaille , während
Nyström auf den dritten Platz zurückfiel.

Entscheidung im Flvretteinzelsechten
Br Krauen

Ungar» gewinnt die Goldene, Deutschland die Silberne Medaille
Im Floretteinzelfechten für Frauen fiel gestern abend nach

ungewöhnlich hartem Kampf im Kuppelsaal des Reichssport¬
forums die Entscheidung . Olympia -Siegerin wurde die Un¬
garin Elek Scharerer ; die Silberne Medaille
errang Helene Meyer - Deutschland , während die
Olympia -Siegerin von Los Angeles , Ellen Preis -Oesterreick,
an dritter Stelle rangiert .

Starter Miller erklärt lächelnd den Frauen vor dem 100 -Meter -Lauf , wie er starten wird .
We - i OTZ - K ,
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Moderner Fünfkampf
ZW -Meter -Schwimmen

Oblt. Handrick-Deutschland bleibt in Führung
Die Fünfkämpfer erledigten am Mittwoch vormittag ihren

vierten Wettbewerb . Es gelang dem Deutschen
Lamp , die beste Zeit des Tages zu schwimmen und sich damit
vom elften auf den sechsten Platz bei der Gesamtbewertung
heraufzuarbeiten . Einen harten Kampf lieferte ihm der Ungar
Orban , der nur um acht Sekunden geschlagen blieb . Der bisher
an erster Stelle liegende Oberleutnant Handrick-Deutschland
konnte seine führende Position mit einem achten Platz im
Schwimmen weiterhin festigen. Auch Oberleutnant Thofelt -
Schweden und Leutnant Leonard -USA . konnten sich mit einem
dritten bzw . sechsten Platz hinter dem Deutschen in der Spitzen¬
gruppe behaupten . Auch der dritte deutsche Vertre¬
ter hatte sich durch seine gute Leistung im Schwimmen um
ein weiteres Stück nach vorn gebracht, so daß er nun vom
28 . auf den fünfzehnten Rang vorgerückt ist . In der Mittel¬
gruppe vom vierten bis zwölften Platz haben sich nur gering¬
fügige Veränderungen ergeben . Nicht mehr angetreten sind zu
diesem vierten Wettbewerb der Grieche Baltatzis und Haupt¬
mann Baumann -Schweiz.

Der Führer beim modernen Fünfkampf
Der Führer und Reichskanzler erschien mit seiner Begleitung

bereits gegen neun Uhr im Olympia -Schwimmstadion . Er
wohnte dem vierten Wettbewerb des modernen Fünfkampfes ,dem 300-Meter -Schwimmen , bei . Neben dem Führer sah man
u . a . Generalleutnant von Witzleben und Generalmajor Busch .
Es ist das erstemal , daß der Führer zu Wettkämpfen im
Olympia -Schwimmstadion des Reichssportfeldes erschien .

Haitis einziger Vertreter verletzt
Haiti ist bei den Olympischen Spielen wirklich nicht vom

Glück begünstigt . Unter nicht geringen Opfern wurde die Ent¬
sendung eines einzigen Teilnehmers nach Berlin ermöglicht,der nun auch noch die weite Reise umsonst gemacht hat . Der
Gewichtheber Ron Ambroise kann seine Meldung im Mittel¬
gewicht nicht erfüllen , da er sich beim Training einen Muskel¬
riß im Oberschenkel zugezogen hat und ins Westend-Kranken -
haus eingeliefert werden mutzte .

Tausend Radfahrer trafen in der Olympia - Stadt ei«
Von den 2500 gemeldeten Teilnehmern an der Rad -Wander¬

fahrt zu den Olympischen Spielen sind inzwischen tausend
Fahrer eingetroffen , darunter viele Ausländer . Besonders starkvertreten sind die Tschechoslowakei , Oesterreich und Jugoslawien .
Aber auch zahlreiche Engländer , Franzosen , Ungarn und
Schweden befinden sich unter den Eingetroffenen . Die Leistun¬
gen sind zum Teil sehr beachtlich , besonders die Ausländer
haben verschiedentlich Strecken von weit über 1000 Kilometer
/ >>n -rg - iegt .



BorrimdenWle im Mvall-Tirmier
SMrrelO - Aegypten 3 :i <2 :v)

Das überraschende Ausscheiden der Schweden im Kampf
gegen die Japaner hat eine Steigerung des Interesses an den
Vorrundenspielen des Olympischen Futzballturniers bewirkt .
Das Mommsen - Stadion als Schauplatz des Spieles
Aegypten — Oesterreich war mit annähernd 5000 Zu¬
schauern. unter denen sich auch Mauro -Jtalien . Fischer-Ungarn
und Linnemann -Deutschland befanden , wesentlich besser besucht
als bei der Begegnung Norwegen — Türkei am Vortage . Beim
Einzug ins Stadion wurden die Aegypter mit lautem Beifall
empfangen , als sie die Zuschauer mit erhobener Rech¬
ten grüßten . Ein herzlicher Empfang wurde auch den in
schwarz -weiß erscheinenden Oesterreichern zuteil . Das
überaus schnelle Spiel sah zunächst die schneidig angreifenden
Aegypter etwas im Vorteil , doch bereits in der vierten Mi¬
nute konnte der österreichische Mittelstürmer Steinmetz , der
einen auf die Latte geschossenen Ball beim Abprallen zielsicher
einköpfte, den ersten Treffer erzielen . Schon nach weiteren zwei
Minuten hieß es durch einen Kopfball des Halbrechten Laudon
2 :0 für Oesterreich. Die Aegypter bemühten sich nun sehr
eifrig , die Deckung der Oesterreicher zu überwinden , wobei sie
sehr oft in die Nähe des gegnerischen Tores kamen. Aber das
übertriebene Jnnenspiel der Männer vom Nil verhinderte jeden
zählbaren Erfolg , obwohl sich ihnen gute Torgelegenheiten
boten . So ging ein Freistoß , den der österreichische Torwart
wegen zu langen Haltens verschuldete, knapp daneben und im
Anschluß an die erste Ecke köpfte Moklar den Ball knapp über
die Latte . Im weiteren Verlauf war keiner Mannschaft mehr
ein Erfolg beschieden und so ging es mit 2 :0 in die Pause .
Der kurz vor der Pause einsetzende Regen hielt auch nach dem
Seitenwechsel an . Den favorisierten Aegyptern gelang es nicht,den Vorsprung der Oesterreicher aufzuholen , die in der 67. Mi¬
nute durch Steinmetz zum dritten Erfolg kamen. Damit war
das Spiel entschieden und erst fünf Minuten vor Schluß kamen
die Aegypter zum Ehrentor durch Sakr . Oesterreich trifft nun
am Sonnabend auf den Sieger Peru — Finnland .

Im Vorrundenspiel Polen — Ungarn war das Er¬
gebnis 3 :0 (0 :0) .

80 -MtdrMMn-sivWenlüuse
Zwei deutsche Läuferinnen im Endlauf

Bei zunehmender Kühle und dunklen Wolken wurde der
erste Zwischenlauf der Frauen über 80 Meter Hürden aus¬
getragen . Unsere Anny Steuer auf der Innenbahn
hatte einen schlechten Start , holte aber gut auf und wurde
Dritte hinter der in der bestehenden Weltrekordzeit und neuen
olympischen Rekordzeit einkommenden Italienerin
Walla und der Kanadierin Taylor . Den zweiten Lauf gewann
die Holländerin Braaketer in 11,8 ganz knapp vor der deut¬
schen Meisterin Doris Eckert und der Amerikanerin
Schalla mit der gleichen Zeit . Damit sind zwei deutsche Ver¬
treterinnen im Endlauf .

Ergebnisse : 1 . Zwischenlauf : 1 . Walla -Jtalien 11,6
(neuer olympischer Rekord) , 2 . Taylor -Kanada 11,7 , 3. Steuer -
Deutschland 11,7,' es scheiden aus : O 'Briean -USA . , Webb-
England und Lanitis -Griechenland . — Zweiter Zwischenlauf :
1 . Vraaketer -Holland 11,8 , 2 . Eckert -Deutschland 11,8, . 3 . Schalla -
USA . 11,8. Es scheiden aus : Testoni -Jtalien , Tiffen -Groß-
britannien . Pickett-USA . gestürzt.

EinFmhmaim urteilt
Was Heinz Cavalier meint :

Stärke und Schwäche der deutschen Leichtathletik haben sich
in den letzten Jahren verlagert . In Amsterdam standen
wir über 200, 400 und 800 Meter mit mehr als einem Läufer
im Endlauf , und in jeder Hebung errangen wir den dritten
Platz . Hier in Berlin , acht Jahre später , sind Werfer und
teilweise auch Springer unsere besten Eisen im Feuer . Die
Goldmedaillen von Woellke und Hein , die Silberne von
Blask , die Bronzene von Stöck , und die großartigste Lei¬
stung von Long bedeuten Erfolge , die mehr Freude be¬
reiten als die schwächeren Leistungen der Läufer Schmerzen.
Solch Wechsel ist durchaus natürlich und nicht auf Deutschland
beschränkt. Gisela Mauermeyer hat die erwartete
Goldmedaille gewonnen . Sie hatte es nicht gern , wenn die
Zeitungen vor den Spielen von ihrem kommenden Sieg
sprachen. Denn sie wußte , daß die Polin Weiß eine starke
Gegnerin sein würbe , deshalb wollte siekeinen Vorschußlorbeer.
Und in der Tat , die Polin , eine sehr unbekümmerte und auch

Die Standarte wird gehißt : der Führer ist wieder im
Stadion

Weltbild . - OTZ .-K.
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sehr vergnügte Werferin , hatte Olympiaform . Aber Gisela
war Gisela , zwar nicht so beständig wie gewöhnlich, weil nicht
so ruhig wie üblich, aber doch eben die Gisela . Ihr erster
Wurf war der Volltreffer .

So sicher Gisela bereits vor dem Kampf erschien, so sicher
war , daß Helen Stephens die Goldmedaille gewinnen
würde . Der einzige Mensch , der das nicht glaubte , war Stella
Walasiewicz , die es nicht für möglich halten wollte , daß es
eine Läuferin gibt , die schneller als sie selbst ist , sozusagen
eine Ueber - Stella . Sie dachte sich, daß Helen Stephens ihre
Trainingszeiten in Amerika mit „ schnellen Starts " gelaufen
sei . Jetzt haben Hunderttausend gesehen , was sie kann , und
Stella hat sich ihr beugen müssen . Die deutschen Mädel liefen
brav . Ihre Hoffnung ist jetzt die Staffel , die
keine Nation so gleichmäßig besetzen kann

Das große Wunder der XI . Olympischen Spiele ist Lesse
Owens . Aber einige seiner Rassegenossen, wie Wood¬
ruff zum Beispiel , sind kaum weniger erstaunlich . Die
Neger rücken immer stärker vor , und es zeigt sich bereits ,
daß sie nicht mit dem üblichen Maß zu messen sind . Die Na¬
tur hat ihnen körperlich und damit dann auch sportlich lei¬
stungsmäßige Vorzüge gegeben, die so deutlich hervortreten , daß
sie nicht übersehen werden können. Im weueren Verlauf der
Kämpfe , wird das noch dem letzten Beobachter klar werden .

_

Sportkameradschaft — einer der schönsten Eindrücke von
den Zuschauerrängen . Italienische Sportstudenten aus

Messina mit einem deutschen Jungen .
Weltbild . — OTZ . -K.

Die Starauslosung zur Olympia-Ruderregatta
Die Starauslosung zur Olympia -Ruderregatta in Erünau

ergab für den 11. August folgende Einteilung :
Vierer m . St . : 15 Uhr : 1. Lauf : Tschechoslowakei , Däne¬

mark, Japan , Holland , Brasilien , Schweden. 2 . Lauf : Frank¬
reich , USA . , Jugoslawien , Deutschland, Polen . 3 . Lauf : Bel¬
gien , Uruguay , Italien , Ungarn , Schweiz.

Zweiter o . St . : 16 Uhr : 1. Lauf : Brasilien , Schweiz. Bel¬
gien, Holland , Polen . 2. . Lauf : Ungarn , Uruguay , USA .,
Australien , Dänemark . 3 . Lauf : Argentinien , England , Deutsch¬
land , Oesterreich.

Einer : 17 Uhr : 1 . Lauf : Brasilien , Holland , Polen , Jugo¬
slawien , Estland . 2 . Lauf : USA ., Deutschland, Australien ,
Oesterreich, Kanada . 3 . Lauf : Ungarn , Schweiz, Norwegen ,
Südafrika , Frankreich . 4 . Lauf : Uruguay , Italien , Tschecho¬
slowakei, England , Argentinien .

Mine Bilder vom großen Ereignis
Der Weitspringer

Sein Anlauf schon ist mühelos , ihn heben,
Zum Flug erhöhend seinen Lauf
So plötzlich Eötterhände auf ,
Als sollte er der Erdenhaft entschweben.
Er schreitet durch die Luft so frei ,
Als ginge er in seligem Gefild ,
In dem die Schwerkraft nicht mehr gilt
Und jede Sehnsucht Flügel sei.
Im Schweben hält ihn die gelöste Kraft ,
So kann er sich im Weiterfchreiten
Den Sprung jählings zum Siege weiten ,
Eh' ihn die Erde wieder an sich rafft .
Er landet sicher, reißt sich rettend vor
Und stürzt nun nieder in den Sand —
Verlass'nes Spielzeug einer Götterhand .

Felix Lützkendorf.

Drei Zentner Meldeergebnisse täglich
Man staunt immer wieder über die glänzende Organisation

im Reichssportfeld . Um die zahlreichen in - und ausländischen
Pressevertreter schnell mit genauen Meldeergebnissen zu ver¬
sorgen, hat das Organisationskomitee im Stadion eine Ver¬
vielfältigungsabteilung eingerichtet . In einem großen Raum
arbeiten ununterbrochen mehrere Aufnahmeapparate für Fern¬
schreiber, die direkt vom Jnnenraum der Kampfbahn aus be¬
dient werden . Jedes Ergebnis wird etwa 1000- bis 1500mal
vervielfältigt . Am zweiten Kampftag , an dem — nach der
Meinung der in der Vervielfältigung ehrenamtlich tätigen
Sportstudenten — noch nicht viel „los " war . wurden mit 45

Zehn Goldmedaillen hat Nurmi in einer unvergleichlichen
sportlichen Laufbahn errungen , jahrelang war er das un¬
erreichte Vorbild auf den Sportplätzen der Welt , die
Jdealgestalt des Sportlers schlechthin. 1936 steht er als
einer der hunderttausend Zuschauer irgendwo im weiten
Rund , immer noch der begeisterte Sportler und Berater

seiner finnischen Kameraden .
Weltbild . — OTZ .-K. ,
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zur Segelregatta! 1a Zemgum gemeldet

otz . Der Wassersportverein „Luv up"
, Jemgum , hatte

zur „Waage " in Leer die Vertreter der Vereine , die am 16.
August in Jemgum an der Segelregatta teilnehmen , zu einer
Vorbesprechung eingeladen . An der Regatta beteiligen sich
Boote vom Segelklub Norden , Emder Segelverein , Segel -
verein „Neptun "

, Emden , Wassersportverein Emden , Wasser¬
sportverein Leer , Wassersportverein Weener und „Luv up",
Jemgum . Es werden 55 Boote zur Stelle sein, die bereits
am 15. August in Jemgum eintreffen . Hier ist zunächst ein
Begrüßungsabend im Tammenschen Saal vorgesehen. Die
Regatta beginnt Sonntags um 12.30 Uhr . Nachmittags sind
Volksbelustigungen geplant , abends folgt ein Regattaball in
den Sälen von Tammen und Kruse . Der Abend wird durch
die Künstler Jan und Hein vom Reichssender Hamburg aus¬
gestaltet . Schon das Seglertreffen im Jahre 1913 in Jemgum
war ein großes sportliches Ereignis . Auch in diesem Jahre
ist bei günstigem Wetter mit einem guten Besuch der Regatta
in Jemgum zu rechnen.

Meldergebnissen rund drei Zentner Mitteilungsblätter auf den
Pressetribünen verteilt . Das ist aber erst der Anfang , die
Großkampftage kommen noch.

Regenschirme stören nicht.
Wie großzügig das Stadion und vor allem auch die Tri¬

bünen angelegt sind , das sieht man erst, wenn es zu regnen
beginnt . Aber die größten Regenschauer können die Begeiste¬
rung nicht abkühlen ; es beginnt keine Massenflucht von den
Tribünen , sondern es bilden sich friedliche Interessengemein¬
schaften unter Regenschirmen. Man hätte es nicht für möglich
gehalten : die schwarzen Dächer versperren dem Hintermann in
keiner Weise die Aussicht, wenn nicht gerade einer , von der
Freude überrumpelt , mit seinem aufgespannten Gerät einen
Siegestanz in der Luft vollführt . Dafür hat man dann aber
auch wieder Verständnis .

Wenn der Start verlegt wird
Beim 800- Meter -Lauf entschied sich die zuständige Kommis¬

sion für eine Verlegung des Startes um etwa vierzig Meter ,
die automatisch eine Verlegung des Zieles mit sich brachte.
Start und Ziel bei den 800 Meter fallen bei einer Bahnlängc
von 400 Meier bekanntlich zusammen. Man entschloß sich zu
dieser Maßnahme , um die Läufer zunächst ein Stück Gerade
laufen zu lassen, aus der sie leichter in die Kurve einbiegen
können. Das Ziel lag also in diesem Fall vor der Tribünen¬
mitte . Dem Italiener Lanzi wurde diese Verlegung zum
Verhängnis : Beim Einbiegen in die (nun verkürzte ) Ziel¬
gerade glaubte er, noch die üblichen 70 bis 80 Meter vor sich
zu haben und mutzte dann zu seinem Entsetzen feststellen , daß
Woodruff auf der kurzen Strecke bis zu dem vorverlegten Ziel
nicht mehr einzuhoken war .

Ei » schönes Wort
fand Sven Hedin in seiner Ansprache zwischen zwei Wettkämpfen
des Dienstagnachmittag : „Begnügt Euch nicht mit dem , was
Ihr könnt ; Ihr müßt nach dem streben, was Ihr nicht könnt !"
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Lingens Einwohnerschaft und auslandsdeutsche Volksgruppen
grüße» den Führer

Eine auslandsdeutsche Volksgruppe aus Jugoslawien , die
zur Zeit East des Gaues Weser- Ems ist , nahm bei ihrer An¬
wesenheit in Lingen (Ems ) Gelegenheit , für das reiche Er¬
leben auf der Fahrt und die freundliche Aufnahme in allen
Orten des Eaugebietes folgendes Telegramm zu senden:

An den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , Berlin .
Die Lingener Bevölkerung grüßt vom innigen Gemein¬

schaftsleben mit den Deutschen aus Südslawien den Führer
des Deutschen Volkes in Liebe und Treue .

Weitere Telegramme wurden an den Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley und den Präsidenten des Reichsorganisations¬
ausschusses des Weltkongresses Parteigenossen Rentmeister
gerichtet.

Tödlicher Unfall in Oldenburg
Im Elektrizitätswerk Oldenburg der NWK . er¬

eignete sich ein tödlicher Unfall . Ein Maschinist verunglückteunter einem Kran . Er ist an den Folgen der Verletzungen im
Krankenhaus gestorben.

Der Führer beglückwünscht einen Arbeitsjubilar
Der Führer und Reichskanzler hat aus Anlaß des SOjährigen

Arbeitsjubiläums des Kameraden Wenzel Zwicker , der bei
der Norddeutschen Wollkämmerei in Delmenhorst beschäftigt
ist, diesem eine Ehrenurkunde mit eigenhändiger Unterschrift
überreichen lassen .

Drei Frauen unter dem umgestürzten Wagen
Als am Sonntag abend um 22 Uhr ein Cuxhavener Om¬

nibus die Straßenkreuzung beim Dorumer Tief (Kreis
Wesermünde ) passierte , entdeckte der Wagenführer einen um¬
gestürzten Wagen . Da er sin Unglück vermutete , hielt er an
und ging mit einigen Insassen an die llnfallstelle . Unter dem
Wagen lagen drei Frauen , von denen eine schwer verletzt war .
Das Pferd hatte sich losgerissen und war durchgegangen . Die
Verletzten wurden darauf sofort in den Omnibus getragen
und auf dem schnellsten Wege einem Arzt in Dorum zugeführt .
Bei den Verletzten handelt es sich um Einwohner aus Dorum .
Der Unfall scheint darauf zurückzuführen zu sein, daß das
Pferd aus irgendeinem Grunde scheu wurde und den Wagen
zum Umkippen brachte.

Blinde Fra « aus dem Fenster gestürzt
Dienstag morgen fiel eine 40jährige blinde Frau in Ham¬

burg aus dem Fenster eines Hauses in den Wohnhof . Die
Frau blieb mit schweren Knochenbrüchen und inneren Ver¬
letzungen liegen . Sie wurde sofort einem Krankenhause zu¬
geführt .

Auf das „Birgilia "-Wrack aufgefahren .
Der Fischdampfer „Altes Land " lief in der Nacht bei

Nebel auf das Wrack des bei Bützflethersand gesunkenen
Dampfers „Virgilia " auf . Er konnte später mit eigener Kraft
wieder freikommen und , obwohl er erhebliche Beschädigungen
erlitten hatte , die Fahrt nach Hamburg fortsetzen. Das Wrack
soll , um weitere Gefährdungen der Schiffahrt zu verhüten , ge¬
sprengt werden .

Tod eines verdienten Pferdezüchters
Die Landwirtschaft der Provinz Hannover hat einen

herben Verlust erlitten . Im 56 . Lebensjahr ist in Hoya der
Bauer Diedrich Kuhlmann gestorben, dessen besonderes
Interesse der heimischen Pferdezucht galt . Im Provinzial¬verband hannoverscher Warmblutzüchter stand er an führenderStelle und war lange Jahre dessen Vorsitzender. Sein größtes
Verdienst aber war die Gründung der Reit - und Fahrschule
Hoya vor etwa zehn Jahren , die er selbst als sein Lebenswerk
bezeichnete.
Mit dem Paddelboot von Norwegen nach Berlin

Dieser Tage wurde auf der Elbe ein Paddelboot kieloben
treibend aufgesischt, das die norwegische Handelsflagge trugund den Namen „Äbby" führte . Man nahm an , daß die In¬
sassen ertrunken seien. Jetzt wird dieser Vorfall aufgeklärt
durch die Mitteilung des Kapitäns eines Dampfers , der einen
Schleppzug elbabwärts führte . Die Insassen des Paddelbootes ,ein Maler und ein Maurer aus Norwegen , die in ihrem Boot
zu den olympischen Spielen nach Berlin fahren wollten , hatten
trotz des Verbots des Kapitäns versucht, sich an den Schlepp¬
zug anzuhängen . Sie waren in einen Kahn des Schleppzuges
geklettert und wollten ihr Boot festmachen, das ihnen aber
entglitt und abtrieb . Der Schleppzug setzte die beiden unfrei¬
willigen Mitfahrer an Land , von wo sie dann mit der Bahn
nach Berlin fuhren .
Stellvertretender Gauleiter Gakenholz scheidet ans der Gau¬

leitung Osthannover aus
Gauleiter Staatsrat Otto Telschow gibt bekannt : Der stell¬

vertretende Gauleiter Parteigenosse Gakenholz ist auf
seinen Wunsch mit dem 1 . August d. I . in den ReichspoMenst
zurückgetreten. Parteigenosse Gakenholz ist im Gau eine all¬
gemein beliebte Persönlichkeit . Er hat sowohl in der Kampf¬
zeit als auch nach der Machtübernahme als mein Vertreter
sich unermüdlich für die Ziele der Bewegung eingesetzt und ist
mir stets ein lieber Kamerad gewesen. Der ganze Gau dankt
dem Parteigenossen Gakenholz und auch mir ist es ein Bedürf¬
nis , ihm noch einmal an dieser Stelle herzlichst zu danken für
seine der Partei und insbesondere dem Gau Osthannover ge¬
leisteten Dienste. Der SA .-Vrigadeführer Parteigenosse Her¬
wig ist kommissarisch als stellvertretender Gauleiter von mir
eingesetzt worden . Er ist ebenfalls eine dem ganzen Gau be¬
kannte Persönlichkeit . Ich darf erwarten , daß ihm allerseits
das nötige Vertrauen für seine Arbeit entgegengebracht wird .
1000 Mark Lohngelder gestohlen

Vor einigen Tagen wurden bei einer Großfirma in Han¬
nover etwa 1000 Mark Lohngelder durch Einbruch entwendet .Das Geld befand sich in einer geschlossenen Stahlkassette , die in
einem verschlossenen Schreibtisch in einem Büroraum unter¬
gebracht war . Die Kassette wurde im Laufe des nächsten Tagesbei dem Absuchen der gesamten Räume im Kellergeschoß ge¬
funden . Die Kriminalpolizei ermittelte nach umfangreichen
Nachforschungen als Täter einen Angestellten der bestohlenen
Firma . Er ist geständig . Das Geld war zum größten Teil in
der Wohnung des Diebes , zum Teil in einem Kellerraum der
Firma in fein ausgeklügelten Verstecken verborgen . Durch den
schnellen Zugriff konnte fast der gesamte Betrag wieder herbei¬
geschafft werden .

Zur Elchbrunsi «ach Ostpreußen
hirsck
Elch , , , , , „Stärke und Gesundheit , in einer urtümlichen Gestalt - und
Geweihbildung , um die uns die Tierfreunde und Jäger der
Welt beneiden . Hier lebt er in freier Wildbahn , ungestört in
weiten Naturschutzgebieten, ein Edelwild , das zum Lande ge¬
hört , wie das Land ohne ihn nicht denkbar wäre . Denn Ost¬
preußen ist stolz auf diese riesigen , pferdegroßen Hirsche , die da
durch die Moore und Oedflächen im Deltagebiet der Memel
ziehen, die drüben in den Forsten der Kurischen Nehrung zu
Hause sind und immer , wo sie auch auftauchen , wie die letzten
Boten einer längst versunkenen Zeit erscheinen. Geheimnisvoll
wie sein Wesen, überraschend und immer unheimlich leise fast
steht er plötzlich da , auf dem erhöhten Damm im Moore , im
niedrigen Erlengebüsch. Und ruhig , ohne Scheu wendet er den
seltsam geformten Kopf, hebt er die Riesenschaufeln und nur
langsam trollt er hinweg , wie ärgerlich über den Eindring¬
ling , der „seine" Welt betrat .

Seine Brunstzeit ist jetzt im Herbst . Wenn klar und un¬
endlich weit der Horizont wird , wenn das Haff und die See
ein riesiger , funkelnder Spiegel sind , von kaum einem Luft -
Hauch erschüttert , wenn der starke Heugeruch über die weiten
Flächen zieht , in Ostpreußens schönster Zeit , dann ist auch seine
Zeit , da er seine Familie zusammentreibt und stolz und stark
eifersüchtig bewacht. Jetzt seiner Fährte nachspüren , jetzt ihn
in der Gruppe seiner Tiere sehen , ist ein einzigartiges , ein¬
maliges Jagderlebnis , und wenn gar das besondere Glück den
Kampf zweier Elche noch erleben , hören läßt , wie krachendund dröhnend die gewaltigen Schaufeln gegeneinander¬
prasseln , Urkraft in leidenschaftlicher Streitlust sich zeigt, dann
war es wirkliches Waidmannsheil , das widerfuhr , das die
Herbstfahrt nach Ostpreußen , die Fahrt in den schönsten deut¬
schen Herbst in Unvergeßlichkeit krönte.

Auflösung des Industrie - und Handelskammerverbandes
Niedersachsen-Kassel

Auf einer Sitzung des Jndustrieausschusses der Jndustrie -
und Handelskammer Kassel-Mühlhausen kam , wie uns aus
Kassel gemeldet wird , der Vorsitzende, Präsident Dr . Braun ,
auch auf den jüngsten Erlaß des Reichs- und Preußischen
Wirtschaftsministers über die Organisation der gewerblichen
Wirtschaft zu sprechen . In diesem Erlaß hat der Minister den
Vezirkswirtschaftskammern durch die Angliederung der Be¬
zirksgruppen der Reichsgruppe Industrie in Industrie -Ab¬
teilungen , der Bezirksgruppen der zur Reichsgruppe Handel
gehörenden Wirtschaftsgruppen in Unter - Abteilungen und der
Industrie - und Handelskammern in einer Kammer -Abteilungneue Aufgaben zugewiesen. Danach , so erklärte Präsident Dr .Braun , werde sich nunmehr auch der Industrie - und Handels¬kammerverband Niedersachsen-Kassel, Sitz Hannover , dem die
Kammer seit 13 Jahren angehört hat , demnächst auflösen
müssen . Der Präsident hob dann die nutzbringende Zusammen¬arbeit zwischen der Kammer und dem Kammerverband hervor ,der für die Interessen der Wirtschaft des Kammerbezirksimmer volles Verständnis gezeigt und diese zur vollsten Zu¬
friedenheit betreut habe , und sprach dem Kammerverband
hierfür den Dank der Kammer und der von ihr vertretenen
Wirtschaft aus . Die Kammer wird nunmehr nach der Durch¬
führung der bezirklichen Neuorganisation der gewerblichen
Wirtschaft mit einem Teil ihres Bezirkes der Kammerabteilungder Bezirkswirtschaftskammer Hessen und mit einem anderen
Teil ihres Bezirkes der Kämmerabteilung der Bezirks¬
wirtschaftskammer Mitteldeutschland/Weimar als Mitglied
angehören .

Wrerm
In das Handelsregister Abt. 71 ist heute unter Nr . 213 die

! Firma „Buizinga L Pais , Bunde" und als deren Inhaber der
Kaufmann Diedrich Buizinga und der Kaufmann Antoni Pals in
Bunde eingetragen .

Amtsgericht Weener , 1 . August 1936 .

Wegen Erkrankung der jetzi¬
gen auf sofort eine

Hausgehilfin
gesucht bei Familienanschluß .
Tierarzt Dr . Middeldorf ,
Wittmund .

WlIZM
Original-Zeugnisse
sind wichtige, für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegen
ver Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis¬
abschriften Und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit seiner Adresse
vamit die Rücksendung möglich ist

Eln junges Fräulein
f. Büfett u . Haush . auf sofort
gesucht . Schr . Angebote unt .
A 294 an die OTZ ., Aurich.

Gesucht zum 1. September
ein junges

Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt .
Frau A. Voskamp , Loga.

Zahnarzt
sucht junges Mädchen als

Sprechstundenhilfe
im Alter von 15—17 Jahren .
Angebote unter E 193 an die
OTZ ., Emden.

Hausmädchen
für Pensionsbetrieb , Alter
anfangs 20 , zuverlässig und
fleißig , das sein Arbeitsoienst -
oder Landjahr bereits abge¬
leistet hat , auf 1. September
gesucht.
Angebote mit Lichtbild und
Zeugnissen an :

Dr . Holzberg, Heidelberg ,
Neuenheimerlandstr . 24.

Suche eine

Kaushältertu
für frauenlosen Haushalt (2
kl. Kinder vorhanden ) .
Angebote unter E 195 an die
OTZ ., Emde«.

Witwer , ev ., 40 I ., mit 12j .
Jungen , sucht sauberes Häusl .
Mädchen als

Haushälterin
Bei gegens. vorh . Sympathie
später gem. Lebensweg .
Zuschriften , mögl. mit Bild ,unter E 192 an die OTZ .,Emden.

Eine tüchtige freundliche

Hausgehilfin
gesucht .
Offerten unter L 660 an die
OTZ .. Leer.

«ümtlielie öellsMmciiiiiilim skr Ilms- lins MbeMeii
Emden
Staat!. Gesundheitsamt Emden - KrüppeWrsorge

Am Freitag , dem 21. 8. 36, wird der Landeskrüppelarzt
kostenlose Untersuchungen

vornehmen , und zwar für die Stadt Emden um 14.30 Uhr in
Emden , Große Burgstraße (Alte Töchterschule) .

Diejenigen Personen , die nicht durch eine besondere Vor
ladung zum Erscheinen aufgefordert sind , wollen sich umgehen!
bei dem staatl . Gesundheitsamt , Zw . bd . Bleichen 1 , melden.

Kriegsbeschädigte und Rentenempfänger kommen für dies,
Untersuchung nicht in Frage .

Der Amtsarzt . D r . Winter , Medizinalrat .

Leer
Betrisst: Straßensperrung .

verkehr gesperrt .
Breinermoor .

Die Umleitung erfolgt über Backemoor-

Leer , den 4. August 1936 .
Der Landrat . Gon ring .

Kenclillikde M» üiMliiiiM
Aurich

Lw . E . 752 . Für den Bauern Bernhard Ahlrichs in Hovel

verfahren eröffnet .
Die Gläubiger werden unter Hinweis auf die Rechtsnachteiledes Z 11 Abs . 2 des Entschuldungsgesetzes aufgefordert , ihre An¬

sprüche bis zum 15. September 1936 bei dem Unterzeichneten Ent¬
schuldungsamt anzumelden und die in ihren Händen befind ! '
Schuldurkunden einzureichen. Entstehungszeit , Grund und V<
der Forderung sind anzugeben . Forderungen , die erstmalig und
nicht im Wege der Schuldumwandlung nach dem 3. Oktober 1934
begründet sind , sind am Verfahren nicht beteiligt , sofern die Be
teiligung nicht bis zum 15. September 1936 beantragt wird .

Entschuldungsamt Aurich, den 31 . Juli 1936 .

Leer
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuchvon Filsum Band IV Blatt Nr . 126 eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am 29 . September 1936 , 10V- Uhr , an
der Eerichtsstelle , Wörde -Straße Nr . 5, Zimmer Nr . 19, ver¬
steigert werden . Lfde. Nr . 1, Gemarkung Filsum , Kartenblatt 11,Parz . 2, 3, Erundsteuermutterrolle Nr . 4, Eebäudesteuerrolle5a, b , Wohnhaus mit Hausgarten und Hosraum , Scheune, HausNr . 5, Größe 20 Ar 61 gm, Eebäudesteuernutzungswert 200 RM .Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . Oktober 1935 in das
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals die Bern -
hakdine Jürgens in Filsum (jetzt Ehefrau Blank ) eingetragen .
Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen.

Amtsgericht Le« , 24 . Juli 1936.

In meiner Putzabteilung findet zum 1. Oktober
eine tüchtige erste

Putzmacherin
Stellung , die
ist . Angebot
ansprüchen.
L. A. A. Saslus Sohn, Mstrhml-ersehu.

Stellung , die selbständig arbeitet und gute Verkäuferin
ist . Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen

Umständehalber auf sofort
eine

Haushälterin
in mittleren Jahren für kl
landw . Betrieb (2 Personen )
gesucht .
Johann Wiese, Brockzetel.

Elellenanzeigen
haben in der

großen Erfolg!

Gesucht zum 1. 9. ein tüchtigerDekorateur
der 10 Fenster zugkräftig deko¬
rieren kann.

Georg Nienaber » Westerstede

An der Hauptstraße in Loga

« -Ammer-
Wohnung

zu vermieten .
Loga , Adolf-Hitler -Straße 58.
Freundliche ruhige

Sberwohnung
4 Zimmer , Küche und Zube¬
hör , zum 1. 10. zu vermieten .
Zn erfragen unter E 191 Lei
der OTZ ., Emde«.

Per 1. Sept . suche ich einen
durchaus tüchtigen

:rrn
für Verkauf und Dekoration,
nicht über 25 Jahre .

Herde.

Sauger Mann
der gut melken kann, ge¬
sucht. Da Wohnung vorhan¬
den, können sich auch Ver¬
heiratete melden.

k«er Ang. Bausch, Neetzendorf

Auf sofort ein

gesucht
Verend Botz » Rahe.

sofort gesucht .
2oh. Franzen , BLHre»,
Post Remels .
Suche zum 15. August oder
später einen kräftigen

Bäckerlehrling
Carl Jkena , Bäckermeister,
Carolinensiel .

Das
Waagehaus i. Loppersum
ist sofort zu vermieten . Lange
Jahre war dort eine gut gehende
Schuhreparaturwerkstatt .

Näheres Lei :
Klaas Killers , Loppersum 25,

oder
Peters , Emden , Bismarckstr . 16.

2—3 leere Zimmer und Küche
oder Küchenbenutzung auf sof.
zu mieten gesucht .
Schriftliche Angebote - unter
A 296 an die OTZ . . Autich.

Von ruhiger Familie (3 Pers .)
wird auf sofort oder später in
Emden eine

MM WWW
gesucht. Schriftliche Angebote
unter E 182 an die „OTZ .

",
Emden, erbeten .

Habe

SM
gegen Sicherheit zu verleihen .
Schriftliche Angebote unter
A 295 an die OTZ .» Aurich.
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Ei « Streifzng Lurch Thüringens Kunst - und KnltnrstStten

Dem Besucher unseres deutschen Vaterlandes ist der Name
Thüringen vertraut . Nicht nur die einzigartige Schönheit
seiner Landschaft ist es , um die er weih , sondern vor allem
auch die kulturelle Bedeutung dieses Landes zwingt ihn zu
ehrfürchtiger Bewunderung für einen Boden , auf dem sich seit
Beginn der deutschen Geschichte soviel deutsches Schicksal ab¬
gespielt hat .

Zahlreich find Thüringens Kunst - und Kultur¬
stätten . Sie bergen eine unbeschreibliche Fülle edelster, un¬
verlierbarer Schätze . Vom Minnesang auf der Wartburgbis zur Geburt der neuhochdeutschen Schriftsprache durch
Luthers Bibelübersetzung auf dieser Burg rankt sich eine Reihe
unübersehbar großer Kulturvorgänge auf Thüringischem Boden
bis hin zur deutschen Klassik , die von Weimar aus die
Grundlagen deutscher Bildung schuf.

Dem harten Boden dieses inmitten unseres Vaterlandes
gelegenen uralten deutschen Kampflandes entsprossen Männer
von hoher Bedeutung für deutsche Kultur , für Kunst und
Wissenschaft.

Ganze Welten öffnen sich beim Klange der Namen
Luther , Johann Sebastian Bach , Schiller , Goethe .

Der Ruf Erfurts mit seiner Universität machte diese
Stadt zum Ausgangspunkt des deutschen Humanismus , Jenas
Universität wurde zum Sitz des deutschen Idealismus und zum
Ausgangspunkt der deutschen Romantik .

Eisenach verkörpert mit seiner Wartburg das Symbol
deutschen Glaubens , sein Bach-Haus hält die Erinnerung an
Eisenachs größten Sohn wach .

Und Weimar sah unter dem genialen Herzog Karl

August das zu größter Wirkung berufene Schaffen des
Weimarer Viergestirns : Goethe, Schiller , Herder , Wieland .

Allein das schon würde genügen , um Thüringen seine be¬
sondere Stellung im deutschen Geistesleben zu geben.

Hinzu tritt aber noch die schier unendliche Fülle an
Theatern , wie das Weimarer , Meiniimer , Eeraer , Gothaer ,und die anderen . Es tritt hinzu der Reichtum an Schlössern
und Burgen , an Museen und Archiven, an Bibliotheken und
Kunstsammlungen , Gemäldesammlungen . Wertvolle alte Bau¬
werke, prächtige Dome und Kirchen bilden eine Bereicherung
von an sich schönen Städtebildern .

Wohin sich in diesem deutschen Lande das Auge wendet ,
sieht es Spuren und Zeugen großer Zeiten , spürt es Erinne¬
rungen an große Männer seines Bodens .

Vor -- und Frühgeschichte zeigen bereits Thüringens Boden
besiedelt . Die vorgeschichtlichen Fundplätze Taubach , Ehrings -
dorf und Süßenborn sind weltbekannt . Bedeutende Kunde, wie
der zu Haßleben , weisen auf die frühe politische Bedeutung des
Thüringer Bodens hin .

Die alten Kaiserpfalzen Thüringens , besonders
die des llnstruttales , wetteifern mit den Burgen dieses Landes ,das dem Ansturm von Osten her trotzen mutzte .

Und inmitten dieses Landes erhebt sich das liebliche Wald¬
gebirge mit seinen Tälern und Höhen , seinen Waldbergen in¬
mitten der weiten Thüringer Landschaft, deren Schönheit jeden
Besucher in seinen Bann zieht.

Geschichte , Kultur und Landschaft sind in Thüringen ein
organisches Ganzes . Eines ist ohne das andere undenkbar .

Gesammelte Kräfte strömt das Land auf seine Besucher aus .

Ilmenau — ein scllönes UeiseÄel
Schweift unser Sehnen zur Reisezeit in dis Weite , so habenwir ein Reiseziel vor Augen , das uns köstliche Verheißungbietet — Ilmenau , die Berg -, Wald - und Goethestadt im grünen

Herzen Deutschlands . Wer hier einmal Ruhe und Erholung ,
fern des großen Verkehrs gesucht hat , gewinnt diesen herrlich ,540 bis 86l> Meter über dem Meere gelegenen , seit fast 100
Jahren rühmlichst bekannten Luftkurort für alle Zeiten lieb
und wert ; immer wieder wird es ihn hier her ziehen, wo alt¬
ehrwürdige Tannenwälder rauschen.

Ruhe und Frieden kehrt beim Aufenthalt in den herrlichen
Vergwäldern Ilmenaus , die schon vor so vielen Jahren unserem
Dichterfürsten Goethe stets Entspannung und Erholung gegeben
haben , auch in unserer unruhvollen Zeit in die Herzen der Be¬
sucher ein — die reizvolle Landschaft, vereint mit dem Frieden
der rauschenden Wälder gibt eine Stimmung der Seele wieder ,die in reiner Harmonie zusammenklingt und die Hast und
Unruhe des großstädtischen Lebens entspannt und löst .

Darum bietet Ilmenau mit seiner reizvollen Umgebung und
den gesunden klimatischen Verhältnissen einen idealen Aufent¬
halt für Erholungsuchende , die mit neuer Kraft und dem Be¬
wußtsein , eine schone Zeit , die ihnen überaus wertvoll für ihre
Gesundheit geworden , hier verlebt zu haben , das schöne Ilmenau
verlassen mit dem Bestreben , recht oft wieder diese schöne
Stätte deutscher Heimat aufzusuchen. — Das Glück des Mit¬
empfindens in der herrlichen Natur hat sich ihnen in den fried¬
vollen Bergwäldern Ilmenaus erschlossen .

In den Goethe st ätten Ilmenaus erlebt der Be¬

sucher immer wieder die ruhmreiche Vergangenheit dieses
lieblichen Bergstädtchens , das so malerisch zu beiden Seiten der
Ilm liegt , umgeben von den grünen Waldbergen . In den
schattigen Wäldern der Scharte wandert es sich gut beim
Rauschen der Tannen und den Strudeln der Quellen in den

rünen Tälern . Wer denkt da nicht beim Anblick der Schön-
eit atmenden Umgebung an die Zeilen von Goethes Ilmenau

geweihtem Gedicht : „Anmutig Tal , du immer¬
grüner Hain " — Im Schwalbensteinhäuschen denken wir
daran , daß Ilmenau einst auch ihm — dem Genius — An¬
regung und Kraft zu neuen dichterischen Werken gegeben hat ;
im Eoethezimmer des alten Schlosses gibt eine reichhaltige
Sammlung Einblick in die damalige Zeit .

Schöne, bequeme Waldpromenaden , die überall den Anblick
auf die herrliche Umgebung bieten , führen auf leicht zu er¬
reichenden Wegen auf die Höhen der Berge , so auch auf den
Kickelhahn, Goethes erhabenen Berg , wo das schlichte Goethe-
Häuschen steht, in der Umgebung , die einst dem großen Dichter
fernab vom lauten Treiben der Welt , Frieden seinem unruhe¬
vollen Herzen gebracht, daß er den tiefempfundenen Vers :
„Ueber allen Gipfeln ist Ruh " aus seinem Empfinden heraus
an die Bretterwand des Häuschens schreiben konnte.

Auch heute rauschen die grünen Bergwälder Ilmenaus der
Menschheit Frieden und Erholung in ihrem hochstämmigen
Gottesdom zu — und ein „Herzlich willkommen" jedem, der sich
in ihrer gesunden Berglust stärken und neue Kraft gewinnen
will .

September in Ostpreußen
Dies sind die liebsten Tags mir im Jahr :
Die ersten Astern blühen in den Beeten ,
Dis Luft ist kirchenstill und blau und klar
Und ganz erfüllt vom Dufte der Reseden.
Kein Vogelschlag durchklingt den Sonnenschein
Doch unablässig zirpen die Zikaden —
Bei ihrem Srngen geh ich einmal ein
Nach langen Jahren zu des Himmels Gnaden .

Agnes Miegel .

^ urmers^lau in Dresden
Zu dem unvergeßlichen Erlebnis der Reichsgartenschau , das

die sächsische Landeshauptstadt in diesem Sommer ihren Gästen
zu bieten hat , tritt noch ein weiteres von ähnlicher Eindring¬
lichkeit und Einmaligkeit : Die Turnierspiele im alten
Stallhof am Johanneum .

Zur Feier des 350jährigen Bestehens dieses historischen Hofes
und der berühmten Dresdner Rüstkammer , die zu den wert¬
vollsten Waffensammlungen der Welt zählt , wurden mit
staunenswerter kulturgeschichtlicher Treue diese Ritterspiele ins
Leben gerufen . Zu gleicher Zeit findet im benachbarten
Johanneum eine große „Deutsche Turnierschau 1936" statt .
Sie ist von allen führenden deutschen Waffensamm -
lungen mit wertvollstem Schaugut beschickt .

Dre Ausstellung uno die Spiele gewähren zusammen einen
Einblick in altdeutsches ritterliches Brauchtum , wie er in solcher
Lebendigkeit und Prachtentfaltung kaum je geboten worden ist.
Die Schaustücke , die im Museum durch ihr Alter und ihre
Kostbarkeit dem Betrachter einen Schauer der Ehrfurcht ein¬
flößen , werden ihm durch die Turnierspiele in ihrer praktischen
Anwendung nahegebracht .

Ein Jagdzug aus der Zeit Kurfürst Johann
Georgs I. mit Jagdwagen , Jägern und Meute eröffnet den
festlichen Aufmarsch. Dann zieht die Zunft der Messerschmiede
ein zu Schwertkämvfen und Fechtspielen. Wuchtig sausen die
gewaltigen Zweihänder durch sie Luft . Mit Fußturnier¬
schwertern und leichteren Fechtstäben werden fesselnde Zwei¬
kämpfe ausgetragen . Endlich folgt der große Turnieraufzug .
Die kostbaren alten Harnische aus der kurfürstlichen Rüstkammer
vereinigen sich zu einem Bilde von unbeschreiblicher Eindrucks¬
kraft . Bei den anschließenden Ritterkämpfen zu Pferde erreicht
dann die allgemeine Spannung ihren Höhepunkt. Ernsthafte
Turniere werden ausgefochten, bei denen es hart auf hart geht.
Lanzen splittern und krachen beim deutschen Stechen ; ersen -
bewehrte Recken werden beim Scharfrennen aus dem Sattel
gestoßen. Ein fröhliches Ringelstechen beendet die atem¬
beraubenden Kampfspiele .

Und nochmals entfaltet sich ein unvergleichlich reiches,
farbenprächtiges Bild in einem Prunkaufzug , der kosthare Reit¬
zeugs des 17. und 18 . Jahrhunderts aus dem Kurfürstlich -
Königlichen Marstall vorführt . Edelmetalle und Eoelsteine
von verschwenderischer Pracht blitzen und funkeln im Schein¬
werferlicht . Die Elanzentfaltung erreicht ihre Höchsts Steige¬
rung in der Gruppe „August der Starke als Sonnengott "

, bei
der die kostbare Jnventionsgarnitur Verwendung findet , die
sich August der Starke 1719 zum Besuch des Königs von Däne¬
mark Herstellen ließ und die 1733 bei der Krönung August III.
in Krakau gebraucht wurde . Historische Galawagen beschließen
den prunkvollen Aufzug.

Die kulturgeschichtliche Genauigkeit all dieser Darbietungen
ist dadurch gewährleistet , daß der Entwurf und die wissenschaft¬
liche Leitung in den Händen von Professor Dr . Haenel , dem
Direktor des Staatlichen Historischen Museums und des Grünen
Gewölbes , liegen .
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bietet Ihnen sämtliche Vorteile
Erstklassige Aussicht , Terrasse am Wasser, lebende
Fische uno Aale, täglich Musik der Rheingold-
Serenaders . Inh . G. zur Brügge .
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mit schöner Aussicht out
rios bleer.

Vensersiel
Die beste Aussicht zum Meer
Is Getränke !

Haltestelle der Kleinbahn
Auskunstsstelle ver Schiffsverbin-
vungen nach Langeoog !

Zur
Mn -erung
Unsere in FLnffarbendruck ge¬
haltene

Karte
ist für Reisen, Wandern , Sport
unentbehrlich. Preis V.4V
Durch unsere Zeitungsoerteller
und Geschäftsstellen erhältlich
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Herr Auktionator M. Tjade «
zu Norden will

-. 1 «.
nachmittags V-K Uhr,

auf seinem Vaugrundstück in
Nadörst , in der Nähe der
früheren Lackfabrik, den

Safer
aaf dem Salm

von reichlich SV Ar ,
auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen lassen. Versammlungbeim Voßschen Hause, daselbst.

Norden , den 5 . August 1936
Ahten,

Preußischer Auktionator
Für betr . Rechnung werde ich

morgen. Anitas,
den 7. d. M .,

nachmittags 6 Uhr ,
Lei der Cammengaschen Gast¬
wirtschaft in Larrelt

15 SM
* 3 Wochen alte , beste

Ferkel
im Wege freiw . Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Emden» den 6 . August 1936 .
Reineman «,
Versteigerer .

SMWkl
verkäuflich .
G. Hrrsurann, Moorlage .

Fünf Monate altes

Mmlllld
verkäuflich
Engelbert Lamberti»

Holzdorf, Norden Land

Zwangsversteigerung .
Am Freitag , d. 7. Aug. 193K ,

um 10 Uhr , versteigere ich öf-
fentl . meistbietend gegen bar in
Aurich im Hotel „Weißes Haus "

1 Schreibmaschine „Adler ",
1 Geldschrank und
ca. 200 Liter Rotwein .

Aurich, den 5 . August 1936 .
Schlawatzki, Gerichtsvollzieher

kr . A. in Aurich.

Frrkrl zu verkauft»
Heye Janssen Wwe.,
Forlitz -Blaukirchen .

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , dem 8. August,

IS Uhr. werde ich Am Eiland
öffentlich meistbietend gegen bar
versteigern

2 Radioapparate , 1 Schreib¬
maschine , 1 Nähmaschine , 1 Roll¬
schrank, 1 Registrierkasse, 1 Sofa ,
1 Vertiko, 1 Schreibtisch ,Klavier , 1 Staubsauger , 1 Büfett ,
1 Waage , 1 Haargarnteppich , 1
Rasierstuhl,UKorbtischm.StLHIen
i Tresen m . Elasaufsatz.

Emden. Ad . Meyer »
Obergerichtsvollzieher.

Im Aufträge der GeschwisterGroenewold werde
ich am

Soiumbend, dem 8 . d. R
nachmittags 5 Uhr.

in der Henze'schen Gastwirtschaft in Pewsum die

Rrftparzellen
von der kürzlich verkauften in Visquard belegenen Grund¬
besitzung , und zwar :
1. Parz . 9, Kartenbl . 3, „Manne -Meede", groß 3,43,62 Hektar2. ,, 8, ,, 4, „Oreet "

, ,, 1,82,39
3 . „ 9 , „ 4, daselbst, „ 1,89,89
4. „ 14, „ 9, „Lüttje Leegeland "

, „ 1,90,88
5. ., 22 . 9, daselbst, ,. 1,41,62
6. „ 23, „ 8, „Groote Leegeland ", „ 1,22,037. .. 24. „ 8. daselbst. „ 1.87.81

ferner :

1 Wohnhaus
mit Sosraum und Kausgarten

Haus Nr . 10 (neben dem Aissenschen Platzgebäude )
groß 4,12 Ar

im Wege freiwilliger Versteigerung verkaufen .
Bei den Ländereien handelt es sich um Acker - und Grün -

ländereien .
Die Verkanfsvedingungen können bei Herrn Auktionator

Reinemann , Hierselbst, eingesehen werden.
Emden , den 6 . August 1936 .

Walther, Notar.

Meldet öastplähe

Zu kaufen gesucht ein
vreyvarer Spiegel

für Konfektionsgeschäft.
Angebote unter P 1V8 an die
OTZ . Papenburg .
Eine gebrauchte

RrMrierkaffe
anzukausen gesucht .
Fra « Emma Kriekel ,
Obst- u . Eemüsegeschäft,Emden » am Hundepfad .
Zu kaufen gesucht

Zrefen
ca. 4 m lang . Zu erfrag , unt ,
E 194 bei der OTZ .» Emden ,

Ich habe am Platze eine
gut eingerichtete

SWMm
(Laden und Versandgeschäft)
mit Inventar und groß.
Garte « zum 1. September
bzw . 1. Oktober zu verpachten
oder zu verkgusen.
Nachzufragen bei

Heinrich Speckmann, Dornum ,
Telephon 111.

I -vst ü !e VV2 .

Friesenlob
bleibt das Fahrrad Sester Qualität

ck«» Ii « rli» vvr
vvrÄLont Lsbviir

Das sind Qroscben be¬
sonderer ^ rt , „Kleinan -
reigengroscben ", clie er-
kolgreicbsten dl i 1 t 1 e r
rwiscbe » Angebot und
blacbkrage. Iw ^ nreigen -
teil der OHL . ru kapier
und Druclcerscbwärre uw-
gemünrt , besuchen 8ie an
einem Tag jeden , der sich
kür <Ia8 intere88iert ,

8iv » » - abiLlvi » Lsbdvnr

SengstnachzuchwesWiguno .
Montag , den 10 . August :

„Altgold " 1624, Filsum 9 Uhr ; „Garant " 1716, Westgroßefehn
(Strüfing ) 11 Uhr ; „Echo" 1703, Eeorgsheil 13V- , Suurhusen 14,
Freepsum 15 Uhr ; „Gardist " 1718 und „Goldjunge " 1693, Freep¬
sum IS, Groothusen 15V-, Campen 16»/., Pilsum 17V-, Jennelt
18 Uhr .

Dienstag , den 11 . August:
„Martin " 1711 und „Achill" 1708» Norden 8, Theener 8V-,

Hage 9, Westerende 10, Südarle (Thiems ) 11 Uhr ; „Adjunkt "
1708, Holtgast 12 Uhr ; „Mohr " 1710 , Brill 14V-, Heglitz (Eden)
18.50 Uhr ; „Goldregen " 1707, Ogenbargen IS' /-, Abens 16V« Uhr ;
„Monarch " 1708 , Burhafe (Garlichs ) 16 Uhr .

Mittwoch, -en 12. August:
„Monarch" 1706, Vorgholt 8V- Uhr ; „Egard " 1713, „Gardo "

1717 und „Diek" 1704 , Reepsholt 9V-, Friedeburg 10, Etzel 10V-,
Horsten (Rathaus ) 11 Ahr , Zetel (Hobbie) 11V«, Gödens 14,
Sande (Pr . Adler ) 14V« Uhr .

Sstsriesisches Etutbuch e. N.

Die Geburt eines gesunden Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Käte, geb . Meinarde

Emden-W ., Treckfahrtsweg 6, 4. August 1936

^ llns wurde eine gesunde
^

rLo «Hter geboren
In dankbarer . Freude
D . Keck und Frau

Kea, geb . Enninga
Wirdumer Neuland , den 4 . August 1936

Zu unserem Eeschwisterpaar ist uns am
5. August ein TörHleriÜiSN geschenkt

« . Ml« Ms M
Etta , geb . Hering

Leer, z . Zt . Krankenhaus

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Emy Zimmer
Siebelt Nahmann

Halbemond Rechtsupweg (Mühle)

Die Verlobung unserer Tochter
Bertha mit dem Schriftleiter
Herrn Herbert Rudolph ,
Dresden , geben wir bekannt

HM M« II. M
Amdorf bei Leer (Ostfrld.)

den 8. August 1936 .

Meine Verlobung mit Fräulein
Bertha Meyer

zeige ich hiermit an

Aberl
Schriftleiter

Dresden , den 5. August 1936
Schweizer-Straße 8.

Zürich (Ostkrieslavd ) , den 5. / Vugust 1956.
^ m Dienstag , dem 4 . August 1956 , starb

plötrlicb und unerwartet unser lieber
8/ ^.-Kamerad , cler

8turniiuann

^ .ncjre38 5 teI<I<ei
In ihm verlieren «vir einen aukrecbten Kampier

iür clie nationalso -ialistiscbe Weltanschauung ,
kirre seinem ^ nclenlcenI

8^ . °8turn > 1/1 /luricb , 8/V.-8turinbauu 1/1 /Vnrieb
8/z .°8tan «1arte 1 Rurich

Unerv ^ullet enteil ) cler ICod unseren
liesten pnrteigenossen

Ä .ndre38 Ztelclcer
V^ir xecleolren seiner in Irene , denn seine

k ,̂ftre fteikt li'ieue .

Ortsgruppe ^ i66els .

. . » r 7.̂

Mvlkml-Genvssenfchafi e. G. m. u. S.
Burhafe (Sitfrieslanb )
Da unsere Eenossenschast mit «nbe
schrSnkter Haftpflicht in eiue solche mit
beschränkter Haftpflicht «mgewandelt
mnrde , fordern mir unsere Glänbiger
anf» fich z« melde«. Der Vorstand.

an » s » i»» ass , s . Fi« » « « »
mit 8 . »kreis « Kapitän Kuper
^ bkabrt ai> Lensersiel 15 Dbr
Küclckabrt ab Kallrum gegen I7l1br
— kabrprcis L kerson 2 blarlc. —

kür clie vielen Leweise herrlicher Teilnahme bei
clem Dinscheiden unserer lieben kntscblaienen sagen
wir allen

kier - lic ^ en

Im blamen aller /Angehörigen
Familie 6e 6oer un6 Krüger

bieermoor -Kolonie , clea 5. August 1956.

kür clie uns beim Heimgänge unserer lieben b-lutter
erwiesene Teilnahme sprechen wir hiermit unseren berr «
liebsten Dank aus.

In tiekem 8chmerr war uns cler Beweis belcundeten
«Aitgekübls ein wohltuender Trost .

Im blsmen aller Angehörigen
kmil Seemann unrl krau .hsorcle» , 8üderneuland ll 2. 1

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben
Entschlafenensagen wir auf
diesem Wege unseren

herzliche« Dank
Familie Soor-es.

Wallmghausen, 6. 8 . 1936 .

k amilien, ^ ureigen
Lnäen in der OH .

nr^ tost « Verbreitung
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